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Das ausgeschaltete Mitleid 
Englische und amerikanische Freudenausbrüche über den Mord 

an Frauen und Kindern — Ein Glückwunsoh Churchills 
dnb Stockholm,  22  Dezember  

Die  Londoner  Presse  und d ie  Zei tun­
gen der  USA-Presse  gefa l len  s ich  dar in ,  
den  Bombenter ror  geqen Wehr lose ,  ge­
gen deutsche  Frauen,  Kinder  und Greise  
mi t  zynischer  Freude  zu  begle i ten .  So  
meldet  Reuter  mi t  wahrem Wohlbeha­
gen,  ddU beim le t /en  Überfa l l  auf  Frank­
fur t  am Main  wiederum ein ige  söge-
nonnte  »Wohnblockknacker«  abgewor-
len  worden se ien .  Diese  »Wohnblock* 
knacker«  s ind  jene  Bomben,  d ie  mi t  
Absicht  über  deutschen Wohngebie ten  
abgeladen werden.  Reuter  brüs te t  «Ich  
a lso  des  br i t i schen Mordes  an  der  deut ­
schen Zivi lbevölkerung.  Dagegen weiß  
das  engl ische  Nachr ichtenbüro  ke in  
Wort  darüber  *u  sagen,  daß  d ieser  Luf t -
te r ror  e twa,  wie  d ie  engl ische  Presse  
f rüher  heuchler i sch  7 .u  e rk laren  pf legte ,  
der  Vernichtung deutscher  Produkt ions-
s töf ten  gegol ten  hüt te  

Mit  dern  g le ichen Zynismus und e i -
ner  widerwär t igen  Het tchele i  e rk lär t  « in  
amer ikanischer  Journal i s t ,  man wol le  

»nicht  das  Leben unschuldiger  Zivi l i ­
s ten  v t»nichten«,  v ie lmehr  »das  Leben 
unserer  Väter ,  Söhne,  Gat ten  und Brü­
der  e rha l ten«,  und deshalb  könne es  
»kein  fe iges  Mit le id  mi t  dem Wehkla-
klagen aus  Ber l in  geben.«  

Wir  wüßten  nicht ,  daß  auch nur  das  
ger ings te  Wort  fe iger  Klage  oder  des  
Jammers  über  den Mordter ror  der  USA-
Bandi ten  in  Ber l in  lau t  geworden wäre .  
Wenn d ieser  Zei tunt rsachre iber  r icht ig  
unter r ichte t  wäre ,  dann hät te  e r  längs t  
wisspn müssen,  daß  d ie  Ber l iner  ebenso 
wie  d ie  Einwohner  a l l  der  anderen  deut ­
schen Städte ,  d ie  von den br i t i schen 
und nordamer ikanischen Luf tgangs tern  
he imgesucht  werden,  e inen  brennenden 
Haß in  ihren  Herzen angesammel t  ha­
ben,  der  s ich  e inmal  furchtbar  ent laden 
wird .  

Wir  e rwar ten  kein  Mit le id  von Ver­
brechern  und Mordgese l len ,  d ie  s ich  
wie  jener  be i  Bremen gefangengenom­
mene USA-Fl ieger ,  zu  e inem »Mord-
vere in"  zusammenschl ießen und nach 

Chicngoer  Ganysterar t  deutsche  Städte  
überfa l len .  Wenn es  England und r lou  
USA daran  l iegt ,  dvs  LeluMi ihrer  Väter ,  
Söhne.  Gat ten  und Rrüdei  zu  erhal len ,  
dann hät ten  s ie  s ich  dds  vorher  über­
legen sol len  Mit  ihrem organis ic i ten  
Mord i ie r iebei i  *s ie  s ich  jedes  Rerhies  
auf  Schonung.  

Es  übenescht  uns  n 'cht ,  daß  in  den  
Chor  des  Zynis inus  s ich  auch d ie  St im­
me de^  Hauptverbrechers  Churchi l l  mel­
de t .  der  se inen Luf tgangs tern  durch  r t^n  
Mund se ines  Luf t fahr tminis ters  Sincla i r  
se ine  Gl i ickwunsf  he  für  d ie  Massen­
morde  in  Ber l in  und Leipzig  n i i ssprpch"n 
l ieß  Das  Maf l  d ieses  Mordans t i f te rs  
Churchi l l  i s t  z t im über laufen  vol l .  Er  
wird  für  se ine  h is tor ische  Schuld  se ine  
gerecht f^  S(r f ' ' e  e rhol ten .  Dann is t  es  an  
uns  zu  sa ' ion ,  daß  wir  ke in  Mit le id  mi t  
dem Wehkif iaen  der  anderen  empfinden 
können,  denn wer  den Mord zur  Kr ieg­
führung r rheht .  kann nur  mi t  den  >rhärf -
s ten  und radikals ten  Mit te ln  n l i r le rge-
kf tmpf l  werden.  

Genickschüsse In Titos La^er 
Kampfansage gegen Peter und Mihailowitsch — Englands Kniefall vor dem Krem| 

dnb Bern ,  22  Dezember  
Der  Agi ta t ionsappara t  des  Banden­

marschal l s  Ti to  ha t  in  e iner  bemerkens­
wer ten  Schärfe  e inen Angr i f f  gegen den 
jugos lawischen Exkönig  Peter  und den 
[ •migranten-Kriegsminis ter  Mihai lowi tsch  
begonnen.  Der  Sender  behaupte t ,  daß  
se ine  »Regierung* d ie  e inz ig  rechtmäßige  
se i ,  und kündigt  an ,  (}Äß Ti to  a l le  In ter ­
na t ionalen  Verpf l ichtungen »revid ieren« 
und künf t ig  d ie jenigen Abmachungen 
»la icht  anerkennen« werde ,  d ie  von der  
Emigrantenregierung Peters  e ingegangen 
wurden.  In  mass ivs ter  Form beschuldig t  
der  Ti to-Sender  den  Exkönig  und d ie  
Monarchie  der  »furchtbars ten  Verbrechen 
und VerrÄtere i»  und nennt  den  Exkönig  
Peter  den  »Oberbefehlshaber  der  ver rä­
ter i schen Tschetn ik-Bandeni .  

Ti to ,  der  »Marschal l«  von Sta l ins  Gna­
den,  ha t  damit  dem Exkönig  Peter  und 
der  immer  noch von London anerkannten  
Cmigrantenregieruug offene  Fehde an­
gesagt .  Nachdem London bere i t s  e ine  
Mll l tä rmiss ion  in  Ti tos  Lager  geschickt  
und dessen  Regiment  anerkdnnt  ha t ,  be­
leuchte t  d ie  jüngs te  Auslassung Ti tos  
kraß  den Verra t  Englands  an  der  von 
ihm anerkannten  Emigrantenregierung.  
Genau so ,  wie  Churchi l l  au '  den  Wink 
des  Krrmldik t f l tors  d ie  jugos lawischen 
Emigranten  ha t  fa l len  lassen ,  d is tanzier t  
e r  s ich  auch von den anderen  Emigran­
ten ,  d ie  b isher  von den Brosamen le l>-
ten ,  d ie  von dem br i t i schen Plu tokra len-
t i sch  f ' "4en.  Die  ganzen Pläne ,  d ie  Lon­
don e ins t  mi t  den  Emigranten  ha t te ,  s ind  
unter  dem Tisch  verschwunden in  drm 
Augenbl ick ,  a l s  S ta l in  zu  vers tehen nah,  
daß  er  mi t  den  Emigrnnten  n ichts  zu  tun  
haben wol le  London wagt  S ta l ins  Ab­
s ichten  n icht  zu  durchkreuzen Englands  
Einf luß  i s t  auf  den  Nul lpunkt  gesunken 
und mi t  Jedem Kn'efa l l  vor  dem Kreml  
beweis t  d ie  engl ische  Regierung von 

neuem,  daß  s ie  s ich  völ l ig  den  bolsche­
wis t i schen Dikta toren  ausgel iefer t  ha t .  

In  den  Rahmen d ieser  Geschehnisse  
fügt  s ich  e ine  Meldung des  »Di i ly  Wor» 
ker« ,  nach  der  man von den Besprechun­
gen des  Ti to-Delegier ten  mi t  den  anglo-
amer ikanischen Mil i tä rbehörden in  Kniro  
e in  »Mil i tä rabkommon« erwar te t .  Die  
p le i rhe  Zei tung kündigt  auch d ie  Vcr-
naf tung des  Finanzminis ters  der  jugos la­
wischen Emtgrantenregierung Chichin-
shin  in  Kai ro  an .  wei l  e r  e in  »Ver t rau­
ensmann von Mihai lowi tsch^  und »der  
Vers tändigung mi t  dem Feinde  verdäch­
t ig«  se i .  

Die  jugos lawische  Emigrantencl lque  In  
Kai ro  schein t  be i  den  Besprechungen 
/wischen den Ti to-Kompl izen  und den 
Al l i ie r ten  für  s ich  noch re t ten  zu  wol len ,  
was  zu  re t ten  i s t .  S ie  g ib t  s ich  den An­
schein ,  a l s  se i  s ie  d ie  e inz ige  Ver t re tung 
des  serb ischen Volkes .  Es  b le ib t  abzu­

war ten ,  wie  wei t  d ie  Emigranten  um 
Peter  in  der  Lage  s ind ,  Vorhf^f l l te  an­
zumelden.  Jedenfa l l s  werden s ie  s ich  
darüber  k lar  werden müssen,  daß  s ie  In  
London und Washington ke ine  Unter ­
s tü tzung gegen Sta l in  und se ine  Schr i t t ­

macher  zu  erwar ten  haben 

Tito iässt verhaften und erschiessen 
Belgrad ,  21 .  Dezember  

Aus  den verschiedenen Tei len  Kroa­
t iens  und Serbiens  häufen  s ich  d ie  Nach­
r ichten .  daß  der  Terror ,  den  d ie  Führer  
und Kommissare  der  kommunis t i schen 
Banden gegen ihre  Untergegebenen aus­
üben,  zunimmt Der  s te igende  Terror  i s t  
au j  Unst immigkei ten  unter  den  Ti to-
Anhängern ,  d ie  aus  na t ionalen  Mot iven 
zu  den  Banden ges toßen s ind ,  zurückzu­
führen ,  Am här tes ten  werden d ie j«nigen 
von den Terrormaßnahmrn bet ro l fen ,  d ie  
durch  Zwangsrekrut ierungen zu  den 
Bf inden gepreßt  wurden.  

Die  Ste igerung des  Terrors  ha t  unver­
kennbar  den  Zweck d ie  Bandenmitg l ie -

i der  e inzuschüchtern .  Ti to  beginnt  Serben,  
i Bosnier .  Kroaten  und Slowenen unter -

N e inander  ru  mischen.  Die  Umgruppierung 
'  dnr  T ' to-Banden is t  In  vol lem Gange.  

Auf  Befehl  Ti tos  so l l  d iese  Akt inn ,  d ie  
jedes  Bewußtse in  der  Volkszugehör igkei t  
tö ten  solV mögl ichs t  schnel l  e r fo lgen 

Diese  Maf^nnhme hat  sogar  im Haupt-
s tdb  Ti tos  begre i f l iche  Meinungsverschie­

denhei ten  hervorgerufen ,  d ie  Ti to  in  der  
Form beantwor te t  ha t .  daß  mehrere  maß­
gebl iche  Pol i t iker  und verfemte  Ofüzie ie  
e rschossen  wurden.  

Als Luft behandelt 
Überraschung für Peters  »Regierung« 

dnb Stockholm,  22.  Dezember  

Die  jugos lawische  , ,Regienuig"  in  
Kairo  i s t ,  so  meldet  Reuter ,  nnrh  n icht  
amt l ich  von den Besprechungen zwi­
schen dem al l i ie r ten  Spre t  her  und den  
Ver t re tern  Ti tos  unter r ichto t  worden,  
von 'denen s ie  nur  durch  d ie  Zei tungen 

er fuhr .  Außerdem schein t  s ie  f in igor-
maßen überrascht  und besorgt  dar i iber  
zu  se in ,  daß  e ine  derar t ige  Konferenz ,  

! «ut der niili ldrische Operationen im CH>-

I  b ie t  des  ehemal igen Jugoslawien erör­
te r t  wurden,  ohne  Kennf i  des  jugos la­
wischen Mini« ' ' " -pr i l s identen  Pi-  h  

s ta t tgefunden hat .  

Der ctei i tsche Wehrmachtb^richt 

Andauernde harte Kämpfe Im Osten 
Weiterer deutscher Vorstoß bei Kirowograd — Abflauen der Angriffe in ^üditalien 

dnb Führerhauptquar t ie r .  22 .  Dezember  

Das  Oberkommando der  Wehrmacht  
g ib t  bekannt ;  

An der  Nordfront  der  Kr im wurde  e in  
angre i fendes  Sow. je tba ta i l ion  e inc ieschlos-
sen  und vernichte t .  Gegen den Brürken* 
köpf  von Nikopol  und d ie  Front  südwest -
l ieh  Dnjepropet rowsk bl ieben e '^neute  
hef t ige  Angr i f fe  des  Peindes  ohne  Er­
fo lg .  Südöst l ich  Kirowogrod s t ießen un­
sere  Truppen wei ter  vor  Vom 5.  b is  21 .  
Dezember  wurden a l le in  im Bere ich  e i ­
nes  h ier  angre i fenden Armeekorps  l . ' i fK)  
Gefangene  e ingebracht ,  274 Panzer  Ufid  
306 Geschütze  a l le r  Ar t  sowie  zahl re iche  
andere  Waffen  erbeute t  oder  vernichte t .  

Im Raum nordös t l ich  Schi toni i r  wehr-
len  unsere  Truppen s tarke  fe indl iche  C»e-
genangr i f fn  ab  und zers tör ten  37 So-
w|e tpanzer .  Nordwef i t l ich  Retschi tza  
f i ihr te  e in  e igener  Angr i f f  in  schwier i ­
gem Gelände  nach öi )erwinf!ung /ähen 
Widers tandes  der  Sowiels  zur  Schl ießung 
e iner  Front lücke  Die  Mdsse  e ine i  fe ind­
l ichen Gi i rdeschülzenr l iv is ion  wurde  da­
bei  zerschlagen.  Zahl re iche  Gefdi igene  
und umfangre iche  Beule  wurden e inge­
bracht ,  Im Raum nöir l l ' ch  und ös t l i rh  
VVitehsk  schei ter ie r t  wiederhol te  Dur<h-
hruchsver«i i rhe  des  Teinr les  in  schweren 
werhse lvoHen Kämpfen Di t lnhi*  Embni  
che  wurden l 'o re in iq t  oder  ab([er ier ie l t .  
An e in igen E 'nbruchss t r l l r>n wIkI  norh  
ge^ärnpf t ,  De  Sowjet«  ver!or»>n an  die­
sem Abschni t t  zwanzig  Panzer .  Aiuh 

nordwest l ich  Newel  wurden hef t ige  An­
gr i f fe  des  Feindes  abgewiesen.  

Aus  dem hohen Norden wird  lebhaf te  
be iderse i t ige  Stoßt rupptä t igkei t  gemeldet  
Aufklärungsvors töße  der  Bolschewis ten  
erhei te r ten  unter  hohen Ver lus ten  für  
den  Feind 

In  Südi ta l ien  f lauten  d ie  fe indl ichen 
Angr i f fe  an  de i  adr ia t i schen Küste  wie­
der  r tb .  Schwächere  Vors töße  im Ab­
schni t t  von Orfona  wurden abgewiesen.  

Vor der Landung angegriffen 
Neue japanische Erfolfje gegen Geleitzüi^e 

An der  übr igen Fiont  ver l ie f  der  Tag b is  
auf  e r fo lg lose  fe indl iche  Stoßt rupptä t ig­
ke i t  ruhig .  Im Seegebie t  von Siz i l ien  be­
schädigten  deutsche  Kampff lugzeuge 
zwei  fe indl iche  Handelsschi f fe  mi t t le ier  
Größe  durch  Bombentref ier  echwni .  

Hmzelne  fenid l iche  Flug/cuge  warfen  
in  der  vergangenen Nacht  Bomben in  
Westdeutschland.  Deutsche  Flui jzeucie  
führ ten  in  der  Nacht  zum 2.  Dezeniber  
S törangr i f fe  gegen Südostengland durch .  

dnb Tokio ,  22 .  Dezember  

D«s  ka iser l iche  Hauptguar t ie r  gab  am 
Mit twochudchmit tag  neue  Er lo lge  der  | a -
pani5( ,hen  Mar ine-Luf ts t re i tkräf te  gegen 
fe indl iche  Gele i tzvige  be i  Kap Merkus  
bekannt .  Der  amt l iche  Ber icht  lau te t ;  

"Die  Japanischen Mar ine luf ts t re i t ­
kräf te ,  d ie  le indl iche  Gele i t / .üc je  be i  Kap 
Meikus  zweimal  am iv iorycn und dm 
Ndchmit t t ig  r les  21 .  Dezember  angr i f fen ,  
e rz i r l tcn  n . ichsfehende Erfolge :  Versenkt  
wurden zwei  ( f roße  Transpor ter ,  v ier  
oder  fünf  Spezia l -  oder  mi t te lgroße  
Transpor ter ,  zwei  Kreuzer  und e in  Li in-
( lu»Htsbf)o t |  e in  Z(>r«l r t ie r  wurde  in  Brnnd 
geworfen  nnr i  schwer  beschädigt .  Ferner  
s ind  f ine  r j rof te  Anzahl  k le iner  Ff lhr -
zeugp b(>«(  hädi ( | t  woidcn.  

PK Klr ic1 ' . t . . - t  .M.  

F laMenbche Fre 'v / l  l lg?  für  r icn  drn!sr lu :n  Wehrdiens t  

Die  Ausbi ld i i tu j  l i t ' ( ) t  in  den  l ic inden bewi ih i i i  i  l / i i ' c ro i l ' • / . ;e ic .  d ie  d ie  i in l i fm-
sche  Spra i  he  i )ehen. '<chi : i i  — l 'nse i  HUd z i 'Ui t  d . i . '  I ' ; ; ; iwi i l i rn-n  bi i i  Z ichib im' | (*n  

Roffnan um bri^isc^e 
>Demokratie«, Pluloltralie und'  englische Arbeiter 

V o n  C 5  i  n  e  n i  g e l e g e n t l i c h e n  M i t a r b e i t e r  

Bei  dem zwei ten  Angr i f f  wurden nach­
s tehende Erfolge  erz ie l t :  Zwei  Spezia l -
t ra i i spor ter ,  Äwei  Motoj -Torpedoboote  
und e twa '10  Landungstahrzeuge  wurden 
versenkt .  Ein  Zers törer ,  der  in  Brand 
geworfen  wurde ,  e in  U-Boot-Jd()er ,  e in  
Tianspoi ter  und e ine  große  Anzahl  Lan­
dungsfahrzeug« '  wurden be .schädigi  Mohr  
a ls  v ier  fe indl iche  F ' luq/ .eut ie  smt l  abgo-
«cho««en worr len  

Zehn japanische  Flugzeiu ie  g inr jen  be i  
d iesen  be iden Ancjr i f fen  ver loren ,  d ie  
s ich  entweder  f re iwi l l ig  in  d ie  fe indl i ­
chen Zie le  s türz ten  oder  ni (  h l  zurück­
kehr ten  Al le  fe indl ichen Transpor t ' - r  
und Landungsfahrzeucie  wurden vor  ih­
rer  Landung f lnqegi  i f fen  und waien  
schwer  mi t  I ruppf i i  und KmgMji ' ia t  be­
laden.  

Der  br i t i sche  Schr i f t s te l le r  A.  J .  Cro-
nin  schi lder t  in  se inem zweibänd ( jen  
Roman »Die  Sterne  b l ickcn he iab  e ln i  n  
engl ischen Bergwerks imlernehmer ,  c icv  
sen  .Abbaubel r i i 'b  Wand nn Wand mi t  
e inem al ten  »dl )gesol lenen« I j ; ' igw.^rk  
l ieg t  und der  — da  d ie  Pre ise  für  d iese  
Ar t  Kohle  güns t ig  l iegen — diese  Wiind 
d ieses  Kohlenf löz  zwisr .hen  dem e igenen 
und dem s t i l lge legten  Bergweik  k . i l lbüi -
t ig  abbauen läßt  auf  d ie  Gefahr  h in ,  daß  
es  zu  e inem Wasseldurchbrnch kommt 
und d ie  Bergmänner  se ines  Bet r iebes  an  
se iner  gewissenlosen  l iof i t f f ie r  grauen­
haf t  zugrunde gehen.  Eines  Tages  t r i t t  
d iese  Katas t rophe  e in ,  und rund e in  
Dutzend Bergleute  s ieht  das  Tages l icht  
n ie  wieder .  *Der  Sohn e ines  der  Verun­
glückten  n immt den Kcimpf  um den so­
z ia len  Ausgle ich  auf ,  und es  ge l ingt  ihm,  
b is  in  das  Par lament  zu  kommen,  wo 
er  mi t  Fntse t7en fes ts le l len  muß daß es  
ke i t tem der  von ihm bisher  b^wunder tm 

Arbei ter f i ihrer '  mi t  d iesem Sozia l i smus  
E ' rns t  i s t ,  sondern  d iß  s ie  s ' ch  von den 
( ie ldherrs rhern  kauten  Kissen  und s ich  
mi t  der  Ani t^ l ion  I i i ' -  e in  soz 'a les  Schein* 
gpse tz  t iegnüqen das  im Grunde dl les  
be im* a l ten  laß ' ,  s ta t t  e ine  w. ihre  und 
wirk l iche  Reform d  eses  indus t r ie l len  
Elends  ohnegle ichen zu  erknmnfen 

V e r s p r e c h e n  a u s  A n g s t  

Wenn e in  engl ischer  Schr i f t s te l le r  in  
zwei  le idenscbdl t l ich  dnklaf j t 'nden Bai id .  n  
so lche  Zustande  beschre ib t ,  n iü?sen  s ie  
ja  wohl  den  Tatsachen entsprechen 
Aber  gerade  in  heutufer  Zei t  e i  nnein  
wir  uns  d  e^er  von Cronin  geschi lde i  ten  
\  erh .Minis- ie  in  der  br i t i schen Arbei ter -
sch<Ml um bo f leut l icher ,  a l s  s ie  in  e inem 
so  kra . -»sen  Gegensal /  /u  dem s t i  hen ,  
was  d ie  br i t i schen l 'h i lokra ten  dem 
engl ischen Aibei ter  heule  a l les  an  gol ­
denen Bergen verspr icht .  

Cronin  schi lder t  d iese  Zustande  wah­
rend der  Zei t  vor  und nach dem Wel t ­
kr iege .  Wenn man heute  br i t i sche  Re-
g ierungsversprcchen dagegen häl t ,  so  
drängt  s ich  forml ich  d«i  Einwand auf ;  
Warum hat  denn d ie  engl ische  Regie-
rvmg n icht  schon in  lenen Zei tepot  h"n  
vor  und nach dem Wel tkr iege  — a ls  es  
a lso  England gut  und immei  besser  q ing  
— diese  furchtbaren  jedem Sozia l i smus  j 
hohnsprechenden Zi is ländi '  abges te l l t?  • 
D ie  Antwor t  i s t  l e icht  Wei l  da«  England '  
der  PUi tokra t ie  gar  n ichts  ändern  wol l te  
und es  ganz  in  d« ' r  O 'dnung f ind  d . iß  
auf  der  e 'nen  Sei fe  i innf^heurer  Reichtum 
ohne jede  Leis tung nufqeh^uf t  werr ipn  
konnte ,  während auf  der  t indi^ren  S  ' i te  |  
der  engl ische  Arbei ter  vnrk  un  und d 'e  
r iendsv 'pr te l  s ich  zu  e iner  Großs tadt  in  
der  Grof^s tadt  Londons  entw^ick '^ l te"  F in  
Land,  das  in  guten  Zei ten  d ie  \1  i«<ipn 
se tner  Arbei ter  vergiß t ,  n immt e«!  aurh  
n iemals  mi t  se inen Versp-erhu^gen 
e '"ns t ,  d ie  d ie  Anr is t  vor  deni  Unter r inng 
ihm erpreßt  

D i e  A r b e i t e r f ü h r e r  

England gib t  vor .  Im die  F ie ihe i t  der  
Völker ,  f i i r  d ie  Fre ihe i t  de«  e inzelnen,  
für  e ine  Fie ihe i t  /u  kämpfen,  d ie  durch  
d ie  Demokrat ie  garanl ier t  werde  D'e  
Demokia t ie  r . i i rn i t  j e t iem g le iche  Aid-
8t !e( )hrnogl ichkei ten  und dani i l  d ie  Mög­
l ichkei t  e ines  Wohls tandes  e in  den  der  
e inze lne  s ic  h  in  leg l ichei  Fre ihe i t  zu  er -
d tbe i len  wih  Dieser  angeblu  h  so  wl t -
begl i ickende demokral i s»  he  ( i runds  i lz  
l ie r i schl  doch nun lancie  g-Mii ig  in  Fug 
land,  so  <ldß man ann-hmen mi iß l f ,  d i ic  h  
dem le tz ten  Ai lu ' i te i  gehe  es  hei  s . l i ­
ehen Mogln  hkr ' i ten  im rpu 'hs ten  I  a rdf  
cUu Frde  gut .  Die  f  i i t sd i  hen  h ind  i i iuU r« ,  
wie  de i  Roman r ionins  und v ie l^ i  / jn-
de ter  D. i i  t e lh ingen /eKje i i  

Man könnte  «(uier i  I  n  Di '  h l ' - t  h  i t  d ie  
'  F re ihe i t  des  Wortes  - Iho  h ' i t  a i ich  d« ' r  
I  Di l  h ier  Cronin ,  wohl  uber l i iebüU.  Ab«r  

in  euie i  Ihns icf i l  / .uni indes l  können wir  
ihn  überprulen  uiu]  nui t . sen  ddbei  fes l -
s te l ie r i ,  d t iß  er  hddrr ie iuui  d ie  Wahrhei t  
« t i f ) t  /  Ud.s  I jez ie i i f  6 ic  h  i i i i t  den  Verra t  
de i  '1 At l j iä i tc r lu i i . f r"  t in  ihrer  Sache  zu­
guns ten  c  ncr  Demokrat ie ,  d ie  gar  ke ine  
is t  Offenhar  wu clc  d ieser  c inz  g . i r i ige  
Verra t  drn  e iu | l i sch  Mi Athei ler  vor  a l le r  
Wel l ,  a l s  mi t  cJe t  Minis terpras ident -
schci f l  Churchi l l s  er^ i in id l ig  d ie  .^ rb^i -
te rver t re ler»  öf lent l ich  m d  e  T 'n iokra-
t i sche  Regierung e in t ra ten ,  Da l ießen d ie  
sauberen  »Ver t re ter -  des  engl isch  n  
.Arbei ters  d ie  Maske  fa l len  und gin t jc  n  
mi t  f l iegenden Fahnen zu  lenen Grdd-
bdcken Uber ,  d 'c  b is  da to  den engl ' s rh  n  
Arbei ter  ausgebeute t  f i r i t len  und d ie  zu  
bekämpfen s ie  b is  in  das  Par lament  h in­
auf  gewdhi t  worden waren Vlan sogt  
zwdr  Demokrat ie ,  meint  - iber  P lu lokrade .  
f>eninkra i ie  bedeule t  nur  e ine  äußere  
Formel  für  jenen FalSfhunt)spro/eß ,  der  
d ie  angebl iche  Fre  hf ' i t  d  i7n  henuVt ,  
e in igen wenigen a l les  ein  ( !e ld  und B"-
s i tz  z i iz i i sprerhen und ihnen ruuh nnrh  
das  Rerhl  zuzi i f |Mtehen,  den  A^tx  t iT  
unte i  d ieser  zweischneid igen Dev.se  

Fre ihe i t '  zu  e ipres^ ien  

N u r  e i n  F i r m e n s c h i l d  

So er lebt  der  br i t i sche  Arhute i  immer  
wieder ,  daß  mdn ihm dl le  nur  e rde '  k-
l iehe  ndeinokra l i sc  he  Fre .h t . l  zuh. l l i<ru  
f )er  L 'n le iMhied /wischen diesem Fni -
hei l sgerede  und ikr  Wirkl ichkei t  se ines  
Sklaventums im t ie fs ten  Flend wird  i imi  
lange  aufgefa l len  se in  Und es  w id  der  
Tan kommen,  an  dr  m er  d ie  vol le  U . i i i r -
he i t  e rkennt :  Daß n . i tn '  i  h  «Fe  v ie lne-
r i ihmle  Deniokraf ie  n i rh is  a ls  e in  Fi r ­
menschild \Niir, hintet dei s eh la-; Wtdire 
und e i i r i )pavernichtende  Reg me l- r  ( | -
l ands  verbarc i .  d ie  Phi tokta l ie  Und er  
wir t i  e r t id i ien ,  daß  «le  i ie  -Ver t re ter  e in  
d iese  Tt i rnnnr i  des  br i t i schen Cleschr i t '  s  
wußten  und ihn  — w. ih iend er  dr .u i i< ' 'n  

Fre  he i t  la t i  — drmnen an  den Prof i t  
ver r ie len!  

Nui  e in  "«o be t rüger is rhes  und — pr i ­
mi t ives  Pr 'n / in  w' ie  d ' i s  b ' ' i t i s rhe  hr i -n i t  
es  ter t  g .  für  den  hr i !  sehen N ^u  i le r  den  
b lu t igen  Hi .hn  e iner  K '  er r^p^Tole  h '  i -
a i i sz i ineben,  d ie  ihm die  Aulnabe  s '=  I l t ,  
d ' ese  DePK.krdt ie  in  e inem Aug-  nbl  k  
zu  re i ten ,  da  der  hr insr l ie  \Mis  i ' e i  
w e  e in  B- i ' e  es  im Kihrf  a i i«-
sprnch — P 'm- 'en  se iner  A' l - . " i '  - -n i  t " l  
e in t rächt ig  Spj i (>  Se i te  n i '1  Vf-uin '  rn  
s ieht ,  Ulf  deren  Vt- rn  eht imn s  e  so  lame 
hingearbei te t  h  •H'^  n  

Tref fender  nk  - i lUxi  snde 'e  ibe»  d '^ ie  k-
te  der  ennl i s rhe  h ' i l t s te l le r  Sr - in 'nn  
1018 d 'espi i  \>r t<i t  df^r  Demokr-* ' lo .  r -m 
englus i  hen  Arhoi t ' - r  aus  «Pf i  '^ i i ie l  ml  
f ler  Pol i t ik  h . i t le  dem enol ische- '  i -
to i  se i t  ZV " iz io  f . ihren  n i (  h; '=  e 'nqe-
brdcht  auB' - r  e iner  N in iensände- i i  .g  
Vni  I f l ' t l  kannte  m m s lo  . i l s  d  "s ,  w. i - ,  •« i t*  
w. i  en ,  nämlich  Ai l je i tn  . f"1 / t  h  Iden  s  p  
auf  e 'nm i l  das  Rur  kgia t  der  f )"n i ' ikr . : t ie  
Mit  den  schle-h ten  und re ih ten  N' lv i -
te rn  war  es  auf  de  Diunu n icht  n '  h '  
/nm/uhdPr«n Su h i t len  d ie  schlechte  
Angewohnhei t  m r i^ i  he^-w^rdige  R^h a i -
-nn((en  MMch l i i i  ih ie  Kmdei  und c i  
rnes 'ene  Lohne zu  forr le rn  D 'ose t  M H-
- ' i ind  is t  he ' i tp  z im Cd . ick  l>eh ' •"• •n  Hie  
Arbei ter  nehoien  i i  ty t  zu i  ( (o- IV n  F a ­
mi l ie  der  I i ' ^n iokr<i t ' e  Und d . t s  nrnd-*  t" ,  
Wris  m. in  vor i  ihn  n  a l«  CJei in i i ]  - i s t i r  g  
erw.n- ien  k . inn ,  i i  l  d  d i  das  M id  
b .d len  und d ie  \ ' e r 'n in* ' i f iu : i< i  * 'h .<i -
, ' en  w «•sen  d ie  t? fv |en  hH' t  Pf ie i  l ih  
re !  in7! ihe ' ' en  

Gerade  in  d ies i -n  lagen hai i f -m ih  
W i e d e l  engl isch • ' s l inunen,  d .  SP 
brennend« 1 P rohi fme wo die  l ' ' lu 'o-
kra t ie  vnn Nai  hk  i  e i t so i  t l r iumi  hw i / I  
und der  Hevei  :d) )e  P lan  unter  den  T  s '  h  
( | (dnl len  i s l  d i  k i i l ieM'n  Die  Pl i i io-
k ia l iü  dbci  d i iü t i t  >11U an  hl .  
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Reich geworden durch Bauembefrug 
Der V^olljude Dr. Ivan Kibar, Titos „Ministerpräsident'* —"Laufbahn eines politischen Geschähemachers 

Briqrad ,  im Dezembrr  
Der  küns t l ichen Popular i tä t  des  Wald­

häupt l ings  Tato  tu t  in  der  e iu iHsrhen 
und amer ikanischen Presse  schon e in  
b ißchen der  Name se ines  »Minis terpräs i ­
denten«,  Dr .  Ivan  Ribar ,  Abbruch.  Wer  
i s t  d ieser  Ivan  Ribar ,  oder  br«iser ,  was  
i s t  e r?  

Dr .  Ribar  i s t  bekannt l ich  Vol l jude .  
Sein  Vater  t ruq  noch den Namen Fi­
scher ,  und auch se ine  Mut ter  s tammte  
aus  e iner  a l ten  Judenfamil ie .  Se ine  pol i ­
t i sche  Karr iere  beginnt  n icht  in  Belcf rad  
Er  kam nach Belgrad  a ls  Mitg l ied  de«  
kroat i schen Sabor ,  der  e rs ten  provisor i ­
schen Nat ionalversammlung Kroat iens .  
Aber  Ribar  b l ieb  in  Belgrad  und arbei ­
te te  h ier  auf  se ine  Weise  20 Jahre  lang.  

I n  d e r  S k u . p s c h t i n a  

Hier  br ingt  e r  es  b is  zum Vors i tzenden 
der  Gesetzgebenden Versammlung.  Er  
verdankt  d iese  Rangerhöhung,  se inem 
Freunde Sveto /ar  Pr ib i t schevi tsch ,  der  s ie  
ihm fre i l ich  nur  deshalb  zudachte ,  wei l  
e r  an  der  Spi tze  der  Skupscht ina  n icht  
e ine  s tarke ,  sondern  e ine  mi t te lmäßige  
Natur  brauchte ,  d ie  ihm se lbs t  n icht  ge­
fähr l ich  werden konnte .  

Aber  Ribar  mißvers tand d ie  ihm zuge­
dachte  Rol le .  Er  machte  zuvie l  in  Pol i ­
t ik .  Darauf  war  es  zurückzuführen ,  daß  
er  echon nach der  zwei ten  Sess ion  des  
Par laments  se inen Vors i tz  abgeben und 
« ich  mi t  e inem einfachen Abgeordneten­
s i tz  begnügen mußte .  Ribar  rächte  s ich .  
El  wechsel te  aus  dem Lager  se ines  Gön­
nen Pr ib i t schevi tsch  zu  der  Gruppe Da-
vidovi t f lch  über  und arbei te te  d ie  »Agra-
mer  Resolu t ion« mi t  aus-

Mit  der  Verabschiedung der  Skupscht i ­
na  schien  auch die  öf fent l iche  pol i t i sche  
Tät igkei t  des  Herrn  Ribar  zu  Ende zu  
qehen.  Aber  e r  b le ib t  in  Belgrad  und übt  
h in ter  den  Kul issen  a ls  o infc i rher  Rechts­
anwal t  e ine  um so  größere  pol i t i sche  Ak 

t iv i tä t  aus .  Auch se ine  mater ie l le  Bas is  
ha t  s ich  inzwischen konsol id ier t :  aus  
dem Vors i tzenden cJe i  Skupscht ina ,  in  
der  d ie  Agrarreform beschlos ien  worden 
war ,  wurde  r tor  Anwal t  des  Verbandes  
der  GroRqrundbpsi tzpr .  Se ine  Vis i ten­
kar te ,  au l  der  noch immer  der  Ti te l  
prangte ,  »ehemals  Vors i tzender  der  Ge­
se tzgebenden Nal ioni i lversanin i l iu ig« ,  öf f ­
ne te  ihm al le  Türen  zu den  Minis ter ien  
f i l i  Agrar re iorm und füi  Bt ;g-  und Hüt­
tenwesen Das  g ing  «o b is  zum Jahre  

b is  e ine  üt>le  Al la i re  aufkam und 
König  Alexander  persönl ich  se inen Mi­
n is tem verbot ,  den  »ehemal igen Skup-
scht ina-Präs identen« noch jemals  zu  emp­
fangen.  

D e r  K  o  m  m  u  n  i  s  t  e  n  t  ö  t  e  r  

War  dieser  Ivan  Ribar  schon von An­
fang heiml ich  Kommunis t?  Wahrhaf t  e r ­
he i te rnd  wirk t  es ,  wenn man heute  aus  
den Protokol len  der  Skupscht ina  nach­
l ie f t ,  welche  Donner töne  d ieser  Dr .  Ri­
bar  im Jahre  1921 gegen den Kommu­
nismus los l ieß .  Damals  ha t te  e r  dem 
von e inem Kommunis ten  ermordeten  
Dr .  Vl l lorad  Draschkovi tsch  den Nach­
ruf  zu  ha l ten  Er  ta t  d 'es  mi t  den  Wor­
ten:  »Er  wurde  von e inem Verbrecher  
im Auf t rag  e iner  verbrecher ischen Ge­
se l l schaf t  ge tö te t ,  es  ermordete  ihn  da­
mals  das  Mitg l ied  e iner  Terrorakt ion ,  em 
erbärml iches  Indiv iduum,  das  s ich  zu  
se iner  verhrerher is rhen Tat  durch  d ie  
Agenten  e iner  geheimen Organisa t ion  
ver le i ten  l ieß ,  e iner  Organisa t ion ,  d ie  
gegen den Bes tand unseres  Staa te«« und 
Volkes  ger ichte t  i s t  und mi t  den  Agen­
ten  unserer  a i iRenpol i t i schen Feinde  zu­
sammenarbei te t .«  

Kenner  se iner  Lnufbahn s ind  der  Vle i -
nung,  daß  aber  auch se in  Pat r lof '^mus ,  
se in  Liopenb^kenntnis  zum großsorbi -
sehen Zent ra l i smus ,  nur  e ine  Fin te  war ,  
unx se in  Mandat  zu  bekommen Cr  in  uhle  

a l le  Wandlungen der  demokrat i schen 
'  Par te i  vom Zentra l i smus  bis  zum Fö­

dera l i smus  ohne  Hemmungen mi t .  Als  
s ich  aber  se ine  serb isch-kroat i schen Koa­
l i t ionsf reunde von der  demokrat i schen 
Par te i  t rennten ,  b l ieb  e r  in  der  Par te i ,  

I wei l  e r  h ier  a l s  Kroate  Sel tenhei t swer t  
bekam.  Und er  versäumte  nicht ,  nach  je­
dem Rücktr i t t ,  e ines  kroat i schen Mini ­
s ters  s ich  se lbs t  a l s  Kandidat  anrupre i -
son.  Wahrschein l ich  wäre  es  ihm auch i i i l  
au tor i tä ren  Regime gelungen,  wieder  Mi­
nis ter  zu  werden,  wenn nicht  König  
Alexander  persönl ich  Einspruch erhoben 
hät te .  

D r e i  M i l l i o n e n  S c h m i e r g e l d  

Ers t  nach der  »Afta l re  Drah« gab er  
se ine  Versuche  auf ,  Minis ter  des  auto­
r i tä ren  Regimes  7.u  werden und wech­
se l te  ganz  in  d ie  demokrat i sche  Oppo­
s i t ion  über ,  der  e r  das  neue  St ichwort  l ie ­
fer te :  ^Kinder ,  nach l inks l«  Mit  d ieser  
Parole  bewähr te  e r  s ich  a ls  e in  Schüler  
des  »großen Meis ters  Mnsaryk«,  dessen  
t s rherhos lowakisrhe  In teressen  a ls  Schü­
ler  und a ls  Sokolf i ihrer  e r  a l le rd ings  in  
der  Affa i re  Dra l i  auf  sehr  se ls tame Wei­
se  wahrnahm:  

Dieser ,  Drah,  e in  t schechoslowakischer  
Staa tsbürger ,  besaß  e in  in  d ie  Hunder te  
Mil l ionen Kronen zählendes  Vermögen,  
das  durch  d ie  t schechische  Agrarreform 
beschlagnahmt  wenden sol l te .  Dr-  Ivan  
Ribar  gr i f f  h ier  e in ,  e r r tannte  den  Aus­
länder  Drah kurzerhand zum jugos lawi-
s rhen Prpssf>, j t f ich^  in  Wien,  verschaff te  
ihm dcidurrh  d ie  jugos lawische  Staa ts -
bürgerschci f t ,  re t te te  se in  Vermögen vor  
dem tschochisrhen Fiskiy i  und s t r ich  da­
für  nach se inem e igenen Geständnis  
se lbs t  e twa dre i  Mil l ionen e in .  

Nach d ieser  bösen Affa i re ,  d ie  ihm den 
Rückweg zum junos lawischen Nat ional i s ­
mus  ver legte ,  g l i t t  e r  noch s tarker  nach 

l inks  ab .  Se ine  Unterschr i f t  e rschien  un­
ter  e inem demokrat i s rhqetarn ten  kommu­
nis t i schen Manifes t .  

K o m m u n i s t i s c h e r  G e l e g e n -
h e l t s m a c h e r  

Also i s t  e r  erns thaf ter  Komm#ils t  ge­
worden?  Auch das  bes t re i ten  a l le ,  d ie  
ihn  kennen.  Er  i s l  und ble ib t  der  typi ­
sche Oppor tunis t ,  e in  pol i t i scher  Gele­
genhei t smacher .  der  e inmal  h ier ,  e inmal  
da  se inen Vor te i l  wahrzunehmen sucht  

»Denn d ieser  Mann,  der  se inen nicht  
ger ingen persönl ichen Reichtum auf  Ko 
s ten  der  um die  Bodenre lorm bet rogenen 
armen Bauern  erwarb ,  der  vor  den 
schmutz igs ten  Affa l ren  n icht  zurück­
schreckte ,  um se in  luxur iöses  Leben zu  
f inanzieren ,  e in  so lcher  Mann kennt  
n ichtsHei l igeres  a ls  se in  persönl iches lch .«  
So beur te i l t  ihn  t ref fend der  Haupt-
Schrif t le i ter  der  Belgrader  »Olmova«,  Dr  
Schivadinovi tsch ,  dem wir  d ieses  Cha­
rakterb i ld  des  »Minis terpräs identen« Ti­
tos  verdanken.  »Ein  Mensch,  der  se in  
ganzes  Leben den Mante l  nach dem Wind 
gehf ingt  und mi t  den  El lbogen um se ine  
Pos i t ionen gekämpft  ha t ,  e in  so lcher  
Mensch kann auch heute  n ichts  se in  a ls  
e in  pol i t i scher  Geschäf temacher  und kei ­
nesfa l l s  e in  KSmpfer ,  n icht  e inmal  für  
den  Kommunismus Dafür  v ie l le icht  so­
gar  am wenigs ten ,  denn dieser  k le ine  
Provinzadvokat  ha t  das  schöne unc '  be­
queme Leben der  bevorrechte ten  200 
Famil ien  ausgekoste t .  .<i  

Für  d ie  Gesamtbeur te i lunq,  so  schl ießt  
der  serb ische  Publ iz is t  se ine  Bet rachtun­
gen,  se i  es  n icht  wicht ig ,  ob  Dr  Ribar  
Serbe ,  Kroate  oder  Slowene is t :  «Er  i s t  
der  typische  Ver t re ter  jener  Nachkr iegs­
pol i t iker ,  d ie  wissent l ich  oder  unwissent ­
l ich  ihr  Land ins  Verderben geführ t  ha­
ben.  Von solcher  Sor te  g ib t  es  Leute  hü­
ben und drüben,  in  Lonf 'on  und in  
Kai ro«  

Wer befiehlt in Algier? 
Die Vcrf. . . l lscrscheinungen in c'  Gaulles Armee mehren sich 

dnb Par is ,  22 .  Dezember  

Der  f ranzös ische  Obers t  Mnlez  i s l  aus  
Algler  gef lüchte t  und In  Tanger  ange­
kommen.  Malez  war  der  Chrf  für  den  
Aufbau der  gaul l i s t i schen Armee.  

Nach se iner  Ankunf t  in  Tar iger  e r ­
k lär te  Malez :  Bei  der  d iss ident i schen Ar­
mee ze igen s ich  s ta rke  Verfc i l l serschei -
nungei i ,  denn auf  Befehl  der  Kommuni­
s ten  wurden d ie  meis ten  akt iven  Off i ­
z iere ,  d ie  a ls  unzuver läss ig  angese­
hen wurden,  nus t jeschieden.  Den e inz i ­
gen  wirkl ichen Faktor  s te l len  .50  000 
Marxis ten  dar  d ie  aus  e inem Konzen­
t ra t ions lager  ent lassen  wurden und nun 
unter  dem Kommando Mar tys  s tehf 'n .  
( l i raud ha t  versucht ,  e inzugre i fen ,  e r  h  i t  
aber  n icht«  ausr ichten  können Die  g le i ­

chen Mißs tände  bes tehen bei  der  Pol i ­
ze i ,  wo neun Zehnte l  der  Pol iz is ten  der  
Kommunis t i schen Par te i  angel iören  Die  
»Befre iung« durch  den Bolschewismus 
hat  a l so  begonnen 

Geschlossen zu den Faschisten 
dnb Venedif ] ,  22.  Pfzcinbcrr  

Eine  Folge  e ines  angelsar l i s i s r l ipn  
Terrorangr i f fs  gegen Padua i s t ,  daß  f im 
Montag  28r) f l  Arbei te!  e iner  be i  Mfs l i" '^  
ge legenen Fabr ik  gesr l i lossen  um Auf­
nahme in  d ie  Fnsrhis t i sche  P .epul i ' ikani -
sche  Par te i  nachgesucht  haben.  Obv^b]  
der  Termin für  Neuaufnahmen in  rMc 
Par te i  vorüber  war  dürf te  das  Gen '^ra i -
sekffar ia t  drm Wunsch naf •^ 'knnim'^n  
Ahnl iche  Er i l s ' "h lüs«; r t  vverdtMi  in  n 'v lor ' -n  
Indus t r iebet r ieben von Mes ' re  «^ru-og '^n  

Weiss und Schwarz in Spannunj^ 
Die RassenjJcfJcnsälze in Amerikn spitxen sich zu 

dni)  S tockholm,  22  Dezernl ier  
in  den  Vere in ig len  Sfr ia ten  sp i tzen  s ich  

nach den le tz ten  Ber ichten  aus  Washing­
ton  die  Rassenkonf l ik tü  immer  c je lahr l i -
cher  zu .  Roosevel t  h t i t  s ich  nt i rh  Sf^ner  
Rückkehr  aus  Teheran  und Kairo  so lur t  
mi t  ihnen befassen  müssen 

Wie  der  amer ikanische  Rundfunkkom­
menta tor  des  Londoner  Senders  und Ver­
t re ter  des  »Dai ly  Hera ld ' ,  C 'ook ber ich­
te t ,  i s t  d ie  Lage  vor  a l lem in  den  Süd-
Staa ten  kr i t i sch  Sechzehn wicht ige  Li-
senhahngesel l schaf ten  der  süf i l ichei i  S laa-
ten  weigern  s ich  d ie  Sonderbehcinf  h ing  
der  be i  ihnen c incfes te l l ten  Ner ierarbei tc r  
abzus te l len ,  wie  d ies  von f ler  Ref( ier img 
ver langt  worden war  S ie  sf i t t , ' e i i  s ich  
dabei  n icht  z i i le t / . l  au t  d(Mi  Widers tand 
der  weißen Arbei ter ,  d ie  s ich  ui f  das  
äußers te  gegen f las  Finr l r incfen  von Neger-
c i rbe i t  in  S te l len  wehren,  d ie  I i i sher  den  
Weißen vor l )ehal ten  b l i f ' t ien  Die  Ner jer  
bevölker i ing .  d ie  SK h der  l /n lerHt i i ' / .unf |  
maßgehent ler  Kre ise  des  WeiJUm Hauses ,  

Kriegsschauplatz Stiditalien 
Diu Kämpfe im aclriatischen Küstenfjcbict  

dnb Hi ' rÜn.  22 .  Dr /emimr 

Am l inken Plui fe i  r ie r  i ta l ien is r  l ie i i  
Front  nahm f im 20.  De/eml ier  d ie  An-
gr i f fs td l igkei t  des  f e indes  an  dei  S t ia i^e  
Orsogne — (>! ton>i  zu .  Wiedel  hol te  
fe indl iche  Vors lo l ie  f jHl l i th  des  Ü:  t f ' s  
Ar le l l i ,  der  e twa in  der  Mit te  /wisc l i r i i  
Orsogne und Üi tona  l iüf | t .  wurden zer ­
schlagen.  

Am hef t igs tem waien  d ie  Angr i f fe  br i t i ­
scher  Truppen im adr ia t i s rhen Küsten­
gebie t  geqen das  Studt rhen Ortona ,  Dre i  
S tunden lang belef i tn  der  re ind  d e  deut -

Wieder Ruhe in Bolivien 
dnb Buenos  Aires ,  22 .  Dozcni i ie r  

Der  des  Landes  verwiesene  ehemal ige  
bol iv ianische  i^räs tdenl  ( lenera l  Pen)a-
randa  is t  berc- i t s  in  f lem c lu lcnis t  l ien  
Hafen  Arica  e lnc |e t ro l le i i .  Hs  i s t  noch 
n icht  bekannt ,  wohin  e r  s ic l i  l )eqeben 
wird  

Sowohl  In  der  bol iv lanis rheu Haupt­
s tadt  La Paz  a ls  auch in  den  l ' r t jv inzen 
her rscht  vol l ige  Ruhe.  Die  R(  rüerung 
widersprach dc;n  im Ausland urnlauf i 'u -
den  Orüchte i i ,  wonach e ine  ( legei i revo-
hl t ton  Irn  Gange se i .  Die  Zlnnber»iwerke  
werden vor läuf ig  von Tnippr  n  bewacht ,  
um Zwiscrhenfä l ie  zu  ver l i indern  Die  
neue  Re( | le rur ig ,  <l ie  s ich  a ls  dcmokra-
t t sch  bozeic lmei ,  h>i t  Ihrc^  I 'bere ins t im-
mung mit  den  Vurein i f j ton  b tua ten  be­
re i t s  be teuer t .  

n icht  zule tz t  des  Pr i i s  c lenten  und Süiner  
Frau  se ib t i t ,  s ichei  we Ii .  wi rd  a l )e i  immer  
fordernder .  Damit  wird  in  gewis . ->Hn Siu i -
s taa ten  wie  z  B.  Miss iss ippi ,  wn die  Ne 
ger  d ie  Mehrhei t  <le t  Revöl l^e iunu bi l ­
den ,  e ine  lu i  d ie  Wtüßen sehi  e ins ' t .  La­
ge  geschaffen  Die  weiße  Hevolke 'umi  
c ior t  ha t  n ie  d io  gr r iuenvol len  J .due  n- ic i i  
dem amer ikanischen Müigerkr i rg  verges­
sen ,  a l s  von Wt»«-b 'ngtonei  S te l len  i ; i s  
d ie  Nfgerhovolkerung sys iemaf isch  ge-
( )en  ( i ie  Weißeu s tark  gemacht  vvurde  
und s ich  jahre lant i  .Fus t i /  und Vetwal lung 
in  Negeibänden befar iden At ier  auch m 
den nördl ichen Staa ten  wät  hs l  d ie  Ra* '  
sens | )ani iun( |  Se i l  Knecis l ieginn ha '  e ine  

I  der  gröf ten  rnderunoen de '  Ni-c ie i le^ .  
vö lkerung e in t iese l / t ,  d ;e  In  M ' ssen  ins  
den Süf Staaten mit ihren Sonife^rjeset^ert  
gec |en  das  farb ic ie  E 'epien!  abwander t ,  um 
Im N'orr len  fes ten  F 'uß  /u  fassen  In  d 'M 
Indusfr ieoel i ie ten  s ind  se i f  de in  Kr  egs-
e in t r i t t  r ' e r  Vere in 'Mten Staa ten  ganze  
Negcrs lädte  emporgewachsen 

sehen Ste l lungen mi t  s ta rkem Art i i le i ie -
Icnie i  um.  g ing  d . inn  mit  Pan/e i  i i t iU r -
h tü t / i i r ig  / .um Angi i l f  vor .  Im Zi ' -> . i inrnen-
( fefa l i ten  Al iWühr teuci  a l le i  Wolfen  wur­
den d ie  l^bihen de i  an( | re i tenck 'u '  l ) r . t i ­
schen Bata i l lone  ( |u l i t  h le l .  Die  de i i t s r  hon 
Ver le id i f )er  ha l ten  s ieh  nach Öber l . - i s -
su i ig  weniger  hunder t  Mpl«r  umgepf lüg­
ten Geländes am Südrand von Ortona IM 
neuen V'er te id igunr iss le l lungen tes tge  
se tz t .  Hie i  schei ter ten  a l le  wei t r ien  fe ind­
l ichen Ancjr i f fe .  Am 21 De/embei  wie-
le :h  ) l le  '  e i  Peind s i 'u ie  ^nt j r i f fe  in  d ie­

sem Al ischui t t  n icht  mehr  

Panik fluf dem Fiundainpfer 
dnb Schanghai ,  22 .  Dezembei  

f )as  en tschlossene  [ l . inr le ln  e ines  ja-
j ian isc l ion  Schi t ies  verhüte te  »in  le tz ten  
\ugenl ) l ick  idne  neue  l ln lergangskala-
s t ropl ie  aul  d i ' i i i  N angts f ik iang Als  der  
f  lußdample i  , ,An Ho"  s ich  dem kle inen 
Hafen Sind Kang na lnTle ,  wurde  e i  von 
e inem Schwann v<)n ü l )er  ^0  Hoolen  mi t  
neuen Passagleren  ref |e l rechl  ges tü imt  
und ( j ' -en ter t  Da d ie  Ankommenden a l le  
von s imierbr i rd  nus  auf  das  Schi f f  dräng­
ten ,  ver lor  d ie  , , .An Ho"  das  Glefc l ige-
wlchl  und droh 'e  zu  kentern ,  Hin  in  der  
Nähe bef indl id ies  Jaf )aniBches  Schi f f  
e rkannte  d ie  drobei i f l t !  Kat i i f i l iophe ,  i i iu l  
«<s  ge lang ihm nur  durc i i  den  f iebrancl i  
dc i  Feuer  wal le ,  d i t j  Mt  nye  zuiu tkz . j -

d i  äugen.  

Totenzählung in Bengalen 
dnb Stockholm,  22.  Dexember  

Während es  Innenminis ter  Am-. - ry  
vor  e in igen Tagen wagte ,  vor  dem Un­
terhaus  d ie  Opfer  des  Hunqerkr ieges  
gegen die  Inder  auf  noch nicht  e inmal  
100 000 wahrend der  le tz ten  Monate  zu  
bezi f fern ,  nennt  der  Sekre tär  der  Mos­
lem-Lina  in  Bengalen  In  e inem Appf l l l  
, ,7ur  Re^ 'ung Hengalens"  ganz  andere  
Zahlen .  Danach s ind  a l l -^ in  In  dem os t -
bi  " f i f l l i ' ; ch"n  DK'r 'k t  Noakhal i  ' / " iOOOO 
fnd^r  b»»r»>i ts  ges torben,  während wei ter '»  

f |  OuO nur  noch zwischen Leb?^n und 
Tod schweben.  In  jeder  der  Städte  Mu-
nahiganj ,  Mipharnar l  und Kandl  se ien  

50 000 Todesfä l le  auf  Hunger  und Seu­
chen zurückzuführen ,  und zwar  inner­
ha lb  der  le tz ten  wenigen Monate .  Ben­
galen  s tehe  vor  dem phvslschen und 
moral i schen Zusammenbruch 

*  

Mit  d ieser  Fes ts 'e l lunn de i  a l l indi -
sehen Mosleml iqa  werden die  Versuche  
amt l icher  br i t i scher  Ste l len  d ie  n icht  zu  
lenonende Hungeikaias t rophe  in  ihrem 
Ausmaß zu  verkle 'nern  Lügen ges t raf t  
S ie  i s t  e ine  neue  furchHiare  Anklnoe  
der  br i t i schen Clewnl ther-s r t ia f i  in  Ind '^ i i .  
Es  gehör t  d ie  ganze  Hnverfmrenh '^ i t  der  
engl ischen Aqi ta t 'on  df l?u  s ' fh  den  ge-
^enühi»r  noch a ls  Wel tverbesserer  auf­
zuspie len  

Die Verschwörer berieten (lerade 
Juden als AjJenten des Kommunismus — Verhaftungen in Bukarest  

tc  Hukares t  22  Dezember  |  (üdlsrhen Inqen>cur  Wachsler  qemieiet  

Fine  ve i tver /weigte  k^mmunis t i s '^h '  
Organisa t ion  hz- t  w 'e  fes tem kurz  qe-
m" 'de i  d ie  run)Hi ' ' s (  he  Si fherhcdtspoTzel  
in  den  le tz tc 'n  Tagf^n au 'gedfc ' v '  n"d die  
f te ' . 'h ' I ichs  e j i  l i t / i ' ^hr*t  i insrh ; i r t '  ch  
r rmar ' i t  f^ i^  7<el  der  e  ni ' ia t ion  ivar  
w " i t  übr» '  f^umäniens  Cl*-en/en  r jes leckt .  

R"-  I ' ausdurcbKi i r  bunffoTi  fand man 
M i t i i fpsfc  In  ' as i  a l ' e  i  e i i rop^l l schen 
*<;n-^rh»n i in ' i  n roOe G(^ld«i immpn und 
Do ' !a ' 'no 'pn  f>ie  Ruk ' res ter  Zent ra l '»  e r -

war ,  ausgehoben,  a ls  s ie  gerar le  e ine  
Geheimsi 'zunr i  abhie l t  Die  20  Veih  d-
fe ten  l ind  fas t  a l le  . luden Aul ler  gro­
ßen Ge 'dsummen fand man in  der  Org<i  
ni .sat 'on und in einem Schrank socri i  
pin»> Regierungsl i s te  dr r  K' i i iMnunis tnn ,  
nufh  e 'n  Verze ichnis  künf l ige i  konunu 
n '« t i schei  Bürc iermeis 'e re  r»i i  und  Pra-
'»^kturen  wutIp  au '^fefund '^r  Ei re i  d 'M 
wenigen n icht  jüdis rhef  Ve 'scbwöror ,  
r '  e  verh ' i fe l  wurden ' s t  r lp> Bukares le t  
1 'n lvers i tä tsnrofeBso" '  V 'adescu Raccasa  

h 'e l t  f l i inn  An 'e i fhen nach 'hre  Insf ruk-  |  |) ip  j i jd lschen Verhaf tunc^n se tz ten  s i«  b  
t i f inen  dl r f<k» 'U>pi  Mockau und s tand 
r>i ' i  i ^hnl ichen C^rc ian ' sn t ionen in  anderen  
I  ' in ' ' e rn  in  Ver l»  nduno 

D'e  ers t"  n  upp"  de '  Ve 's -hwöref  
nMi-^i f i  d 'nk  f l fu  Auf>i '  dp«> 
r ' h e " ' r ) » ^ i n  ̂ s - i  r r  Sif"h '" 'b ( > l ' sooMzei  
(p  n in j .  i r ' -> ' -« inhni '« '>  V ' t l - i  ' n  dem nörd­
l ichen Sl r id t te i l  Buk/ ' res^s  d  e  von dem 

aus  e ine»"  RTi lsseu-  de« Bi ik i»rp*ter  I i i  
d ' s rben Theaters  Ärzten  Inc ien 'P i i ren  
i" id  S tudenten  zusammen ^uf  Ceunf l  
r tpr  aufoe ' i inf 'enen \ ' e r ' e ' ebn  sse  wi i^d '^n  
•"nrb  in  dp '  P-ov 'PZ unr l  in  e in ioen 
S 'ädten  Sipi ienbürnc^ns  Vp 'b ' i t*"nf | fn  
voroen '^nimen d ie  s ieh  'n  r le  Haupt­
sache  wiederum gegen luden r ichte ten .  

BLICK NACH SÜDOSTEN 
dnb Die  Serben und Fltf i .  In  d '»r  B '*r*  

b is r  he i i  Wochensi  hr i l t  »Srpski  Narod« 
se ine .b t  der  serb ische  Unter r ichlsui in i -
s te r  . fonUsch zu  dem Verra t  des  Bai 'd i -
te i ih tu ip l l ing  Ti to ,  der  Höhepunkt  der  
Tragöd e  se i  d ie  Abre ise  e iner  Abord-
tu inc |  T i tus  nach Kairo ,  um König  Pe­
ter  e in ' i i laden,  s ich  an  d ie  Spi tze  des  
in 'e rn id ienaien  Gf is indels  zu  s te l len ,  das  
den K' imi j f  gegen das  serb ische  Volk  
f i lh  l .  E 'n '  so lcher  Zynismus se i  in  dar  
Wel 'gpsr  h : rh te  noch nicht  dagewesen.  

f inb  Weniger Ple'sch in türkischen 
St '1fJt"n,  Nach elnei  Anordnung der  tür­
kischen Recf ierung muf^  der  Verbrauch 
von r ie is rh  und e!nig< 'n  anderen  Nah-
runnsm't te ln  in  den St i id 'en Ankara,  
fs tanbi i t  II  ' d  I smir  e ingeschränkt  wer­
den 

dz  SIre lchhöl /er  mir  Qegen leer« 
Srhar t ' tp ln .  Ab 20 De^ernber  werden 
au '  Anordnung der  Monopolverwal t i ing  
ip  B e l g r n d  Stre 'chhölze i  nur  gegen Rück 
orbn Ii  e rer  gebrauchter  Schachte ln  ver-
I 'Uif t  Den Verkäufern  werden d ie  neuen 
K">nt innpntp  nur  dam ausgehändigt ,  
^^ 'pnn « ie  d 'e  entsprechende Anzahl  le» ' -
re '  S '^ l i 'T 'h ie ln  der  Monopolverwal tung 
zur i ickg -ben.  

Dei i lxche  Merlnosrhatböcke für d*n 
Südosten .  Das  am Rande des  Wiener-
Neu ' - t ; id te i  S te infe ldes  im Bere ich  der  
Landeshauernschaf t  Niederdonau gelege­
ne  f ' i i i l  Kot t ingbrunn,  ehemals  Ges tü t  
und Kennbahn,  e r fü l l t  heute  e ine  wich-
l ic |e  Miss ion  im Expor t  von Zuchtscha-
fen  nach dem Südosten  Es  Is t  das  e in­
z ige  Zuchtdepot  des  Großdeutschen Rei­
ches  unr l  Europas  überhaupt  Deutsche  
Mer inosrhüfböcke  aus  dem ganzen Reich ,  
d ie  a ls  besonders  geulgnet  für  den  Aul­
bau der  Schafzucht  in  den  Südost -Lün-
dem befunden wurden,  werden von c '«r  
Wolle  unr l  T ierhaar  A,  G,  Ber l in  über  
die  LandeHSchefzucMtverbände des 
RuiL 'hs i iahre tandus  auigekauf t  und Im 

Depot  Kot t lngbrunn zui iü t  hHl  gesammel t .  
Sachvers tändic(e  aus  dt - i i  S i i t  (« t ländern  
wühlen  dor t  das  ihnen /usKjende  Zucht-
inafer ia l  au»  und nach .Al) .»chluß des  
Kaufver t ranfs  r" ' '  f ' ^ r  Zent ra le  in  Ber l in  
e r fo lg t  von h ie i  aus  de i  Ai>t ians] )or t  f^ ie  
Bedeutung von Kot l inqhrunn is l  schon 
daraus  ers i rh t f lch  daß 1045 ungefähr  
f l200 Mer inrwchafbör  ke  über  das  Depot  
wel te ige le i te t  wurc  en .  davon nach Bul­
gar ien  und Kroat ien  a l le in  c i i .  )e  l . 'SOO 
S tück.  Die  Zuchtböcke  soPei i  dazu die­
nen,  d ie  Schafzucht  in  den  Süf los th in-
de in  haupisdt  b l ich  h ins icht l ich  des  
Wol ler l raqe» zu  heben 

Neue Lagergebühren des  kroatischen 
Zol lamts .  Durch Clese tzesboschluß s ind  
d ie  Lagergebühren aul  dem Gebie te  des  
Hauptzol lamtes  in  Agram auf  e ine  Kuna 
für  den  ers ten ,  je  acht  Kuna für  den  
zwei ten  b is  v ier ten ,  je  I f i  Kuna lü i  d 'e  
wei teren  neun und je  12  Kuna für  d 'e  
darauffo lgenden Tage  pro  100 kq erhöht  
wordsn .  Die  neuen (Jebühren  t r s ten  am 
21.  Dezember  in  Kraf t .  

Auf einen Felsen gelaufen 
dnb Lissabon,  22 ,  Dezembei  

Das  .TtOO br t  große  spanische  Gelre ide-
srh i f f  »Fernando Ibnna«,  da«  während des  
Nebels  an  der  por tugies ischen Ki is te  au t  
e inen  Felsen  ge laufen  war ,  wurde  von 
schweren Seen zerschlagen und ( j inn  
unter .  Acht  Leichen wurden an  den St rand 
geworfen .  Wei tere  1.5  Matrosen  werc 'en  
noch vermißt .  S ieben der  Besatzungsmit -
g l lec ier  ge lang es ,  an  Land zu  schwim­
men.  

dnb Deamlenstreik in Montreal .  Die 
Behörden der  kanadischen Sbidl  Mont­
rea l  waren  am Diens tag  fas t  völ l ig  durch  
den Sf ie ik  von 2300 Koi iunuut i lbcamien 
s t i l lge legt  Die  Sl re ike iukMi iordmu «iut i  
Erhöhung ihrer  Löhne.  

Der „Achsennagel* 
Der Vertrag, den kürzl ich Benesch 

mll  Stal in ' in Moskau unterzeichnete, 
ziele, so schreibt „Glasgow Herald" im 
Endergebnis darauf ab, an die Stei le 
Deutschlands Im Fal le eines al l i ierten 
Sieges Sowjelrußiand treten zu lassen. 
Die Sowjetunion wol le Zentraleuropa 
beherrschen und versuche das auf dem 
Wege über die Tschechoslowakei,  die 
den Achsennagel am wil leleuropäischen 
Wagenrad bi lde. Betrachte man den 
neuen Verlrag unter diesem Gesichts­
winkel,  dann sle/Ie er mögl icherweise 
den Anfang einer Entwicklung dar, 
deren Ende die Schaffung eines neuen 
europäischen Systems sei,  in dem starke 
Rande den Wc.sfen mil dem Osten ver­
knüpften. 

Das Glasgower Blatt  beweist mit  mei­
nen Ausführungen den gemeinen Ver­
rat Englands und die Überanfwortung 
des Kontinents an den Bolschewismus. 
Es bedurfte nicht des Art ikels des 
„Glasgow Herald", um die Absichten 
Stal ins zu durchschauen. Aber Europa 
weiß sich jgegen diesen „neue europäi­
sche '  System" zu wehren.  Sie i r ingen 
Pläne schmieden. Die Waifen Deutsch­
lands und seiner Verbündeten werden 
sie zerschlagen. 

Bewährte U-Boot-Kommandanten 
Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet  

dnb Ber l in ,  22 .  Dezember  
Der  Führui  ver l ieh  aut  Vorschlag  de ;  

Oberbefehlshabers  der  Kr leysmar ine  
Großadmira l  Döni tz  das  Ri t te rkreuz  de i  
Eisernen Kreuzes  an  fo lgende  U-Bout  
kommandanten:  

Kapi tänleutnant  zur  See  Fre iherr  von 
Schl ippenbach (geboren  im Jahre  1914 in  
Köln  a l s  Sohn e ines  Diplomingenieurs) ,  
Ober leutnant  zur  See  Hors t -Arno Fenski  
(geboren  1918 in  Königsberg) ,  und Heinz  
Frenke  (geboren  1915 in  Ber l in ,  S tegl i tz )  
sowie  an  den le i tenden Ingenieur  e ines  
U-Bootes  Kapi tänleutnant  Ing .  Helmut  
Rohwedei  (geboren  1914 In  -Hagen In  
West fa len)  

Kapi tanleutnant  Fre ihen von Schi lp  
penbach ha t  a ls  am längs ten  in  Mit te l ­
meer  e ingese tz ter  U-Bootkommandant  
b isher  acht  Schi l fe  mi t  zusammen 
50 000br t  versenkt  und dre i  andere  ml l  
zusammen 1(3 000 br t  torpedier t ,  fe rner  
e in  F lugzeug abgeschossen  und zwei  
besonders  schwier ige  und wicht ige  Mi­
nenunternehmungen geführ t  Ober leut -
nan '  zur  See  Fenski  versenkte  im Mit ­
te lmeer  zehn fe indl iche  Dampfer  mi t  
7 '_ '000 br t  und torpedier te  v ier  andere .  
Kapi tanleutnant  Franke  hat  s ieben 
Schi f te  mi t  49  000 br t ,  zwei  Zers törer  
und e inen Bewacher  versenkt  dre i  wei ­
te re  Schi f fe  torpedier t  und außerdem 
rvpt  Flugzeuge abgescho»«en Kapi tan­
leutnant  ing .  Rnhweder  fähr l  se i t  Kr leqs-
beolnn al« ;  l e i tender  Ingenieur  auf  Un-
tprseebooten  Er  i s l  an  der  Versenkung 
von t4 .SOOO br t  maßnebl i rh  be te i l ig t )  e r  
gehör t  zu  | enen vnrbi ld l l rhen  Ingenle i i r -
off i7leren ohne die  eHne kampfs tarke  
t '  Boofwaffe  n icht  d^mkbar  Is t  

*  

Der  Führer  ver l ieh  auf  Vorschlag  des  
Oberbefehlshaber«  der  Luf twaffe  Reichs-
marschal l  Gör ing  das  Ri t le rkreuz  (es  
üiHernon Kreuzes  nn (Oberfe ldwebel  Kur l  
T  mzer  Flug/ .eugf i ihror  in  e inem Jagdge-
s fhwider  ( r ieboren  im Jahre  | t )20  a ls  
Sohn e ines  Reamlen und von Beruf  In-
geuieuO Er  wrranq b isher  3, ' i  l ,u f t s ie r |e .  

Ein Schädlinfl hinf{erlchtct 
dnb Ber l in ,  22  De/ember  

Der  Dent is i  Wilhelm Weber  u i«  Han-
nr)vpr  den  der  Volksger ichtshof  wegen 
Feindbegünsf igung /um Tode veni r ie i l l  
ha t te ,  i s t  h inger ichte t  worden Wehei  
machte  e iner  ihm bis  dahin  unbekani i  
ten  Pat ient in  gegenüber  deren  .^nsfän-
d ige  und zuvers icht l iche  Eins te l lung e i  
e ikannte ,  den  Versuch s ie  in  ihrer  Hai  
Inng durch  I le tzroden und bewußte  Lü 
gen zu  erschüt lern .  Auch gegenüber  an  
deren  Pat ienten  gabrauchte  e r  zerse t  
ze i ide  und böswi l l ige  Redensar ten ,  

Llvi t  rrr  Ki irzmplf^vnafr 

dnh Vor  dem Stre ik  der  USA-Elsen-
bdhiu ' r  Wie  das  Weiße  Haus  bekannt­
gab,  i s t  üs  in  der  Zusammenkunf t  zwi­
schen Roosevel t  und den Ver t re torn  dei  
Eisenbahngewerkschal ten  n icht  ge lun-
ge i l ,  eine  Übere ins t immung zu  erz ie len  
Wie  d ie  Führe t  der  Gewerkschal len  mit ­
te i l ten ,  haben s ich  98  Prozent  ihre i  
I  100(JOU Milg l iüdei  für  den  St re ik  e i -
k l i i i t .  

dnb Komödie um Kimmel.  Roosevel t  
ha t  das  Gesetz  unterze ichnot ,  da^  den 
Prozeß gegen Konteradmira l  Kimmel  und 
(Jenera lmajor  Shor t ,  d ie  für  d ie  Nieder­
lage  von Pear l  Harbour  verantwor t l ich  
( femacht  werden,  um zunächs t  sechs  Mo 
nate  h inausschiebt . .  Wol l te  man d 'ese  
be iden vor  Ger icht  s te l len ,  dann müßte  
das  g le iche  mi t  den  v ie len  anderen  füi  
amer ikanische  Nieder l  '  n verantworf -
l lchen Generä le  und Admlra le  gesche­
hen.  

dnb Der  Ablf t sungsprozeß.  Hin  <1^ 
misch  te r  nordamer lkanis rh-kanadlschei  
Truppenverband kämpft  bere i t s  an  der  
Südi ta l ienfront ,  wird  aus  London gerne  •  
de t  a l s  Beweis  dafür ,  wie  sehr  s ich  Ka­
nada Immer mehr von England ab-  und 
den USA zuwendet .  

dnb Rri -Mil l lonen-Dol lar -Erbschaf t .  At*  
e iner  e idpssfa t t l ichen Erklärung,  d ie  a i ' i  
Mut t lag  mi t  e iner  Abschr i f t  des  Tes t i  •  
ments  L 'dse ls  Fords ,  des  e inz igen Sohnes  
Henry  Fords ,  der  im Mai  d .  J  s ta rb ,  eb"  
cfpre lcht  wurde ,  geht  hervor ,  daß  s ich  
se in  Nachlaß  auf  schätzungsweise  f i"  
Mil l ionen Dollar  belüuft  Die ErbschaltH-

I  S t euer  wird  12 Mfl l ionen Dol lar  het r f lg '*f* '  

Pnirk u Vinl im Miirhuf(]oi  Vprln^i  u Drui ln ' " ' '  
GOR ni b H — Vprlan«!«''""!) Eqon BIUMFLNRLNC^ 
r^nl lp |* ' •^ l« l t t |^U^lng Anidt i  TiPiMihiKk hf lnf  

Mn'h i i ro  1  *1 t l ruu  BmlguMp s  _ 

Zur £ei i  Hi '  ^^7.uH)en dip "rpUlls tp  Ni  3  
( I I  Apr i l  l 'M: (  r | i l l ( tq  A I I K I i I I  ' - ' ' " ' """"• '„ .nn  
Hirt t ie« t )e i  hrtt iprrr  Onwatl  r>de» 
ytbt  I tMli tau  An»pru(h  iu l  Rl l rk /ahlu i ig  «t«» 
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Jugend Träger des Ijchtes 
s t i l le  S tunden der  Bes innung 

Wer  hä t te  vor  zwei  Jahren ,  d ls  wir  
h ier  im bel re i len  Unler idnci  d ie  e rs te  
Kr iegsweihi ic ichl  mi te inander  begingen,  
daran  gedarht ,  daß  zwei  Jahre  später  
noch immer  d ie  Stürme über  dem deut ­
schen Land r i .ch t  aufgehör t  haben wür­
den,  dem Volke  das  Grauen des  Krie­
ges  e inzuf löben.  Wie  eng,  enger  a ls  
sons t ,  l ieg t  heute  in  d ieser  S tunde  Fr ie­
den  und Krieg  be ie inander!  Wie  wei t  
in  den Krieg  h ine inget ragen i s t  d ieses  
Fes t  des  Fr iedens .  Und doch,  den  schma­
len  Saum dfr  Umnachtung,  d ie  d ie  Völ­
ker  in  Ges ta l t  d ieses  g igant i schen Rin­
gens  umgibt ,  vermag es  n icht  zu  über­
brücken.  Doch in  d iesem Bannkre is ,  
den  die  MSrhte  der  Fins tern is  um un­
ser  Land,  um unseren  Konl i i i f^n» schla­
gen wol len ,  muß die  Jugend a ls  der  
Kraf tquel l  aus  dem wir  i r^rner  neu  un­
seren  Glauben schöpfen ,  der  Licht t räger  
in  der  kommenden Zei t  se in .  Genauso 
wie  am Lichter l )cnim s ich  Kerze  um 
Ker2e  ent f l . immt,  muß Im Herzen jedes  
Jungen und Vlädel  der  Glaube  brennen,  
den  wei ter /u t ragon d ie  he i l igs te  
Pf l icht  jedes  e inzelnen von uns  is t  

Weitere Blutzeugen des Unterlandes 
Drei von feigen Banditen ermordete Volksgenossen in Reifnig beigesetzt 

Hermann Les iak ,  e in  pf l icht t reuer  
Blockführer  und se ine  ^ Frau  Katharma,  
d ' .e  v ier  Kinder  zuiückl ießen und der  
pf l ichtbewußte  Unters te i rer  S imon 
Hras tn lg  aus  Rei fn ig ,  Vater  von s ieben 
Kindern ,  s ind  d ie  neuen Opfer  mörder i ­
scher  Bandi tenhände,  Jung und a l t ,  Ab­
ordnungen der  Wehrmannschaf t  und der  
Gendarmer ie  waren  gekommen,  um an­
läßl ich  der  Beise tzung der  Opfer  demon­
s t ra t iv  ihre  Ante i lnahme für  d ie  Zurück­
gebl iebenen 'und ihren  Abscheu vor  den 
Verbrechern  zu  bekunden.  In  e iner  wei­
hevol len  Trauerfe ier  verabschiedete  s ich  
Ortsgruppenführe ' -  Pg .  GrÖgl  von den 
dre i  vor  dem Heimatbundisaa l  aufgebahr­
ten  Volksgenossen.  Er  würdig te  d ie  

I  Treue  und d ie  s te te  Einsntzbere i fsch- i f t  
de«  Ehepaars  Les iak  und des  Simon 
Hras tn ig ,  d ie  g le ich  nach der  Landnahme 
den Weg zu  uns  gefunden haben und 
diesen  Weg auch wei ter  in  t reuer  
Pf l ichter fü l lung b is  ans  Ende gegangen 
s ind .  Er  sprach  den Dank der  Or tsgruppe 
für  d ie  s te te  Einsa tzbere i t schaf t  der  Da­
hingegangenen aus  und ermahnte ,  daß  
deren  Opfer  Verpf l ichtung und Mahnung 
zugle ich  für  a l le  se i  

Umrahmt  von Trauerwetsen  der  Mu­
s ikkapel le  Ras t  verabschiedete  s ich  dann 
Kreis führer  Doboczky von den Toten  und 
brachte  in  ©einer  Rede  zum Ausdruck,  
daß  s ich  der  zunächs t  m nat ionalen  Far­
ben ge tarn te  Gegner  wieder  e inmal  a ls  

der  ewig-mordgier ige  Feind aus  Mnsk- iu  
ze ig te .  Ls  s ind  b i t le re  Er tahrui iqen ,  d iu  
d ie  unters le insche  Bevölket i i iu i  zu  sam­
meln  gezwungen is t  uni l  nun am eig ' - i ien  
Leibe  le rn t ,  wohin  wir  kamen,  wenn die­
ser  Wel t fe ind  an  Boden gewänne.  An 
d ie  Leid t ragenden gewendet ,  versprach 
er  im Nani tn  des  Ste i r i schen n ivmri t ;  
bundes ,  daß  a l les  geschehen werde ,  um 
die  Kinder  zu  braven deutschen Men­
schen 7U erz iehen.  

Die  überaus  große  Bele i l ig i inn  der  B ' ' -
völkerung an  der  Trauerfenj r  bnw es ,  
daß  d ie  Geis ter  s ich  nunmehr  endgüi!  g  
scheiden.  Die  dre i  Blutzeugen f ie len  n i rh l  
umsonst ,  « ie  f ie len  für  d ie  Sicherhei t  ih­
rer  deutschen Unters ie iermri rk .  

Neue Kraft fürs kommende Jahr 
Rückblick und Ausblick in Pettau und Trifail 

Die Kreis führung Pet tau  des  Ste i r i -
schen Heimathunc es  verans ta l te te  am 18.  
Dezember  für  a l le  Gefolgschaf lsmi tg l ie -
der  e ine  Weihnarhls fe i t r .  Kre is führer  
Ba\ ier  würdig le  in  semi»r  Ansprache  den 

Aus  d iesem Gedankengang heraus  S ' ""  ura l len  deutschen 
rückte  aurh  d ie  Deutsche  Jugend im 
Bann Marburg-Stadt  zu  We'hnachfsfe i -
e rn  zusammen,  d ie  den junget i  Kame-^a-
den  Er lebnis  und Ansporn  für  d ie  Zu­
kunf t  waren  

So wurdf> gemfiß  der  a l tnn  deutschen 
Ar t  am 21 Dr 'zendier  im 1- te ' in  der  Mo-
torgefolgsch ' i f t  vor  den Fuhrerkam^ra-
den des  St^mm^s ff?  de"-  L ichterhaum 
entzündet  zu  dem der  Haupts tammfi lh-
rer  des  Banne«;  ml ' r r ißende  Wnrte  an  
d ie  Junqen r ichte te  Er  be tonte  vor  
le rn ,  daß  unsere  heut ige  Kr iposwih-
nachtsfe ier  n i^hf  zu  e iner  Sent iment- 'H-
tÄt  werden dürfe ,  n icht  zu  e iner  H 'n-
gäbe  an  wehmüt ige  Gedanken,  wie  s ie  
v ie l le icht  manchen Kle ingläubigen er -
fa<!sen  sondern  zu  e inem Symbol  und 
s ichtbaren  7e 'chen unneheurp '  Gemnin-
samkei t  in  unserer  deutschen Art  D '^se  
Gemeinsamkei t  o 'pfe lnd  in  der  Treue  
zur  Heimat .  711 Deutschland sol l  das  
Herz l ichs te  sefn  was  j i inno MTsrhen In  
s ich  fühlen  können — Einp k le ine  Ge-
achenkver te i l imn schloß s ich  an  d 'e - .p  
Ausführunoen und a ls  dann das  L 'ed  
»Hohe Nacht  dnr  t ' l a ren  S 'e rne« in  dem 
Raum er tönte  da  waren d ie  Gedanken 
jedes  e inze ' ren  wei t  weg hei  se inen 
Kameraden i roendwo an  e inem Punkt  
der großen Wel t  

Glelchzeit in fand im «Marhurne'-hof« 
e ine Weihnacht«ifeipr sämtHcher M'tar-
b*>lter des  Bannfi ihrers  statt ,  in  deren 
Ahlatif  die  einzelnen TeMnehnier wieder 
^In Stück kameradschaftt ich nÄherne-
rückt waren.  Jeder wurd*» vom Weih­
nachtsmann mit  e inem Geschenk be­
dacht daß die  enae VerhIndunn 7um 
Ausdruck hrachfe d'p In der Fiihrpr-
srh^ft  dp'  Deutschen Jugend Im R^nn 
Marburg-Stadt  herrscht .  S .  Z 

Bosnien-Deutsche als 
Beschenkte 

3000 Spielzeuge der Edlinger Jugend 
, , Jugend arbei te t  für  Jugend" ,  unter  

d iesem Mot to  s te l l te  d ie  Deutsche  Ju­
gend im Vere in  mi t  den  Schulen  Edl in­
gen,  Töpl i tz  und der  Bergschule  geba­
s te l te  Spie lzeuge  aus .  Al les ,  was  e in  
junges  Herz  er f reut  war  h ier  zu  sehen.  
Nicht  zu  vergessen  s ind  dabei  d ie  re i ­
zenden Puppen und die  v ie len  Wiegen­
kinder .  Bemahe .1000 S tück Spie lzeuge  
ze igen von dem Fle iß  und der  Einsa tz­
bere i t schaf t  der  Edl inger  Jugend.  120 
Stück Werks tücke  wurden ausgewähl t ,  
um den Kindern  der  Bosnien-Deutschen 
e ine  Weihnact i t s f reude  zu  bere i ten .  
Dur^-u  den  Verkauf  der  Spie lsachen 
konnte  dem Kriegs-Winterhl l fswerk  der  
Bet rag  von RM 2041.— zugeführ t  wer­
den,  

• 

Polizeistunde zum Jahresschluß.  In  dor  
Jahresschlußnacht  1941/44 i s t  der  Beginn 
der  Pol ize is tunde  wie  im Vor jahr  e in­
hei t l ich  auf  e in  Uhr  fes tzuse tzen .  Der  
Reichsminis ter  des  Innern  ha l  d ie  ent ­
sprechende Anordnung er lassen  und hin­
zugefügt ,  daß  e ine  spätere  Fes tse tzung 
unzuläss ig  i s t  und daf i  Ausnahmen nicht  
ges ta t te t  werden dürfen .  Auf  e inen  
f rüheren  Zei tpunkt  a ls  e in  Uhr  darf  der  
Beginn der  Pol ize is tunde  nur  fes tgese tz t  
werden,  wenn besondere  ör t l iche  Ver­
häl tn isse  es  zwingend ver langen.  

B auchä ,  s ich  /u i  V/ in lersonnenwende in  
bes innl icher  Emkeht  / i i saminenzuf inf ien  
und aus  der  Weihes t i rnrnung des  Fes tes  
neue  Kraf t  zu  «aminnln  tür  das  kommen­
de  Jahr .  Dies  g i l t  doppel t  je tz t  im Krie­
ge ,  der  ja  im w. ihrs l"n  Sinne  um die  in­
neren  Werte  des  f le i i t s t  hen  Volkes  und 
d ie  Bewahrung ihrer  kul ture l len  und gei ­
s t igen  Güter  neführ t  wird .  

Vie le  begabte  Ip i lnehmer  des  Abends  
boten  e in  s tmimunnsvol l  gewähl tes ,  
wohlgelungenr^  Programm, das  in  dem 
meis terhaf ten  Sp 'e l  des  Pet tauer  S t re ich­
quar te t t s  se inen Höhepunkt  ha t te .  Der  
anschl ießende he i te ie  Tei l  bot  Spaß und 

Unterhal tung in  bunter  Folge .  
Am 18.  Dezember  h ie l t  auch d ie  Kreis -

führ i ing  Tr i fa i l  des  Ste i r i schen Heimat-
bundes  ihre  Weihnachtsfe ier  ab .  Den 
Auf takt  gab  e in  St re ichgi iar te t t  in  Fs-dur  
von Josef  Haydn.  Nach e inem Spruch 
sang die  Mädels ingschar  der  Deutschen 
Jugend das  Lied  »Tal  und Hügel  s ind  ver­
schnei t« .  Bannmädel führer in  Pgn.  Praßl  
las  e inen Feldpos tbr ief  vor .  worauf  Frau  
I l se  Sleckl  das  Wieqenl ied  von Franz  
Schuber t  s innio  zu  Gehör  brachte .  Wieder  
fo lg ten  Gedich 'e  und T. ieder  Anschl ießend 
sprach Kreis führer  Eberhardl  zu  «e inen 
Mitarbei te rn  und dankte  ihnen für  d ie  

in  der  wir  a l le r  der jenigen r inr 'nnkpp,  
d ie  für  Deutschland ihr  Leben l iehen und 
besonders  der  d 'n i l s rhen Mül ler  und 
Frauen,  d ie  ihr  Höch«?tes  für  ihr  Vater -
land opfer ten .  Wir  a l le  können uns  r i l i i rk-
l i rh  schätzen  und verdanken es  e in / ig  
und a l le in  unserem Führer  Adolf  H-I l f r .  
daß  wir  in  der  Meimot  in  der  Liuto  ' i ip i i ,  
auch im lünf tpn  Kri r>gs) i ihr  e ine  Wedi-
nachtsfe ier  verans ta l ten  zu  können Wir  
haben daher  d ;e  Veipf l i rhUuui .  auch im 
kommenden J?hr  a l les  daran  zu  se t /en ,  
um am Endsieg  Deutsch  Inn ' • ' s  n i i l /uhel -
fen .  In  d iesem Sinne  wol len  wir  mi t  
g läubigem Herzen in  das  Jahr  in44 e in-

bishor  ge le is te te  Arbei t  und ha l  we,  '  t re ten .  Das  Lied  »Hohe Nacht  der  k laren  
auch in  Zukunf t  ihre  ganze  Kraf t  in  den  I S te rne« beschloß d ie  Feier :  Anschl ießend 
Diens t  der  Sache  zu  s te l len ,  Er  be tonle ,  |  te i l te  Knecht  Ruprecht  d ie  Geschenke an  
daß wir  im fünf ten  Kr iens j ihr  d ie  We'h-  l d ie  Mitarbei te r  aus  und bald  her rschte  
nachten  n icht  a l s  rauschendes  Fes t  sehen f rohe  St immung in  dem fes t l ich  ge-
sol len ,  sondern  a ls  hps i i in l iche  Stunde ,  schmückten  Räume.  

Haltung und Glaube — erstes Gebot 
Der Kreisführer Marburg-Land über die Aufgaben der Bürgemieister 

über  Einladung de« Lundra tes  Dr .  En­
gelhar t  fand am 21 Dezember  e ine  Ta­
tung der  Bürgermeis ter  des  Landkre ise«  
Marburg  s ta l l .  Es  war  d ies  d ie  le tz te  Ta­
gung des  Jähr t?«  1P43 und d iesem Um­
stand nahm der  Landra t  zum Anlaß ,  um 
in  rückbl ickender  Zusammenfassung das  
b isher  Gele is te te  zu  besprechen und die  
im kommenden Jahr  zu  bewäl t igenden 
Aufgaben darzulegen.  Die  Sf imung und 
Hal tung der  Bürgermeis ter  wirk t  s ich  — 
führ te  er  aus  — s te ts  be isp ie lhaf t  auf  d ie  
Hal tung ihre i  Gefolgschaf t  und der  Ge-
mejnde  aus .  Wir  s tehen Im fünf ten  
Kr iegejahr  mi t  a l ten  se inen see l i schen 
und mater ie l len  Belas tungen,  es  darf  aber  
dabei  n icht  vorkommen,  daß  d ie  Disz i ­
p l in ,  das  Pf l ichtbewußtse in  und d ie  Ar­
bei t s f reude  auch nur  um e in  ger inges  
nachlassen .  Wenn der  Bürgermeis ter  in  
Ges innung,  Hal tung und äußerer  Lebens­
weise  se iner  Gemeinde  e in  Vorbi ld  se in  
kann,  so  wird  er  durch  d ieses  a l le in  d ie  
Gemeinde  auch zur  e r fo lgre ichen Abwehr  
gegen d ie  Ruhes törer  zusammenschl ie­
ßen können Im wei teren  Ver lauf  be­
schäf t ig te  s ich  der  Landra t  mi t  Verwal­
tungsfragen,  auf  d ie  dann später  d ie  e in­
ze lnen Sachbearbei ter  Doch eingehender  
In  ihren  Refera ten  e ingingen.  

Auf  d ie  pol i t i sche  Lage  e ingehend be­
tonte  Kreis führer  Dnboczky daß wir  t ro tz  
der  Rückschldqe  n icht  übersehen wol len ,  
daß  d ie  deutsche  Wehrmacht  heule  an  
den Grenzen Europas  s ieht  und i .ür fen  
n icht  vergessen ,  daß  wir  h ier  im Unter ­
land auch Soldaten  dos  Führers  s ind ,  d ie ,  
wenn es  se in  muß,  auch mU t inse iem Le­
ben für  das  Reich  e inzus tehen haben.  
Wer  h ier  im Unter land im Ste i r i schen 
Hei imatbnnd oder  in  der  Gemeinde  füh­
rend tä t ig  i s t  muß durch  vorbi l f l l iches  
Leben Führere igenschaf len  bes i tzen  und 
den Volksgenossen Mut  und Zuvers icht  
e inf lössen  können.  Das  Jahr  1^^4.3  war  e in  
Jahr  der  Bewährung.  Der  Kreis lührer  
sprach  den Bürgermeis tern  abschl ießend 
se inen Dank aus  und er inner t  s ie ,  daß ,  
wenn e ins t  d ie  Unlers le iermark  a ls  Ge­
bie t  des  Großdeutschen Reiches ,  von 
g le ichem Geis t  besee l t ,  an  den Früchten  
des  Sieges  te i lhaben wird ,  so  wird  s ie  

n icht  zum ger ings ten  Tei l  d ies  se inen Bur­
germeis tern  zu  verdanken haben.  

Die  Tagung der  Bürnermeis ter  brachte  
in  a l len  Fragen erneut  d ie  enge  und 
f ruchtbare  Zusammenarbei t  der  Diens t ­
s te l len  des  Ste i r i schen Heimatbunc 'es  unr l  
de«  Staa tes  zum Ausdruck 

Tapfere Untersteirer.  Mit  dem Eisernen 
Kreuz  I I .  Klasse  wurde  der  Gefre i te  
Georg  St ingl  aus  der  Or tsgruppe Sal len-
hurg ,  Kre is  Ci l l i ,  für  tapferes  Verhal ten  
vor  dem Feinde  ausgezeichnet .  Die  g le i ­
che  Auszeichnung erh ie l t  der  Grenadier  
Paul  Koren aus  der  Or tsgruppe Win-
dischfe is t r i tz ,  Kre is  Marburg-Land,  

Vor dem Srhaulenster der Schttnste . l -
ner  Frj iuenschaft .  Wie in  a l len  Or len  der  
l 'n ters te iermark  ha l  auch d ie  Frauen-
schaf l  in  Schönsle in  für  unsere  Kle inen 
I  rav  gearbei te t ,  Puppen,  Bäl le  und ande­
res  Spie lzeug lagen nun zur  Bes icht igung 
im Schaufens ter  des  Diens t raumes  ge­
schmackvol l  ausqebre i te t  da .  Eine  große  
Kinderschar  drangt  s ich  davor ,  s ie  kann 
s ich  n icht  sa t t  sehen an  a l l  den  Herr l ich­
kei ten ,  Diese  Begeis terung unserer  Kle i ­
nen  is t  wohl  der  bes le  Beweis  dafür ,  daß  
d ie  Schönste inr r  Frauen mi t  ih ter  .Arbei t  
be i  den  Beschenkten  große  Freude  aus­
lösen werden und mehr woll ten s ie  ja  
auch nicht  e r re ichen,  

Vorwe 'hnachtsfe ter  der  Kfnderqnippe  
Edi tngen.  In  f rpuc ' ic ier  Erwar tung dräng­
ten  d ie  Edl inaer  Kle inen am If l  Dezember  
In  den  weihnacht l ich  aeschmückten  Raum 

Richtiges Verhalten beiWohnuniisbränden 
Die Luftschutzpflichten sind unbedingt zu beachten 

Jeder ,  der  e inmal  be i  Luf tangr i f fen  an  
Löschakt ionen te i lgenommen hat ,  weiß  
daß  Brände immer  vie l  schl immer  aus­
sehen,  a l s  s ie  s ind  und daß es  vie l  le ich­
te r  i s t ,  s ie  zu  löschen,  a l s  es  im ers ten  
Augenbl ick  den Anschein  h.=i t .  

Es  i s t  e rs launl ich ,  wie  langsam Feuer  
In  der  e rs ten  Entwicklung brennt .  Den­
noch darf  man keine  Zei l  ver l ie reni  
denn je  k lo iner  e in  Feuer  Is t ,  umso le ich­
ter  i s t  es  zu  löschen.  Unnöt ige  Aufre­
gung macht  jede  Gefahr  s te ts  schl immer ,  
Wei l  s ie  uns  davon abhäl t ,  z ie lbewußt  
zu  handeln .  Wie  gefähr l ich  erschein t  
t loch  e in  Wohnimgshrandl  Dunkler  
Qualm qui l l t  aus  a l len  Fugen Der  Kor­
r idor  i s t  schwarz  von Rauch und den­
noch genügen of t  schon s icher  qez io l te  
S t rahlen  aus  der  Luf tschutzbrandspr i tze ,  
um die  Flammen auf  e in  er t rägl iches  
Maß herabzumindern ,  wenn nlchl  gar  
ganz  zu  löschen.  

Gebraucht  werden im Fal le  e ines  Bran­
des  Menschen,  d ie  zupacken und s ich  
n icht  vor  dem Feuer  fürchten  und 
solche ,  d ie  Wasser  zur  Brands te l le  t ra ­
gen,  um den Löschenden ihre  Arbei t  
zu  ermögl ichen Falsch  i s t  es  aber ,  Woh­
nungen zu  räumen,  d ie  vom Feuer  nie  h t  
unin i t 'T lbar  bedroht  s ind .  Gar  of l  ha t  

das  mi t  Möbeln  vors te l l te  Treppenhaus  
schon d ie  Wasse lzuluhr  so  verhinder t ,  
daß  das  Haus  herunterbrannte  Deshalb  
n icht  räumen,  sondern  hel fen!  

Nicht  jeder  Brand is t  sofor t  zu  lö­
schen Oft  muß man 2—3 oder  auch 4  
Stunden dem Feuei  Widers tand le is ten .  
Der  Lohn is t  d ie  Erhal tung der  Woh­
nungen,  

Al le  Volksgenossen,  d ie  nach Angr i f ­
fen  d ie  St raße  bevölkern ,  müssen s ich  
bei  der  Brandbekämpfung emsetzgn,  Sie  
s ind  dazu nach dem Ge. ie tz .  v^pf l ich-
le l ,  Jeder  Pol i i .e ibeamte ,  jeder  Amts t rä  
ger  des  Reichs luf ls rhutzbundes ,  jeder  
Führer  e ines  Selbs ' schutzbere iche» und 
jeder  Luf tschutzwar t  kann s ie  e inse tzen .  
Wer  den Anordnungen dieser  Personen 
nicht  sofor t  nachkommt,  se tz t  s ich  der  
Gefahr  der  Bes t rafung aus  Aber  es  gib t  
noch e inen vie l  wicht igeren  Grund,  s ich  
be i  der  Brandbekämpfung zu  be te i l igen:  
Man lern t  dabei ,  wie  man es  machen 
muß,  um auch gefähr l ich  erscheinende  
Brände  n iederzukämpfen Diese  Erfah­
rung kann s ich  be im nächs ten  Angr i f f  
im e igenen Haus  a ls  höchs t  M'OI IVOI I  er­
weisen ,  Wie  übera l l ,  so  g i l t  auch bei  
Luf tangr i f fen  d ie  a l le  Wahrhei t ,  daß  ers t  
d ie  Erfahnmg den Melsfer  macht .  

Sonne, Luit und Schnee 
Die Deutsche  Jugend spr icht  zur  

Öffent l ichkei t  

h l  den  Schaukäs ten  des  Ste i r i scbrn  
Heimat ln indos  kann man jeden Monat  
neue  Bi lden sehen,  d ie  von der  Arbei l  
und dem Leben der  Deutschen Jugend »n 
der  Unters te iermark  erzählen .  Einmal  
ze ig te  der  Schaukas tendicns l  d ie  Wehr-
er lüchl igungslager  der  Jugend dos  Un­
ter landes ,  c iar in  wieder  d ie  Werkarbei t s -
akl ion  und vie les  andere .  

, ,Unters te i r i sche  Jugencl  hol t  s ich  
Schaffenskra l l  und Arbei t s f reude  auf  
den  Erholuugslagern  der  Deutschen Fu­
gend im Ennsla l" ,  nennt  s ich  der  Schau-
kas lendiens t ,  der  in  d iesen  Tagen den 
Volksc jenossen  Aufschluß übet  das  Le­
ben der  berufs tä t igen  Jungen und Mäcie l  
auf  den  Erholungslagern  g ib t .  Das  Bi ld  
in  der  Mit te  ze icf l  d ie  Schönhei t  der  
obers te i r i schen Bergwel l ,  In  d ieser  wür­
z igen Bergluf t  müssen d ie  Wangen un­
serer  Jungen und Mädel  wieder  Farbe  
bekommen.  Wie  der  Tag in  f roher  l .a -
gergemeinschaf t  ver läuf t  ze igen d ie  
übr igen Bi lder  Der  Morgen wird  mi t  
f rohem Singen begrüßt  und der  Tages­
lauf  br ingt  f röhl iche  Spie le ,  Spor t ,  Son­
nen,  v ie l  Schlaf  und ( [u tes  Essen .  Der  
Tag wird  mi t  e inem Heimabend l ie -
scblossen ,  der  den  Juncien  und Mädel  
deutsches  f ipsc l ieben aus  der  Vergan­
genhei t  und Ciegenwar l  näher  br ingt .  

Bis  je tz l  wurden 2? Lanerabschni i te  
für  je  19  berufs tä t ige  Mädel  in  S t .  Gal ­
len  und je  1 .5  berufs tä t ige  Jungen in  
Wf ' ißenhach bei  Haus  duichgf?f i ihr t  
Aber  n icht  nur  zur  Snm»n"rze i t  f inden 
l . f l t je r  s ta t t ,  auch im Winter ,  wenn d ie  
k le inen Dörf^^r  im Ennsta l  t ie f  im Scimee 
einaeb<>tfe t  l ienen und d ie  Junt jen  und 
M.idel  be i  Sonne und f r i scher  Lul l  

der  Kindergruppe.  Tante  Kö^k erzähl le  
den  Kindern  von der  Vorweihnachtsze i l  
und mi t  besonderer  Spannung fo lg ton  s ie  
dem Märchen vom Knecht  Ruprecht ,  wor­
auf  d ie  Kinder  t l ie  Lichter  des  Ju lkranzcs  
entzündeten .  In  fe ier l icher  Form übpr-
re ichte  d ie  Kinderqruppenle i te r in  sodann 
d ie  Abzeichen der  Kindergruppe,  d ie  d^e  
Kle inen mi t  s icht l ichem Stolz  in  Empfang ,  
nahmen Hierauf  ze ig ten  d ie  Kinder  den  r schöne  Stunden ver leben,  
zahl re ichen Gästen ,  unter  denen s ich  j  *  
auch Ortsgruppenführer  Holzner  befnr l .  
In  e iner  Reihe  von Darbie tungen ihr  Kön­
nen.  

Auch Pl rschenberg-Craf l lnden f reudig  
an  der  Arbel t .  Der  Ruf  an  d ie  Jugend 
der  Gemeinde  Pi rschenberg-Graf l inden im 
Kreis  Rarn  s ich  an  der  Spie lzeuciakt inn  
für  das  Kr iegs-WHW. zu  be le i l igen ,  i s t  

F . ln  l l i ' rder l jäbr lger .  Am Sonntag  
Vonnte  dor  ehemal ige  Feinmechaniker  
Wilho 'm Ni tsch  in  verhanl tn ismaßig  qu-
te '  körper l i ' -her  Fr ische  se inen 100.  Ge-
fMi^ls tag  begehen Der  Jubi lar  i s t  aus  
Sfh ' r s ien  gebi i r l ig ,  a rbe i te te  zunächs t  in  
W on und zog vor  mehr  a ls  60  . lah ien  
nach r^raz ,  vo  er  b is  zu  se inem 00 Le-

auch dcul  n 'ch t  ungehör t  verhal l t  und !  hen ' i iahT se inen ge i r rn len  B' '*r i i f  ausübte .  
f reudig  war  es  d ie  Jugend,  d ie  d  i r . in  
g ing ,  ihren  Tei l  zu  d iesem t f roßen Weih­
nachtsgeschenk der  Jugend beizut rag- 'n .  
In  jeder  f re ien  Stunde  fanden s ich  d ie  
Jungen und Mädel  und d ie  ge^am'e  
Schul jugend e in ,  um unter  der  Fci lung 
der  Lehrkräf te ,  d ie  g le ichzei t ig  . Ingetu l -
führer  s ind  förml ich  aus  dem Nichts  IRO 
Stück schönste  Spie lzeuge  zu  fer t inen .  
Die  kürz l ich  zur  Durchführung gekom­
mene Auss te l lung d ieser  ge 'ung '  neu  
Werkarbei ten  fand hei  der  Einwohner­
schaf t  herz l ichen Widerhal l .  S ie  wurde  
vom Orlsqruppenführer  des  Sie i r i schen 
Heimalhundes  fe ier l ich  eröffnet ,  der  an­
erkennende Worte  für  das  Schl i f fen  der  
Juqend und ihrer  Lehrkräf te  i ind  Führer  
fand.  Während 25* ' 'n  der  Spie lzeuge  dem 
Amt Volkswohlfahr t  für  c l je  Vor te i l i ing  
an  bedürf t ige  und k inderre iche  Fam l ien  
zur  Verfügung gr 'Slel l t  wurden gelano 'en  
d ie  übr ic jen  zum Verkauf  und erbrachten  
e inen überraschend hohen Betrag  der  an  
das  Kriegs-Winterhi l fswerk  abgeführ t  
wurde .  So ha t  auch d ipser  Or t  in  unserem 
Grenzkre is  gezeig t ,  daß  er  s ich  vol l  und 

De-  Gre is  dr r  an  se inem Jubel lag  7<ihl -
ro i fhe  Chirkwünsche  emufing wu d. is  
I .S .  Kind spiner  17  Geschwis ter ,  d ie  ihm 
i i r  Tode a l le  vorangegangen s ind  

(Gewähr te  Fahrpre lsvergÜnsl lgungen 
gel ten  wel ter .  Die  für  das  Kalender jahr  
f ' - r i  oder  1 'M3 ausq(»s te l l ten  Beschein i ­
gungen zur  Er langung von Fahrpre isver-
g u n s t i g u n g e n  l ü r  K r i e g s h e s c h a d  g t e ,  f ü r  
Bl inde  zu  Bprufsre isen  und lür  Kle ingär t ­
ner  werden für  das  Jahr  1f)44 n icht  e r ­
neuer t  S ie  ge l ten  v ie lmehr  ohnp Ver-
längerunnf ivermerk  auch für  das  Kal ' -n-
der jahr  l !>44.  

Dank für den Einsatz 
Am 17,  De/embi j r  u i )er re ichle  Kreis -

führer  hberhar lh  in  e iner  schl ichten  
Feier  an  lunl  v i -n i ienle  Männer  des  
Ldi ingci  \ i  e i  ksc lu i lzes ,  d ie  ihnen vom 
Führer  vui  l ie l ie ru-n  Knegsverdiens t -
kreuze  IJ ,  Klasse ,  Die  S ingschar  der  
Ueulschen Jugend sang Feier l ieder  und 
Sct iü ler inncn In igc i i  C>edichte  vor .  Der  
Kreis fü i i rcr  spra ; l i  se ine  Anerkennung 
lur  d ie  Leis tu iu)en  der  Männer  aus  und 
sp(Mnle  d ie  A. iw^senden an ,  es  den Al is -
gezeichneten  gl iMcl i  zu  tun .  

Geburt, Kochzeit und Tod 
im uaicriand 

In  l^cUau wuJüLi i  se i l  ue i  le tz ten  Be-
r i c iuswoc  i ie  zc i i i i  Kinder  geboren .  Den 
but i i l  lurs  Leuei i  i jn ic je i i  e in  Jose l  Hor-
wcu i i i t i  ( . j t r i rLui  t Jo isc i iaK,  t s  s tarben 
Ai jnes  hayaiUfi ,  1  neres ie  Jurchmann,  
l ' i i t ! ( i r i iu  iUiUi jc l ie l .  Jakob Horwath ,  
Li i i iuc i  l l e iu i  i \ ( j i i sc l i ,  i i anz  Meichen 
uiKi  Mar l in  l<uj )e lz .  P lauerhof  meidet  
zwei  iKf i jurK i i .  Üie  Llu  ac l i lossen  Sle-
ian  l 'Dia iäc iK.  I i i i i l  Aloib ia  l 'uk i i t sch  und 
i iu iu  Ki ish ia isc i i  Hi l l  Veronika  Tsche-
^>i ' i i .  L- j  - sMii}  Mal lbaus i  Sorsc l iak .  In  
VN imi i . s i . lu lo i I ,  Kir . - .  i ' e l ta i i ,  wurden dre i  
iMnder  ( jvnor<n ,  in  l 'u i  Hern  gle ichfa l l s  
c l rL ' i ,  ( lo i l s i ' i i ) ; i i  s la i l i  Jo l ia i i t i  S tor .  Das  
Sia i idcbt i i i i l  C . I i i  iMi ' ldut  2h Gebur ten ,  
l i i i ie i i  s lc i i i ' i i  - 2  lodi ' s ta l le  gegenüber  
(Ldi t i i  Deisc l i t ik ,  Jon . i iu i  Pe tschauer ,  
Lva  Koscln l / ,  l> l (o  Kladcnscheg,  tdu-

i  aid  lüh i ' l  MM i ih t luk .  /Vagusl  Kolenz ,  
Maua Vikior ia  Vi-dvega ,  Helene  Chr i -
s l ine  Wodnik ,  J i j l ian i i  VVok,  Josef  Mli -
lu i r ,  f ' iü i i /  Mar i i sc . l iko ,  . insef  S lopar ,  
Adolf  Fuci i s ,  Konrad Peik i i l sch ,  Alois  
Wowk,  Ari lon  Stern ,  Mar ia  Schale i ,  
Franz  Mlakar ,  Pe ter  Ursc l i i t sch ,  Ger­
hard  Wal t i j r  Bauer ,  Franz  Kowatz  und 
Agnes  Mithei in i .  ( jehei ia te t  haben Franz  
Tazer  und Josef ine  Iwaki tsch ,  Alois  
Krepek und l l ie res ia  Trunkel  und Jo­
hann Nagl i t sch  und Mar ia  Achtschin .  In  
Anderbi i rg  wurden fünf  Kinder  geboren ,  
den  Bund fürs  Lehen g ingen e in  Franz  
Pachowelz  mi t  Mar ia  Bei t  i  Bad Neu­
haus  molf le t  zwei  Ciebur i rn ,  Dor lse lbs t  
s ta rben Rosa  Si ien ,  Johanna l .eu tz ,  Ka­
thar ina  Wolauz ,  Nikolaus  Schweiget  
und Anton Scl i i ln ik ,  In  Monsbiwri  wur­
den fünf  Kinder  geboren .  Die  Ll ie  g ingen 
e in  . fakob Fuhimann mit  Mar ia  Rihi t sch .  
In  Rohi lsch-Sai ierbrunn wi i rdf i i  fünf  
Kinder  geboren ,  in  1  ul ler -Komt ' rhad 
g le ichfa l l s  fünf  Kinder ,  dor t  schlössen  
d ie  Ehe Johann Zepusch und .Anna Win-
zel .  Es  s ta rben Josef  Rosetz  und Josef ine  
Kokal  Das  Standesamt  Tr i la i t  meldet  
! ( )  CJebur len .  ( Jehci ra te t  haben \  e i ize l  
P ischek und f ' ranz '  k«  Dolar ,  AnNm 
Tschechow in  und Franziska  Slapsdiak .  
Es  s ta rben Mat th ias  Mestn ik ,  Rudolf  
Gor jup ,  Josefa  Slar icha ,  Mar ia  Pik l ,  
Paula  Lesar ,  Franz  Rupnik ,  Mar ia  Ot /o-
pek und Ludmil la  Petek .  

Mi t  80  Jahren  Schul le i te r .  Gle ich/ f i -
l ig  mi t  se inem 80 Gebur ts tag  am 21,  De­
zember  begehl  der  Schul le i te r  in  ,Aich  
(Kreis  Liezen) ,  Adolf  Fr i tz ,  auch se in  
f iOjähr igos  Berufs j i ib i läum,  An f ie iv iem 
Fhrenlag  uberre ichte  ihm der  Or isgrup-
penle i te r  e in  Glückwiinschse  hre iben des  
Gaule i te is  mi t  e inem Xncn ' h indc ,  Der  
verdiente  Schulmann und I rz ieher  sf  ind  
von 1883 b is  19:^7  ununterbrorhen nn 
akt iven  Schuldiens t  im f>ebi rc isor l  .A ch .  
19:J7  in  den  Ruhes tand gel re ien ,  s te l l te  
e i  s ich  g le ich  zu  Beginn di -s  Kr ier te«  
e rneut  in  den  Diens t  des  Volkes ,  Er  
war  auch d ie  Seele  dc>s  Deutscher  1  i i r -
nerbundes  und durch  -11!  . Jahre  Wehrf i ih-
rer  der  Fre iwi l l igen  Feueiwehr .  

Belm Spie len  verunglückt .  Der  dre i -
zehnjähr ic ie  Mechi in :ker . sohn Othmar  
Gf-uschownik  aus  der  Rudolf -Pi i f t -Gasse  
in  Mar l )Uig  spie l t^  mi t  se inem Kamera­
den,  der  Spremtpulver  warf .  W ' )be i  d '»s  
Pulver  explodier te  und Giuschnwnik  
Gesichlsverbrennuncier i  e r l i t t .  — Der  in  
Garns  54 wohnhaf te  J .d i ie  a l te  Text i l -
a ihe i te r  Pnul  S ih . i ' f imon ger ie t  he i  der  
•Arbei t  mi t  den  H^inden in  den  Spinn-
krämpl .  Fr  zergiK' t ' . c 'h le  s ' ch  d ie  rechte  
Hand und /ocf  s ich  ILi i i labschürfun ' ien  
an  der  l inken H. ind  zu  Beide  Verun­
glückten  hei  nden su-h  im Marbi i rger  
Gaukrankenhai ise  

Meldungen zur  Führer innenlaufhahn 
Im Reichsr t rbe i t^d 'ens l .  Weibl iche  Ai ige-
hi i r ige  i ' e r  Ci( ' l )ur l s |nhrgän(]e  l?)2R und 
14 ' . '<) ,  d ie  s | )<i t i ' r  Kei i  hsarbei t sd ien  i t tuh-
rc i  innen werden wol len ,  können s ich  
bore i fs  je l / t  boi  den  Diens ts te l len  des  
Rf^ichsar l ie i t sd iens tes  meldee  Sie  wer­
den schon je l / t  a l s  Bewerber innen für  
d ie  Fuhrer innenhiuHahi i  im Reichsar-
bei t sd i rns t  vorgemerkt  und für  d ie  Zel t  
b is  zur  L ' inberut i ing  in  den  Reichsarbei t s -
d iens t  beruf l ich  bera ten .  Vor iausse t -
zun ' tc r i  fü i  d ie  Cins te l lung a ls  Fuhie ian-
wäife i in  in  den  Reichsarbei t sd iens t  
s ind;  vol lendetes  17 Lebens jahr ,  deut ­
sche  Staa tsangehör igkei t ,  Deutschhlüt ig-
kei l  und gesundhei t l iche  Taugl ichkei t .  

Bei Reisen zu bcachtcn 
Wann benöti |^t  man einen DurchlafJschcin 

Der  Reichs lührer  f j  und Chel  der  
Deutschen Pol ize i  gd) l  bekannt :  Trotz  
mehrmal iger  Hinweise  in  den  Ti igesze i -
lungen aul  den  Duichlaßscheinzwang 
t ref fen  an  den durchlaßscheinpf l icht ic |en  
Binnencj renzen,  hauptsächl ich  gegenüber  

ganz  In  d ie  Aufhauarbei f  s te l l t  und daß I 1 r -  „ V • 
'  .  ,  . . .  c -  u  I I  / •  C i e n e r a l g o u v e r n e m e n t ,  n o c h  i m m e r  

auch  d ie  Jugend in  d iesem Schaffen  für  '  
Großdeutschlnnd nicht  fehlen  wird .  

Todesfä l le .  In  der  Bi i rgqasse  40  in  
Marburg  verschied  d ie  75jähr ige  Al lers -
rentner in  Johanna Feiß .  — Hinter  den  
dre i  Teichen in  Marburg  s tarb  das  An-
ges te l l lenssöhnchen Franz  St ruz l .  — In  
c ier  Windenauers t rnße  31 in  Marburg  Is l  
d ie  65jähr ige  Hai isbes l lzer in  Alnis ia  Ba-
dobo qes lcuhen.  — In  Ppl ta i i  vers tarb  
der  f i l  j ähr ige  Real i lä tenbes i lzer  Vinzenz  
Tamm 

Wir verdunkeln vom 19. bis 25. 
Dezember von 16.45 bi&^7 Uhr. 

zahl re iche  Personen e in ,  ohne  im Besi tz  
des  er forder l ichen Durchlaßscheinos  zu  
se in .  Es  wird  deshalb  nochmal«  auf  fo l ­
gende« aufmerksam gemacht :  

1.  Das Bel le ten  und Ver lassen  de« 
Protektora ts  Böhmen und Mähren,  des  
Genera lgouvernements ,  des  Bezi rks  B . i -
.ys lok  sowie  der  Reichskommissar ia te  
Ost land und Ukra ine  is t  nur  mi t  e iner  
besonderen  behördl ichen Er laubnis  In  
Form des  Durchlaßscheines  ges ta t te t .  

2.  Anträge  auf  Auss te l lung e ines  
Durchlaßscheines  s ind  ni i sschl ieOl i rh  be i  
der  lür  den  Wohnsi lz  des  Antrags te l le rs  
zus tändigen Kreispol ize ihehor i le  (Land­
ra t ,  Pol ize id i rekt ion  usw I / i i  s ta l len .  

P„ H .  • •  ••  - ' I .K 

nur  be im Nachweis  e ines  kr iegswicht i ­
gen  Grundes  er te i l t .  Die  Kre ispoüzeibe-
höiden s ind  angewief ien ,  be i  der  Ent ­
scheidung von Cinzel lä l len  e inen s t ren­
gen Maßslab  anzulegen.  

4  Wer  unbefucj l  e ine  Binnengrenzs  
übers i  bre i te t ,  wird  nach Parac j raph 1  
der  Pahs l rafvcrordnung vom 27 Mal  
1iM2 mi t  i le lds t ra le ,  Haf t  ( ide i  Gefäng­
nis ,  in  besonders  schweren Fäl len  mi t  
Zuch 'haus  bes t raf t  

Es  l ieg t  i in  In teresse  a l le r  Bete i l ig ten ,  
wenn s ich  jeder  Reise lus l iqe  rpchtze i l ig  
vor  Antr i t t  se iner  bot ibs icht ig ten  Reise  
nach dnrchlaßscheinpf lu  h t igen  Gebie ten  
bei  de i  zus tändigen Kri - i sp i .d ize ihehörde  
darüber  erkundic j l ,  ob  se inem Antrag  
auf  Er te i lunq e ines  l Ju ichlaßscheines  
s ta i tgegeben weiden kann.  Die  Bet r iebs­
führer  werden qebeten ,  ih ie  aus  den vor­
erwähnten  Gebie ten  » tammenden Gefolg-
schaf tsmi tg l ieder  vor  Ant i i t t  von Ur-
Ic i i ibs 'n iqpn auf  den  DurchlaRschein-
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Spitr l  und ' Iunten 

Di« ers ten  uniers te i r i schea  

Schimsis terschaf ten  

Am B. iiml 9. .I.iniiar I'jn In Clili — 
auf (k>m 

Das Arhci l s r ic 'vpt  Spor t  r i r r  Kinis -
f i ihninq C' i l l i  s ihrnü t  t i i r  c l rn  8 ,  unci  
J t in iu i r  l 'M4 r '  '  f r s i i  ;- .  i inV^ '« to i i  i schrn  
Srhim"is ' iMsch. .  ' •  n  aus ,  m. l  don^n Di i rch-
l i ih t i i iu i  ( i  ! •  l : s r .  U - ' • I r  n  Ci l l i  hpl i tMi l  
v i i rdc .  W.f  '1  V ' - r  ins t . i l tor  m l l r  I t .  
vcrd tn  r l .c  V»- '? ! :U i  n i i lc  n  i th  loIc ie iu icMTi  
Prot i rd i iun  <ib : i fwi tk t  l l  vvoi t le i i :  

SaiHstii'i. ('eil H, J;i!iii,u um 14.JO: 
Lcin(|l<iiil iiljci 10 Kilo!ii( Ui. 

S(iuiittu|, (Ion 'I .l.inu II um Rifscn-
lorlduf bei ( I 'T Cill i f i j  l l i i l to.  I . t inqG ( I ' . t  
Strecke 2 kin h('i ciiu'in iiöheiiuiiter-
SLhieri von .'!2U in. 

SoniitiKi, (I.Mi J'iiuiir lim 14 Spruni-

Lanr). und Riesentor la i i f  BOWIP Spr ingen 
Pronramm 

laiil fiiif clor Schanze in Freleiiherq fPe-
tril.clu'k). Kritischer Punkt der Srhrinye 
38 ni. 

D'e anqclührten Welthewerhe werden 
d!'.> nin?.elmpistersrhnftpn ausqeisf hriuhen, 
wobei in allen drei Gruppen der Titel 
eines nnlersteirisrhen Schimeislprs ver-
qi'ben wiul. Teiliii~hmslierechtif)t sind 
Linier riller Klassen, vordiisqespt/.l, dctß 
sie einem Verein des NSRL b.:w. einer 
SportqeiUL'Uisf hilft de^» Stenischen Hei-
malbundes äiiqrhören. Die Nennungen 
sind ein Korl Sadrawetz bis FreitaQ, den 
6. Jiinuar um 17 Uhr zu richten. Die 
Nennqebiihr belrcigt 50 Pfenniq für jode 
Disziplin. 

Leistungsprüfung 
und Schimeisterschaft 

Die Reichs juqendführunq er läßt  d ie  
Ausschre ibunq der  Deutschen Jugend-
meis terschaf ten  im Schi lauf ,  d ie  auf  d ie  
Tage  vom 14.  b is  20 .  Februar  fes tge legt  
wurden.  S ie  werden an  e inem noch zu  
bes t immenden Or t  zusammen mi t  der  
Leis tungsprüfung der  vormi l i tä r i schen 
Schia i i sh i ldunq durchgeführ t .  Die  Ge-
bic tsmeis terschaf ten  im Tor lauf ,  Ab-
fahr ts - ,  Sprung- ,  Lf tnq-  und Geländelauf  
der  Klasse  A,  im Abfahrfs - ,  Tor-  und 
Sprunglauf  der  Klasse  B und des  Jung­
volks ,  im Eishockey der  HJ  und der  DJ  
snwie  im Eiskunst lauf  der  Mädel  und 
Jungmädel  müssen bis  2 .  Februar  ausge­
t ragen se in .  

Bei  der  Leis tungsprüfung der  vormi l i ­
tä r i schen Schiausbi ldung kommen nur  
Abfahr ts -  und Tcr lauf  zusammen,  
Sprunglauf  und Geländelauf  (6  km,  KK-
SchieRen.  fünf  Läufer  ohne  Gepäck)  znm 
Aust rag ,  außerdem ers tmals  e in  Ab­

fahr ts -Geländelauf  der  HJ-Führer .  Die  
Ergebnisse  der  Leis tungsprüfung d ienen 
a ls  Vorentscheidungen für  d ie  Deut­
schen Jugendmeis terschaf ten  der  HJ  In  
Abfnhr ts -  und Tor lauf  (zusammen ge­
wer te t ) ,  Sprunglauf  und Langlauf  (6  km).  
Außerdem werden Jugendmeis ter  im Eis­
hockey für  HJ  und"  DJ  und im Eiskunst ­
lauf  der  Mädel  und Jungmädel  ermi t te l t .  

* 

Klagenfurt  plant  Weihnachts-Rund-
spie l .  Fal ls  es  d ie  Wet ter lage  zuläßt ,  so l l  
in  der  Kärntner  Gauhaupts tadt  zu  V^eih-
nachten  e in  Fußbal l -Rundspie l  abge­
wickel t  werden.  Als  Tei lnehmer  s tehen 
d ie  Mfinnschdf ten  von KAC/Rapid  und 
Spor tgemeinschaf t  (be ide  Klaqenfur t )  so­
wie  des  Vi l lacher  Spor tvere ins  bere i t s  
fes t .  Außerdem sol l  e in  auswär t iger  
Vere in  te i lnehmen.  

In der kroatischen rußballmelster-
srhaft  hat te  Landesmeis ter  Gradjanski  
schwer  zu kämpfen,  um die  Eisenbahner  
1:0  aus  dem Felde  zu schlagen.  HASK 
unter lag  dem vor jähr igen Meis ter  Con-

cordia  mi t  0 :1 .  Ferrar ia  bes iegte  Vikto­
r ia  4 :0 ,  Zagorac  war  über  Li tschauin  3 :1  
0]  fo lgre ich .  

Wif hören im Kundtunk 
DonneriUl,  23. Dcicmbcri  

ReichaprotfraiDni 8—8.t5:  Zum Hßren und Be-

hnllcn; Oiterreichi Frciheitsl iampf.  10—Iii  Kom­

ponisten im Waffenrock. 11—11.40i Schöne, un-

tcri ial t tame Konierlmuail«.  12.35—12.45; Der Be­

richt zur Laije.  14.15—15i Boctiwinii le Rhythmen 

15—16: Melodien au« Wien, | (cBpie!t  und ({eiun-

(Jen.  16—17; Munik aus Nord und Süd. 17.15— 

18,30: Gern ((chfirte Klänii«.  18.30—19: Der Zeit-

spießet.  19.15—1*».30: Fronlbcrlchle.  20.15—21 

Ahcndkonicrt  mit  Werken von Haydn und Mo-

zart .  21—22: 3.  Bild aui  »Häniel  und Grctel« von 

Humperdinck unter Lcitun(( von Arthur Rothci 

mit  Mnrie-Luite Schilp,  Erna Ber{]er,  Mar|]arc{c 

Arndt-Ober u.  a.  

Deuttchlandtender: 17.15—18.30t Sinfoniache Mu-

aik von Schubert  und Schumann, Kammrrmuii:)< 

von Smetana.  20,15—21s •Liebe,  ({ute Rekannlo 

auM dem Rcich der Untcrhaltunit .  21—22: Klelnr 

Gcichenke bei tf inzerlicher Mutik.  

IMKI.N 

„|j0-A\n!l l .! \ iN 

H O M A N \' f) N R E S I T l 1 E R L 

Datuich srliiuM er  sich etwris zu be-
juhifjcii, v^eiin er iiip h noch keuilu.'iui 
versicli'Hte: S.o sei liii Sfitdiil — die 
Uurrcin, nuilile i( h Jiuirhmcn, wenn er 
fiuch ihren v<'nnit'd. »Als sie 
ciulitKi zu spioliMi SiKjte er, >\var ich 
fjut fifiiug, IJnd Iii! Hoqiir, .ils licoe 
SU- mich! I^il'e, wciium aiirh iii(hll Ktinn 
man mifi) viiUcichi m« hl liobi-n' 

Ich VAU] CS vor, riirbt zu .iiilwdr'en, 
und hestih ihn mit inun(>r inniem Stau­
nen, S(i (>l\vcis kiiniite «ils'i die DurranV 

»Ich hiibe ihr l<iu.-,eiif!nMl (jisitql: Mn-
iiika, du k.iniv,! i Iwiis, «ib^r du bist 
bchlc' lit, (In h l-.! k( inen quN'n ( harak-
ter. Oh, wi.< sie iic- h ill ist Böse, Ixise! 

Ich Iv.jrte /u, i( h iniiRIc /uhiirtMi, es 
«|ab kein l n'eibrcc hi-n nn-hr, obwohl 
mir iilotzlidi srhM"i, ich miiss(? davon­
laufen. um di''^piiljrht nich! in meinem 
sauberen Ciarten ini'^fite'len 7ii lassen. 
Wie unappetillicb (|i(>*;e' Cletlankc Mo-
jiik<i Dnrrfin und dieser Mt'»isrh hier, sie 
die ein K'ini' von ihm bckoinml und es 
nicht will und es doch nch! lindern 
kann luvl sieh endlich 7n ihrer Mutter 
tlnrh'et. Iiinaiil in die M"Tf|e, und dort 
das Kind zur Well lirinfjl i''ne stolze, 
so iiheizeiKjlo Vlonika Oiirran. die ge­
stern an ni> vorhn|f|rTausr ht war.,, 

I'nd (Inf |i i'iiipfanf' ic h keinen HaR qe-
(|en sie. I( Ii w<ir f nlsel?t, .iher nur üSer 
ihr Srliic-k«,il Penn ich spiirle, daß die­
ser h'^rnn'ercekommrne Mensch vor 

mir nicht log Viel a sehr war er selbst 
von allem gequält, ali daß er noch die 
Kraft zum Lügen gehabt hätte. 

Aber der kleine Funke von Mitleid, 
dei sogar mit ihm auikommen wollte, 
ei losch plölzlich Denn was er nun sagte, 
war so uncjlaublich, so ungeheuer ge­
mein, daß ich aufstand und ihn laut an­
schrie, er solle sotort gehen, augenblick­
lich, und WcMin er r.ich noch ein einziges 
Mdl bei mir oder meinem Mann oder 
— ich stockte, aber dann fügte ich es 
doch noch hinzu — oder bei Monika 
Diirian sehen lasse, so würden wir ihn 
der Polizei übergeben Ich schrie laut, 
ohne Rücksicht, wer es hören könnte. 
Apollonia richtete» sich auf, die Hacke 
über ficm Kopt erhc>ben. Ich sah sie nur 
verschwommen, so wie man von fern 
eine Statue sieht. Ich schrie diesen Men­
srhen vor mir an, diesen struppigen, 
ausgefransten, schielenden Kerl, der 
mich und Maximilian 'nd^rek mit einem 
Verbrinhen in Zusammenhang zu brin-
ften wagte, wenn er auch nur von einem 
\ t'rbrechen sprach, das ihn und die Dur-
ran anging. 

Denn er halte kiipp und klar gpsaqt 
Monika Diirran habe dies kleine Kind 
olien in einer Almhüttn zusammen mit 
ihrer Mutter umgebracht 

Der Mann vor mir klappte für eine 
Sekunde zusammen, ii ' ich fühlte ei­
nen wilden Triumph, Mayimili''n und 
niic^ und mich — i^i, auch die Durran 
gerettet 711 hoben Aber ganz unerwar­
tet richtete sich der >''^nsch wieder auf, 
und nun sprüht" blank r Haß aus den 
Auqen er spuc kte niis und schrie eben'^o 
l'Uii; Natiirlic'h müssi- ich die Gel'ehte 
meines Nfannes verteidi.^cn und den 

Schmutz  meines  Mannes  zudeckenl  Und 
er  lachte  so  i r rs innig ,  daß  ich  vor  ihm 
zurückwich.  

Die  S ta tue  im Hintergrund war  dann 
ganz  nah und lebendig ,  s ie  t r ieb  mi t  
geschwungener  Hacke  den I r ren  zum 
Gar ten  h inaus ,  wahrend der  Hund des  
Nachbarn  am 7  un ent langras te  und 
hel l te ,  während die  Fens ter  in  der  Vi l la  
drüben aufgingen,  und während ich  
spür te ,  daß  ich  langsam,  langsam und 
ohne  mich ha l ten  zu  köni . 'n ,  vornüber  
sank Aber  dann war  Apol lonia  be i  mir ,  
d iesmal  ohne  Hacke,  dc?r  Hund hör te  
mi t  e inem lanngezogenen Jaulen  zu  he l ­
len  auf ,  d ie  Erde  unter  meinen Füßen 
wurde  wieder  zuver läss ig  fes t .  Und ich  
konnte  zu  Apol lonia  sagen,  s ie  so l le  
n iemandem e twas  davon erzählen ,  Es  
se i  e in  Verrückter  gewesen. .  

IV.  
Mein  Bruder  Alexinder  snß mir  ge­

genüber .  Er  sah  glückl icher  aus ,  a l s  ich  
ihn  jemals  gesehen hat te .  Sol l te  e r  n icht  
g lückl ich  se in?  Er  nannte  d ie  Frau  d ie  
e r  l ieb te ,  l e in  e igen — und der  zwei te  
von ihm gel iebte  Menscl i  se 'ne  Schwe­
s ter ,  ich ,  war  doch auch g lückl ich  . . .  

»Du s iehs t  g lückl icher  aus .  a l s  Ich  d ich  
jemals  qesehen habe!«  Damit  sante  e r  
gerade  das ,  was  ich  eben 'T 'dacht  haf te ,  

Aool lonia  räumte  den Tisch  ah  und 
warf  meinem Bruder  dabei  e inen Bi i rk  
zu ,  der  ungefähr  besagte ,  e in  Mann se i  
so  dumm und hl ind  wie  der  andere  es  
se ien  Geschöpfe ,  von denen man n 'cht  
wisse ,  so l le  man s ie  bemit le iden nder  
prügeln .  S ie  donner te  mi t  dem Geschi r r ,  
daß  ich  s ie  e rmahnen mußte ,  aus  Sorge  
um die  Tassen .  

Alexander  be t rachte te  s ie  he im Hin­

ausgehen.  »Das  b le ib t  unveränder t  e in  
Trampel« ,  meinte  e r  vergnügt .  Er  leg te  
den  Arm um meine  Schul ter ,  so  wie  
f rüher ,  a l s  wir  noch beide  unverhei ra te t  
waren .  »Wann wi l l s t  du  nun zu  Tante  
Nol ten  fahren?« 

»Morgen«,  an twor te te  Ich .  
»Möchtes t  du  n icht  l ieher  noch über  

Sonntag  h ierb le iben,  mi t  Maximi l ian  
zusammen?« f ragte  er  a rg los .  

»Nein«,  e rwider te  ich .  
»Solche  lakonische  Kürze  war  d i r  

sons t  n icht  e igen«,  meinte  e r  und sah  
mir  pötz l ich  aufmerksam ins  Gesicht .  
»Is t  e twas ,  Alexandra?  Zu g lückl ich?  
Das  kann es  nämlich  auch geben . . .«  

»Viel le icht  i s t  es  das« ,  sagte  ich ,  t ie f  
dankbar ,  daß  es  doch jemanden gab,  der  
mir  e twas  anmerkte .  Bruder  Alexander  
— ach,  mi t  welcher  brennenden Sehn­
sucht  dachte  ich  auf  e inmal  zurück!  Dies  
Leben mi t  ihm,  unsere  Arbei t ,  unser  Mit -
o inanderse in ,  unsere  Sehnsucht  — es  
kam so  s tark  über  e inen,  daß  man das  
Gesicht  an  se iner  Schul ter  vers tecken 
mußte ,  und wei l  der  Kaut ,  der  e inem 
unbeherrscht  entschlüpf te ,  zu  sehr  wie  
e in  Schluchzen k lang,  machte  man e in  
Lachfn  daraus  und f ragte :  »Denkst  du  
noch —« 

» H i m m e l . . s a g t e  e r  u n d  l ä c h l e .  
»Ja ,  ich  weiß  es  noch. . .«  

Und wel l  man um jeden Pre is  von 
a l lem Heute  ablenken mußte ,  schni t t  
man sogar  e in  Thema an ,  das  sons t  ver ­
pönt  war ,  wei l  es  e ine  Dummhei t  umriß ,  
deren  man s ich  ungern  er inner te .  
»Denkst  du  noch an . . .  den Tenor?!«  

»An deinen Tenci r !«  Er  lachte .  »Ste l l  
d i r  nur  vor ,  Alexa ,  wenn du  deinen 
Tenor  gehei ra te t  hä t tes t !  Du müßtes t  

inzwischen vor  Eifersucht  e ine  rasende  
Fur ie  geworden se in .  Du weißt  doch 
daß er  je tz t  f i lmt .«  

»Ich  weiß«,  en tgegnete  Ich .  Vor  Ei  
fe rsucht  e ine  rasende  Fur ie  — ach,  und 
wenn Maximi l ian  mich tausendmal  be­
löge  und bet röge  — nie  so l l te  e r  e twas  
von Eifersucht  merken!  

»Ich  kann mir  sogar  denken,  daß  er  
dazu Talent  ha t .  Er  h^ t te  immer  so  e ine  
besondere  Grazie ,  e inen  Frack zu  t ra  
gen .«  

»Ja« ,  sagte  ich  
Das  war  nun wieder  zu  wenig ,  und 

Alexander  erk lär te ,  d ie  Ehe  mache mich 
ansch(? inend langwei l ig .  Er  hoffe ,  da(  
weniqs lens  mein  Kind n ichts  davor  
mi tbekäme.  

Apol lonia  war  wieder  Im Zimmer .  
»Fehl t  grad  noch,  das  Kind,  be i  der  

Hetz« ,  brummel te  s ie  g i f t ig  und ent ­
schwand pol ternd.  

»Is t  s ie  kr^nk?« f ragte  Alexander  mi t ­
le id ig .  »Im Kopfe?« 

Abends  schien  s ich  Alexanders  bc  
sorgte  Vermutung zu  bes tä t igen .  Es  war  
sehr  pe in l ich  

Denn a ls  Maximi l ian ,  der  nervös  und 
abgehetz t  zu  e inem verspäte ten  Abend­
essen  kam,  se in  zurechtgemachtes  Brot  
in  d ie  Hand nahm und hineinbeißen 
wol l te ,  k l i r r te  e twas  auf  se inem Tel ler .  
Ich  wol l te  e rs t  n icht  h ingucken,  aber  
schl ießl ich  — was  kann nur  auf  e inem 
Tel ler  k l i r ren ,  wenn doch gar  n ichts  da­
rauf  lag?  

Genau in  der  Mit te  des  Tel lers ,  schön 
umrteben vom Goldrand,  laq  aber  doch 
e twas  »Ein  Reißnagel !«  sagte  Alexan­
der  e twas  er«i taunt .  »Bis t  du  mi t  Reiß-
näneln  qespickt  Max?« 

, '«i' . IJnf.ilUkir sc hwer und hart tr<if uns die tr.iurige 
Nachlicht, ti ih nn*ier über alles geliebter ein-

' ^1— ' /.iqfr Si.'hn und Bruder 

Friedrich Roth 
f i iqc-r 

im bluhendr'n Mter von 20 Jahren sein junges I.eben an 
.ier Siirlosllioiil <im ^ti. Novi mber geopfert hat, 

Hiihf!, lieber Frit/I, in licmder Erde. Unser großes Leid 
legen wir in r.f.ttesliand. Du wirst in uuseien Herzen 
weit rlfhcn. \\pr luisere'i Tiitzl kannte, wird unseren 
>chin''r/, Vt'i-ilelicn. 

Mnrburg Drillt Rotwein l.a'schberg, Plankenstein, 
K()t.;tli, Knlwf iii, mi Dveniher l').n. 

In tiefer Trouer df»nk(Mi an sein f^nes Grab: 
Friedrifh und riteresia Rolh, Eltern Antonia SMter, 
Tante, Johann n llerinaiin C'i'be, Onkels, Theresia Cebe, 
Maria IrlnKo, Acjiies Pnticii'iak, Tanten, im Namen aller 

Verwandten. 650 

i—W.:  gpglSf  I  

f  f ' -  I n  t i i l c i r  T r a u e :  ( | e b e n  w i r  b e k a n n t ,  d a ß  
linder So'in Hiiiilor b/.w. Schwager 

Jakob Tcment 
Gefreiter 

bei den Abw.h'kinipfen an der Ostfront am 
2H, Novi iiiher l'i'l'l im Alter von 22 Jahren den 

Heldentod f ind 
l ur Deutsc hlanrl - Zukunft kämpfte und fiel er. 
Kein liiiitopli i wiui nicht vergebens sein, 

Goldnrf. Marburg'Dr., im Süden, Dezember 1943, 

Ac|nes leinept, Miltner Maria, Anna, Angela, 

Acini s und Alois, ' jesc hw.ster, R. Rcsch, F. i ;U|ia-

iiiKcfi, .Fo-^ef Blattnlk, St hwaq"r. b'il 

ESBBSM 

,, Srhni'M7:'rlitlll cp hiMi wir die traurige Nachricht, 'I"" r. ii I innM[s1qel;eliter Sohn, Vater, liruder 
* ' und Sciiw.ifinr 

Schmerzerfü l l t  geben wir  a l len  Verwandten  
und Bekannten  d ie  e rschüt ternde  Nachr icht ,  daß  
unser  innigs tqe l iebter  Sohn,  Bruder ,  Onkel ,  
Schwager ,  Enkel ,  Neffe  und Bräut igam 

Anton Roftner 
Oherqefrelter 

im 21.  Lebens jahre  am 22,  November  t f )43  im Süden der  
Ost f ront  a l s  Eisenbahner  in  t reuer  Pf l ichter fü l lung den  
Heldentod fand.  

Wiis  wir  an  ihm ver l ie ren ,  vermögen wir  n icht  aus-
jusprechen.  

Graz ,  Ci l l i ,  Tül fer ,  Schwaikheim,  15.  Dezember  1943.  

In  t ie fer  Trauer :  

Agnes Rotlner,  Mutter ,  Wilhelm, derze i t  Im Felde,  Maria,  
Agnes,  Hilde und Flisabeih,  Geschwister ,  Maria Put«,  
Braut .  Irene,  Schwägerin,  Klaus,  El isabeth,  Ursel ,  Hllde-
qard, .Neffen und Nichten, Maria Peklar, Gioßmutter, und 

al le  übr igen Verwandten .  224 

Wetfen Warenliesfondsaaliifliiiiic 
blf i ' ib t  d ie  Fahrradqrofthandhinq und Mechanische Werkstf l l te  

St. Berigant 
Marburg/Dran,  TegefhoHslraße 26,  vom 26.  Dezember  1943 bis  

6.  Januar  1944 geschlossen.  Die wer ten  Kunden werden ersucht ,  

d ie  ins tandgese tz ten  Fahrräder  vor  den  Feier tagen abzuholen .  

josef Repina 
(;et)!rgs|,Jger 

im bliihendrn Alt^ r von 23 Jahren am 12. November 1043 
im Sudtf-il dei ( • .lliout, in treut 1 f'llic literfülliinq für 
Volk und Pühri I Hi n Il hlentud faml, 

Ruhe, lieber I'cpi, in fremder Erde. Unser großes Leid 
legen wir in CJotles Hand, Du wirst in unseren Herzen 
weiterleben. 

In ticler Traum denken an Dfin lerncs Grab: 

Eisenbahner Repina Alois und Maria, Eltern, Pep| Ba-
nllsch. Söhnc hen, Adolf, dcrzf it im Fehie, Eduard, Sieg­
fried, iTan/, Uniclt'i, f rafizlska, ilHd<'gaid, Maiia, Alma, 
rrleda uikI Alol^la l'oliik, Schwestern, Johann Polak, 

Si hwiiger, und allrj übrigen Verwandten. tj52 

Ein unerbi t t l iches  Nein  sprach  das  

Schicksa l  und ent r iß  uns  unseren  e inz igen 

guten ,  unerse tz l ichen Sohn,  meinen über  

a l l (^  ge l iebten  Bruder  

loset WerlHsch 
Obergelreiter,  Inhaber von sechs Kriegsauszeich­

nungen 

Am 21.  November ,  im 25.  Lebens jahr ,  fand er  im 

Osten  den Heldentod.  Nie  werden wir  unseren  

Pepi  vergessen .  In  unseren  Herzen lobs t  Du wei ter .  

Marburg/Drau,  12 .  Dezember  1943.  495 

In  unendl ichem Schmerze  und t ie fer  Trauer :  

Josef  und Johanna WerlHsch,  Eltern ,  Hannerl  und 

Maria ,  Schwcstern ,  und sämt l iche  Verwandten .  

Schwer  t raf  uns  d ie  t raur ige  Nachr icht ,  da i?  
unser  teurer ,  ge l iebter  Sohn und Bruder  

Anton Schuter 
Grenadier 

am 8.  Dezember  1943 im 23.  Lebens jahre  an  der  Ost ­
f ront  den  Heldentod fand.  

Du wirs t  in  unseren  Herzen wei ter leben.  Fern  von 
der  ge l iebten  Heimat  ruhs t  Du in  f remder  Erde .  

Ober ta l  be i  Eichta l ,  den  18,  Dezember  1943.  

In  t iefer Trauer:  Franz und Maria Schuler,  Eltern i  
Franz und Johann,  Brüderi  Maria,  Agnes und Antonia,  

Schwestern ,  und a l le  übr igen Verwandten .  231 

icder 
Bctr'cbs-
iOhrcr 
soll da» 

Vtropdi iwi is -

i ind  ümts l i lBt t  

des Chris dei 
^ivllverwalfun^ 
In de? Unter-
^fr lermarV 

'esen Bezut's-

orcis monatlich 

RM I ys .  Hf .  

l 'nsagbar  schwer  t raf  uns  d ie  Nachr icht ,  

daß  unser  Sohn,  Bruder  und Neffe  

Franz Tcrniak 
.  Gefret ler  

im Südfe i l  der  Ost f ront  im 21.  Lebens jahre  se in  

junges  Leben fürs  Vater land qeopfer t  ha t .  

P ickern ,  Marburg/Drau,  Kötsch ,  2 t .  Dez .  1943.  

Elise  Ternlak, Mutter ,  Rudolf ,  Bruder ,  PauHne und 

Jul lanne,  Schwestern  und ramlUe Wretz l .  653 

Stel lungen s ind  

an  d i f  Gc '  

schf i f t ss tc l lc  

des  Verord-

nunt is -  und 

Amtsbla t tes  

Marbur jJ /Drau 

Bad{?asse  h  

z.H r ich ten  

Anzeigen 
finden durch 

die 

Narbur^er 

Z  e  i i  u  n  g  

w e i t e s t e  

Verbreitunjä '  

Schwer  und für  uns  noch Immei  unfaßbar  
har t  t ra f  uns  das  Schicksa l ,  a l s  wir  d ie  Nach­
r icht  vom Heidentod unseres  e inz igen Sohnes  
und Bruders  

Slurmmann In der Leibstandarte fff  Adolf  Hit ler  

Pg. loset Kleindienst 
Inhaber des  EK. II .  KI. ,  des Verwundeten-  und des 

Goldenen Hitlerjunqenehrenzekhens 
FUhrer  des  HJ-Slammes 11/553 

welcher  sein Leben im Alter  von 22 Jahren am 
22.  Novemlier  1943,  im mi t t le ren  Tei l  der  Ost f ront ,  ge t reu  
se inem Fahneneid  für  Führer  Volk  und Großdeutsch-
land h ingnb.  

Wer  un.^eren  s innigen Peper l  kannte ,  weiß ,  was  
wir  ver loren  haben.  Seine  Ehre  h ieß  Treue .  

St raß ,  Graz ,  den  20.  Dezember  1943.  

In  t ie fer  Trauer ;  
Josef  Kleindienst ,  Oberzol lsokre tär ,  Johanna KIcIndlenst  
geb Slanlna,  Eltern i  Hansl  Kle lndlenst ,  Schwester j  
Karl  und Theresia Klelndlenst ,  Großnlterni  Maria 
Wandaslewl lsch,  Braut ,  und sämt l iche  Verwandten .  6B0 

Har t  t ra f  uns  d ie  e rschüt ternde  Nach­
r icht ,  daß  unser  herzensguter ,  über  a l les  
ge l iebter  e inz iger  Sohn,  Bruder  und Onkel  

Josef Kaulschiisch 
Panzv rgrenadler 

am 1.  August  1943,  kaum tf l  Jahre  a l t ,  im Südte i l  
der  Ost f ront  be i  e inem erfo lgre ichen Angr i f f  
den  Heldentod fand 

Lieber  Sohn,  ruhe  sanf t  in  f remder  Erde .  Unser  
großes  Leid  legen wir  in  Got tes  Hände 

Die  Scalenmesse  wurde  am 22,  Dezember  1943 

um 7 Uhr  ge lesen .  

Marburg-Thesen,  den  22.  Dezember  1943.  

In  t ie fs ter  Trauer  denken an  Dein  Heldengrab:  
Jose l  und 'Maria  Kautschltsch,  Eltern j  

Marlanne,  Schwester ,  
und a l le  übr igen Verwandten .  679 

Nerbet 
für das 
OeutschE 

Rote 
Kreuz 
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STADTTHEATER 
MARBURG-Prau 

Donners tag ,  ' IZ Dezember :  Abendvors te l lung:  
HOFRAT GEIGER, Lustspie l  in  3  Akten  
von Franz  Füsse l ,  Mu»ik  von Hans  Lang.  
Beginn:  19 .30  Uhr .  Ende:  22 .30  Uhr .  
Pre ise  I I .  

Freitag, 24 Dezember :  Splellr®il 

Samstag, 2,5 .  Dezember :  Nachmit tagsvors te l ­
lung!  HOFRAT GEIGER. Lustspie l  in  3  
Akten  von Franz  Füase l ,  Musik  von Hans  
Lang.  Beginn:  15  Uhi  Ende:  17 .30  Uhr .  

Pre ise :  1  

Kartenvorverkauf außer Montag täglich von 
9 bis  13  Uhr  und von 15 bis  17.30 Uhr 

an der  Theaterkasse .  Theatergasse  3 .  

Det  Verk«ui  der  Theaterkar ten  (Getchenk-
blöcke) begann ab Montag, den 20. Dezem­

ber  1943 an  der  Theaterkasse .  

UNTERSTEIRISCHE 
LICHTSPIELTHEATER 

MARBUBQ-DHAU |  

B U R G - L I C H T S P I E L E  

Heul i -  l.!. 17 30 19.45 Uht Petiirul 221» 

Donnerilag, 13. Deiembsr 
MAKIKA RDKK. Paul Hankelt um) Gtor« Alexnlw 
in dem iDrühlcbendlgpi i  Lustiplelt 

KARUSSELL 
Für Jdgcndllch« nicht ngalatMBl 

ESPLANADE' So lA.tS. Ii, t/"«« <9.4SUhl 
Wo tb, lt.30, 1Ö.43 Ulli 

Doaior i tag ,  U.  Dai tmbar  

90  Minuten  Aufenth t l i  
mit  Harry  Pl« l  Ala*a«4ar  Oo1l l« t>  *•  MMm' 
dor«  I t laa lMlb Bygk und Hanl t«ac l i*MUat .  
par  ( ta f«a41lcha  nBlar  t4  JakrM l ieht  nf t laMMt 
Samitag, Sonntag, Montao und Dtmitag ub 10 tTkr  
vo rml t t a ga  M4r<^hanvor i la l iuag  

HeingelmMnnchtn  

Ltcht ip ig ic  Kadet temcht t i t  

DoDnarilag, 19. Dei«nbi>r  

Irrtum des Herzens 
Hin urhöner  r i lm a t i s  der  Welhnachts ia l l  f f l l t  Faut  
l la r lmann.  Hann SAhnkar ,  KI tha  Doraeh t ind  Gra ta  
Wal ter  — Utr  Jugendt lc l ia  n icht  i tga la iwl  

Barg-LichfapUlc CUM far"""' 
O'inner i tag ,  23 .  Darembar  

Diesel 
mit Wlllv BIrnat. Hilde Wa^lner und Paal Wegeaaf. 
PUr Jugendllrha lugelaiienl 
Krtrtenvarverkauf für dl# Weihnarhtufelprtacf*' 
und 23. Dezember, ab 15 Uhr, an der Kasse. 

Metroooi''Hchtipiele CiUi 
Deanerttag, 23. Datembar 

Der dunkle Tag 
Marta Harrall, W>l|y iirgal Iwald laliar. Malle 
JIgat lind Joaal Blchbet». 
rut Jiigandllcha ntcbl tugelaaMat 

Tonlichtspiele Dettttches Haus 
r t t t i u  

Samttag, 35. und Sonnlag, 16. Deiember — titglifh um 
15, 17.30 und 19.45 Uhr, Monlag, II. Datambcr um 
17.30 und 1!>.4S Uhr 

Lache Bajazzo 
rin bejondprs »phenswrrler r l lm rtur Tnhl« mit  ien* 
)anilno Cilgll, Paul Hflibigar, Monika Burg u. a. 
^Oi JMg«n«l>.ihr alrbl «ugei<ta««i>i 
Karlenvorverkaul! 25.-27, Dry.ember ab 10 Uhr vor-
mltt«!}» an dpr Kinokos*p. 

Ton-Lichtspiele Stadttheftter 
P et  1a u 

Donnerit^g, 23. Datember 
Hannelore  Sthrolh  und Rol t  Moeblui  In  dem to l lPn 
Abenteuer l i i s l ip lo l  hunder t  koml»rh«r  Verwlckluni j tn  

Spiel im Sommerwind 
Für Jugpndllrhe lugelaiirnl 

Freitag, 14. Dezember  geschloiian. — Knrtonvnrvar t rHul  
für  d ie  Woi l inAchtsf r le r tayo ab  Dnnhprs ldq  I r l lh  b ia  

ra l tdfT I f l  Uhr .  
Bei  Jugendfre ien  Pl lm«»n werden Juqendvnrs tBl lMn^en 
7.11 angeführ ten  Zei ten  e inyeie ih t .  Zu nl len  i ibr iqen  
Vors te l lungen können J i tc ieml lw he  untef  14 . ' a l i ren  
wcocr^^la |h tmnnigoHTlHi^m|«^^ 

Lichtspieltheater Trifail 
Donnarilag. 23.  Darambar 

Das indische Grabmal 
Hin Tohli-Pilm mit Ktliy Jtnlian, La Jana, PrMi van 
Doagen, Guilav Olesiei, Hana Sttlwe, Theo Llngen 

llrhatd CIrhberg. - Musik: 
Harald 

-  Spie l lo l f i inu  
Btthmell. - P 

J-  -
Or Jugendliche nlrhl tugaUitenl 

Filmtheater Tüfier Tal 24 

Donnerstag 23. Deiember um 1l>.30 und 19.30 Uhr 

Männer müssen so sein 
POr Jugendllrhe nlthl lugelaiianl 

Achtun; 
Schluss der 
Anzeigenannahme 
12 Uhr mittags 

Dringeride Todesanzeigen 
werden auch weitcrliin bis 

16 Uhr cntj$ef)cnf{enommen 

Die Anzeiycnleitun^ der 
. .MAUIUIK( ;KK ZKIIUNG" 

An unsere Postbezieher! 
Wenn dei  Pds l l io ie  lU Ihnen kommt uno 
di i '  Bp/ugf iqphi ih i  IUI  d io  »Mii rburgHi  
Zei i i i fu i«  e inhebi  ) i in«n wu Ste  i r t in i t  
I I I  ( J im 2 i in le lUi im Kki i i*  Unterbrr rh i inp  
emir iM din  ie ih l i i iu j  n i<  h i  tu verwui  

H(>zug»gf>iMlhi  i i t  immei  m vorau» 
zit heZHhIen 

aMdrbti igi ' i  Zült i ingu,  Vttrtf let isablel l i ing 

T Amtliche 
Bekanntmachungen 

Der Oberbürgermeister der Stadl  Marburg/Drau.  
G e w e r b e -  u n d  M a r k t a m t .  

Marburg ,  den  21.  Dezember  1943.  

Milchaiis^abe in den Weihnachts- und 
Neujahrsteiertagen 

Am 1.  Weihnachts tag ,  den  25.  Dezember  1943,  s ind  d ie  
Milchgeschäf lB geschlossen .  Die  Ausgabe  von Vol lmi lch  für  
Kinder  und Kranke  er fo lg t  be ie i l s  - im 24.  Dezember  d ,  J .  
nachmit tags .  

Am 2.  Weihnacht f i tag ,  den  26.  Dezember  d .  J . ,  wird  d ie  
Vol l -  und Magermi lch  von 7—11 Uhr  ausgegeben.  

Am Neujahrs tag ,  den  1 .  Januar  1944,  s ind  d ie  Mllchge-
fchÄfte  ge«chlos«en.  Die  Ausgabe  von Vol lmi lch  für  Kinder  
und Kranke er fo lg t  bere i t s  am 31.  Dezember  d .  J .  nachmit -
taqi .  

Am Sonntag ,  den  2 .  Januar  1944,  wird  d ie  Vol l -  und Ma­
germi lch  von 7—11 Uhr  ausgegeben.  219 

Der Oberbürgermeister der Stadl  Marburg an der Drau 

Bekanntmachung 
Ober die Bekämpfung der Zwetschken- und San Jose-Schildlaus.  

Mit  der  Verordnung vom 10.  November  1943,  V. -u .  A.  Bl .  
Nt ,  33 ,  i s t  zur  Bekämpfung der  Zwetschkenschi ld laus  d ie  Spr i t -
zur tg  der  Pf laumen-  und Zwetschkenbäume mi t  e inem Winter -
spr i tzmi t te l  angeordnet  worden.  

Gemäß $  3 .  Abs .  2  d ieser  Verordnung werden a l le  Eigen­
tümer  oder  Nutzungsberecht ig te  von Pf laumen-  und Zwetsch­
kenbäumen im Stadtkre ise  Marburg  besonders  aufgeforder t ,  
d iese  Maßnahme durch  Reinigung der  Bäume bl«  1.  Februar  
1944 vorzubere i ten .  

Die  Bäume s ind  auszul ichten ,  von a l len  to ten  und kranken 
Tei len zu befre ien  und mechanisch  zu  säubern ,  Raupennes ter  
und Pruchtmumlen s ind  zu  ent fernen und sofor t  zu verbrennen.  
Ebenso s ind  ühers tändige  Bäume und Wurzelschosser  zu  be­
seit igen.  

Die Spritzung selbst  wird nach dem 1.  Februar  1944 durch  
Spritzkolonnen der  Stadt  Marburg auf  Kosten  der  obengenann­
ten Personen durchgeführt  werden.  

Da im 1. und II. Stadtbezirk die gefährl iche San Jose-
Schlldlaui  festgestel l t  wurde,  wird für diese beiden Stadttei le  
gemäß (  3 der Verordnung vom 10.  Januar 1943,  V.-  u.  A.-Bl .  
Nr.  2,  e ine al lgemeine Wintersprltzung al ler  Obstbäume zur 
g le lchie l t igm Bekämpfung der  Zwetschken-  und San Jose-
Schi ldlaus  angeordnet .  Die  oben verfügten  Pf lege-  und Reini -
f lungsmaßnahmen haben s ich  zu diesem Zwecke hier  auf  al le  
Obiibäumt und Beerensträucher  zu ers t recken.  

Die jenigen,  welche  b is  zum 1.  Februar  1944 Ihre  Bäume 
bzw.  St räucher  n icht  gere in ig t  haben,  werden nach der  Ver­
ordnung vom 14.  Apr i l  1941,  V. -u .  A.-Bl .  Nr .  1 ,  bes t raf t ,  d ie  
Rf^in igung wird  auf  Ihre  Kosten  durchgeführ t ,  wobei  s ie  zu  
der  Leis tung der  nöt igen  Hi l fsd iens te  verpf l ichte t  s ind .  

Nähere  Auskünf te  er te i len  das  Landwir tschaf t l iche  Refera t  
der  Stadt  Marburg ,  Kärntners t raße  12,  d ie  Bezi rksdiens ts te l len  
und die  Baumwarte .  230 

Knaus  

Das  Geschäf t  JOSEF WEIS — MARBURG/Drau,  Tegett-
hoffstraße 20,  bleibt  we<ien 

VVai enbestandsautnahme 
vom 28.  bis  zum Inklus.  30.  Dezember 1043 geschlossen!  

648 Der  beauf t ragte  Wir tschaf ter :  Emmerich  Gregorek .  

KLEINER 
ANZEIGER 

Zu verkaufen 

Funde • Verluste 

Tausche  e ine  s i lberne  Uhr  und 
Aufzahlung gegen e ine  Ziehhar­
monika. Adresse in der VP-W. 

lunq d.  »M. Z.«.  676-14 

Tabaksamen nebst  vol l s tändi ­
ger  Anle i tung für  Aussaat  und 
Behandlung sofor t  l ie ferbar .  Ein  
Sor t iment  RM 4.— Nachnahme-
V e r s a n d  I g n a z  M e d w e d ,  
Völkermarkt ,  Kärnten .  561-3  

Zu kaufen gesucht 

Vom Messerschmied Toma-
schi l sch  h ie  Vikt r inghofgasse  u .  
Adolf -Hi t le r -Pla tz  e ine  Geldta­
sche  mi t  ca .  700 RM und 200 
Kuna ver loren .  Dabei  waren  
auch Lebensmil te ikar ten  und 
verschiedene  Rechnungen auf  
den  Namen Mart inschi t sch  M.  
Abzugeben gegen gute  Beloh­
nung bei  Schuhmacher  MaiUn-
schi t sch ,  Zwet tendorfers t raße  
Nr ,  83 ,  I ) rauwei ler .  672-13 

Kaufe  e ine  gutgehende Ta­
schenuhr ,  oder  gebe  dafür  e inen 
großen,  zum Umarbei ten  güns t i ­
gen ,  dunkelb lauen Mante j .  J .  E. ,  
Marburg ,  Ger ichtshofgasse  2 ,  
Par ter re .  667-4  

Suche  dr ingend Modelle  für  
Betonrohre .  Angebote  an  Haas ,  
Al tendorf -Gurkfe ld .  686-4  

Suche  e inen guten  Wachhund,  
wenn mögl ich  schönen Bern­
hardiner ,  zu  kaufen .  Johann 
Sluga ,  Marburg ,  Tr ies ters t raße  
22,  Telephon 2272 605-4  

Stellengesuche 
Ökonom, Absolvent  der  Wein- ,  
übs t -  und Ackerbauschute ,  mi t  
langjähr ig .  Praxis  u .  Zeugniss . ,  
a l s  Fachmann In  a l len  landwir t -
schaf t l .  Zweigen,  sucht  Pos ten .  
Anträge  unter  »Nüchtern  und 
f le iß ig«  an die  »M.  Z.«  — Ge-
•chäf t i s te l le  Pet tau .  1B8-5  

Lehrmädchen ver lor  am 21.  De­
zember  ab  19 Uhr ,  Hauptbahn­
hof ,  Teget thoffs t raße ,  Vikt r ing­
hofgasse ,  Adol l - i^ i t le r -PIc i lz ,  
über  d ie  Brücke  b is  Josef i -Kir -
che  e ine  zar te  Chrom-Armband-
uhr .  Teures  Andenken.  Der  
ehr l iche  Finder  wird  gebeten ,  
d iese lbe  gegen Belohnung in  
der  Verwal tung der  kM.  Z.«  ab­
zugeben.  671-1 .1  

Der  Finder  meines  Fahrrades ,  
welches  zwischen 20.  und 21.  
Dezember  in  Ver lus t  gera ten  
i s t ,  möge es  in  der  Malenai -
verwal tung der  Bundes iührung 
gegen Belohnung abgehen.  Die  
Farbe  des  Rades  i s t  grün.  

6B9-13 

OreVi  nuf  .  

Das Oberkommando der Kriegsmarine 
macht  auf  e inen  wicht igen  Termin aufmerksam;  

Angehörige dei  Jahrganges  1026,  die  Off iz ier  der  Kr iegs­
mar ine  werden wollen ,  müssen Ihre  Meldung bis  spä tes tens  
31.  Januar  1944 bei  ihrem zus tändigen Wehrbezi rkskommando 
einreichen.  

Auch den Jungen aus  den Jahrgängen 1927 und 1928,  d ie  
Lust  und Liebe  zu  d iesem Beruf  haben,  wird  empfohlen ,  s ich  
ba ld  a ls  Anwär ter  für  e ine  der  Off iz ier lnufbahnen der  Kriegs»  
mar ine  zu  bewerben,  damit  ihre  Annahme zu  der  gewünschten  
Laufbahn s icherges te l l t  werden kann 

über  d ie  Aufgaben und Anforderungen in  den  verschle-
^ donen Laufbahnen gib t  das  >»Merkbla t t  für  den  Off iz ier -Nach-

wuchs  der  Kr iegsmar ine« erschöpfend Auskunf t ,  das  vom 
Wehrbezi rkskommando angeforder t  werden kann.  Bewerbern  
s tehen auch jederze i t  d ie  Sachbearbei ter  »Marino '«  be i  den  
Wehrbezi rkskommandos  zur  Bera tung zur  Verfügung.  184 

Oberkommando der Kriegsmarine 

Offenhaltungszeifen für die Weihnachts-' 
feiertage 

Am 24.  De/omber  (Hl .  Al iend)  schl ießen a l le  Einzelhandels -
hot r i f lbe  um 17 Uhr .  Am C'br lRt tag  i i iu l  S tefanie lag  b le iben d ie  
Grschdf le ,  b is  auf  d ie  Mil rhqesrhäf to ,  d ie  am 20.  Dezember  
von 7  b is  11  Uhr  o i fen  zu  ha l ten  haben,  geschlossen .  229 

Wirtsrhaftsgruppe Einzelhandel  in der 
GanwirtschaflHkttinnier Steiermark,  
Krcisqescl iäftsstel le  Marburg/Drau 

K a r l  V r a n g l  

Edikt 
Ginberufung de i  unbel^annten  Erben nach MaX S i  r  k ,  

Feldwebel  i .  R .  In  Oberradkersburg ,  Untergr ies  12 .  

Max S l  rk  i^ t  am 15.  August  194(1  ges torben und hat  e ine  
Ic t / twi l l ige  Anordnung nicht  h in lnr icHisen .  Ob Er i ien  vorhanden 
s ind ,  i s t  dem Ger ichte  n icht  l )ekcinnl .  Wer  aui  d ie  Ver lassen-
srhaf t  Anspruch erheben wi l l ,  ha t  d ies  b innen 6  Monaten ,  von 
heute  ab ,  dem Ger ichte  in i tz i i le i len  und «ein  Erbrecht  auszu­
weisen .  Nach Ablauf  der  Fr is t  wird  d ie  Ver lassonschal t ,  sowei t  
Anpr i iche  nachgewiesen se in  werden,  hera i i6( iegebon,  sowei t  
d ies  n icht  geschehen is t ,  zuqunslen  des  Staa tes  e inbezogen 
werden.  

Zum Kurator  wird  J .  Insp .  Grundner  der  Ger ichtszwoig-
s te l le  Oberradkersburg  bnf l te l l t .  

Ger icht i izwelgs te l le  Oberradi tersburg  in  Radkersburg ,  am 
17.  Dezember  194.1 .  226 

Dr .  Ot to  Rauch,  e .  h .  

An den Folge» e ines  schworen Ui ig lücksfa l lBS 
Ißt ,  am 19.  Dezember  1943,  in  Poi fc t rau  Frau  

Miiria VenniDüPholz t ieb .  Schowora 
ehem. Gastwirt in und Besitzerin 

im 60 Lebens jahre  ges torben.  
Die  «Beerdigung iand am Diens tag ,  den  21,  Dezombor  

s ta t t ,  

P  0  l  8  t  r  a  u,  den 22.  Dozeml)er  194.3 .  

Die trauernden Kinder und Geschwister.  

Danksagung 
Fi i r  d ie  l ie l ievoi le  Ante i lnahme anläßl ich  des  

Abie l iens  meines  l ieben,  guten  Manne«,  des  Herrn  
OTTO KLAnEN.SCIi r iGG,  sage  ich  aul  d iesem 
Wege lür  d ie  s rh imen Kranz-  und Hluinenspi^nden 
a l len  l ieben Fieunden und Bekannten  meinen t io l -
ye lühl ten  hurz i ichen Dank.  

CUM, im Dezember  l ! )4M 227 

Maria Kladenschegq,  latt ln 

Lehritel le  zum 1.  Januar  1944 
sucht  a l le in i tehgnde Got t*  
scheer ln  in  Schlossere i  oder  
ähnl .  Bet iHeb für  ihren  geweck­
ten ,  s ta rk  in teress ier ten  Sohn 
von 14 Jahren .  Gefä l l ige  Ange­
bote  unter  »Schlossere i«  an  d ie  
»Marburger  Zei tung«,  Marburg-
Drau.  6f l7-5  

Offene Stellen 
Vor Blnitalluag top  Arbeilikrilten 
auB die Zuatlmmung dei zuttindigen 

Arbaltaamtaa eingeholt warden 

Bttrohllftkrelt und 1 Telepho-
oi i t in  (auch Anfänger in)  ge­
sucht .  Zuschr .  unter  »Marburg  
31« an  d ie  »M.  Z.«  

Sprengmetster,  Sprenggehilfen,  
Bohrmelster  bzw.  so lche  Her­
ren ,  d ie  Sich  für  d ie  Ausbi ldung 
hierzu  In teress ieren ,  melden 
s ich  an  Einsa tzgese l lBchaf t  des  
Bauhnndwerk« der  Ostmark ,  
Marburg ,  Vikt r inghofgasse  11.  

Hausgehilf in sofor t  oder  ab  1 .  
Jänner  gesucht .  Anzufragen 
tägl ich  Kokoschineggst raße  24.  

Äl tere  Frau zur  Bet reuung 
e ines  Kle inkindes  von e iner  be­
rufs tä t igen  Frau  gesucht .  Zu­
schr i f ten  unter  »Famil ienan­
schluß 971« an  die  Verwal tung 
der  »M.  Z.« .  f i f i f l -6  

Am 25.  November  wurde  im 
Wartesaa l  in  Stockenhammer  
e ine  Handtasche  l iegen t jc ias-
wn.  Inhal t :  Kennkar te ,  3  Kle i ­
derkar ten ,  Augengläser ,  Photo­
graphien ,  Ledergald tasche  und 
verschiedene  Papiere ,  Bi t te  ge­
gen gute  Belohnung abgeben.  
Adresse  in  der Kennkar te .  Die  
Kauf leute  werden ersucht ,  auf  
d ie  Kle iderkar te  mi t  Namen 
Plank El ise  und 2  Kinderkar ten  
mi t  Namen Plank keine  Waren 
abzugeben.  690-13 

Verschiedenes 

Tausche schöne Gliederpuppe,  
Größe 50 cm,  gegen e in  Paar  
gut  e rha l tene  Damen-Leder-
oder  Fi lzs t ie fe l  Nr .  37—38.  An-
Kufragen von 14 bis  18  Uhr .  
Adresse  In  der  Verw.  der  »M.  
Z.« .  675-14 

Tausche  Spor t rodel ,  Zweis i tzer ,  
: jegen Volksempfänger .  Ei l t ,  
' e rk ,  Brucknergasse  4 .  674-14 

Taukche  zwei  Paar  Eisschuhe 
gegen e inen Arbei t smante l  und 
3in  k le ines  Stücker l  Pelz .  An­
schr i f t  In  der  »M.  Z.«  Marburg-
Drau.  673- i4  

Tausche  Batterle-Rundfunkemp-
fänger ,  Telefunken,  4  Röhren,  
gegen g le ichwer t igen  Netzemp­
fänger .  Schager ,  Marburg-Drau,  
Nagyst raße  i6- I I ,  615-14 

Perfekte ,  se l iwtändige  Köchln  
wird  sofor t  au tgenommen.  An-
rufr . :  Schuhfabr ik  Bla tn ik  — 
Marburg ,  Schi l le rs t raße  24,  

6 . ' i0- f l  

Rodel ,  zwei  Paar  Schl i t t schuhe,  
für  Erwachsene ,  Viol ine ,  ohne  
Sai ten  und Rogen,  und Kohlen-
bügele lsen  tausche  gegen Her-
rentaschenuhr  und Handtücher .  
Adresse  in  der  »Marburger  Zei ­
tung«,  Geschäf tss te l le  Ci l l l ,  

217-14 

Verkäuferin und Pedlkeurin 
wird  für  e in  Speaia lschuhge-
schäf t  sofor t  aufqenommen.  — 
Wohnunq zur  Verfügung.  Zu­
schr i f ten  an  d ie  »M.  Z.« ,  Ci l l i .  

218^6 

KlnderfrMuleln für  sofor t igen  
Eint r i t t  gesucht .  Anfragen;  
Mel l ingers t raße  25,  Marburg/  
Drau.  608-6  

Die  Pdpierhf indlung Karbeut / . ,  
Edm.-Schni id-Gdsse ,  und Kunst ­
handlung,  Herrengdsse  3 ,  we­
gen Inventur  vom 27.  b is  31 .  
Dezember  geschlossen .  660-14 

Zu mieten gesucht 
Älteres  Fräule in  sucht  dr ingend 
Schlafs te l le .  Adr .  in  der  »M,  
Z.o ,  Marburq/Dr .  634-8  

Net tes  Fräule in  sucht  dr ingend 
möbl .  Zimmer .  Anschr .  in  der  
»M.  Z.« ,  Marburq/Drau.  555-8  

W ohnungstausch 
Schöne,  t rockene  Zweizimmer­
wohnung mit  Küche,  am rech­
ten  Drauufer ,  Anfang Berggas-
se ,  i s t  gegen ebensolche  am 
l inken Drauufer ,  wenn mögl ich  
1 .  Bezi rk ,  zu  tauschen.  Adresse  
in  der  Verw.  der  »M.  Z.« .  670-9  

ZweUimmerwohnung in  Mei­
l ing  gegen ebensolche  in  The­
sen  oder  Nähe zu  tauschen ge­
sucht .  Anträge  unter  »Woh­
nung Nr,  22?« an  d ie  »M,  2 .« .  

225-9  

Schöne Wohnung mi t  e lekt r .  
Ll rh t  (Zimmer ,  Küche,  Speise)  
tausche  gegen g le ichwer t ige  
— am l iebs ten  nach auswär ts .  
Adr ,  in  der  »M.  Z.« ,  Marburg  
(Drau) .  635-9  

Tausche  sehr  gut  e rha l tene  
Winter-Damenschuhe Nr,  40  ge­
gen ebenso gute  Goiserer  Nr .  
.12  odei  33 .  Anzufragen aus  Ge­
fä l l igkei t  im Farbengeschdt t  
Kaloud,  Teget thoffs t raße  2H.  

t ausche  Küchenmöbel  gegen 
Nähmaschine  oder  Rimci iunk-
empfänger .  Odar ,  Jaunegg 2 ,  
P .  Üswald/Drau.  6( )6- l4  

Tausche  Kinderpelzmnnte l  lür  
2—4 Jahre  gegen 6  große ,  wei ­
ße  Herren  le inentaschent i i thcr .  
Tel .  20i l ,  F ischer .  P ickern  

Föhn,  Fuchsmul l ,  na tur iar iny ,  
e iekl r .  Heizkissen  zu  k . iu le i i  
oder  tauschen gesucht ;  tausc l ie  
Kinderharmonika ,  Eisschui ie ,  
Kinder t i sch ,  Damen-  und Mad-
chenhul ,  Skimütze  Damen-
schuhe und Galonchen 41,  1  a -
schentücher ,  Tischtucn,  e iekt r ,  
Kocher ,  Wascbsorvice  oder  an­
deres .  Fr iseui ,  Marburg-Prau ,  
Josc l  St raße  _2,  ( i iKM4 

Tausche  Grammophon s .  P la t ­
ten ,  Schre ib t i sch  oder  tadel ­
losen  Lieges tuhl  mi t  Leinen ge­
gen fo lgende  Knabensple lzeuge:  
Kinoappara t  oder  e ine  Dampt-
maschine .  Unter  »Weihnacht  
1943« an  d ie  »M.  Z.«  ÜH4-I4  

Tausche  e inen tadei lonen Kin-
ierschl i t ten  (Zweis i tzer}  gegen 

I Photoappara t  oder  k l .  Dampl-
inaschine .  Unter  »Baldigs t«  an  
d ie  »M.  Z. '<  l ) f i .>14 

Danksagung 

Allen  Verwandten .  Treunden und Bekannten ,  

welche  meinen guten  Mann MICHAEL BRESOW-

NIK vulgo ANSCIUTSCH zur  le tz ten  Ruhes tä t te  

begle i te ten  und Blumen spendeten ,  sage  ich  mei­

nen herz l ichs ten  Dank.  

I l ln lerherg  (Werbe)  l ie i  Wint l i schgraz ,  21 ,  De­

zember  1943.^  

228 Mar ie  Bresownlk ,  Gat t in  

chne 

^'WveX> 
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S P A R S A M  
gebrauchen 

nicht  nur  verbraucheru  Befol ­
gen  Sio  d ienen ze i tgemil jon  

auch bei  Renul^ung der  

PER! 
KHASANA 

Kbrperp<legemittek 

im 
TfledizUischcank: 

i 'p r i id i i  i i r  S i lp l io<c . i l i i i -
' Iv i f t i i i i f i  i iu t - i  i 'H i ' i t  i i iu i i ,<11111 i l ior .  
Idu ' i i i  fLi tn i r i ' i i .  ' . iUiH' i  n l?  man 

i ( t  i iu ' i i l  f  i i r  ^ | • | l  .Mri inf l ' i ' i t^ fa l l  
i l t ' i i ' ro t .  ' ' ' im i ih iT r r i i  b ic  a i i i iC"  
I t i iu ln ' i i i ' t i  ' Iv ic i i i t i i ic i i  i i i i (ür i iu i1 t i 'n ,  
br iu>r  r tnc-  lu 'u i '  ( i r l i in i t  i i ' i rD:  
• t in i i t "  i in iKr i i  VM'i ln i i i t r l  r i ' i f lu«  
m' r i i>rr l r t  uu ' ibon,  aucl»  

SiCphascatUi: 
JxiMettm 

I r tu 'M U' f i l  r t i i i l i  >11 i l i t r t  Al i t - i j i i ' l lunn 
VhoI  .Mi ' I i lo  i i i ' l ' l i i i id i l  U ' ib .  iyf r  
bi i i i i id i  h t i t ibdf  ^  '  ^r t  

JxLcoie: Spuä J(&hk! 

Cart Ruhl i fr ,  Konstanz, 
fnbrik phärm. Präparj te 

Di« s tä rkenden 

Magen- und 

Verdauungstropfen 

„Leiiauflisar" 
«iL 'dor  er l i i i i i i i i 'h  

.Schuberf-Apotheke 

Wien,  XII,  

Gierstergasse 5 

M 
l :  7  

F ü r  l ' ü ß c ,  d i e  v i e l  

le isten müssen,  ist  
cinSal tn l  Hai l  c tnc  l ' r lofunc .  
Der  Soldat  an  der  Tr iMit  
br . iuchi t  S i i i in i .  .Senden Sic  
ihm deshalb  Uic  Sf l t r s t -Pi i l t -
kunT,  d ie  b ie  ab  und zu  in  
Apf t lHken und L ' roRcntn  
k ju i fTi  i<i>nncn.  

Sali rat 
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Herzerhebende Macht der Musik 
Furtwängler dirigiert in Berlin 

Kuii7i ' i tc '  weuiff i  von It ingci  Hti iul  
I I  lU' l .  F io i i t  dhiH davon we-

nu|  ;' i i ! i  (I i i -  IVii lx' i i  III U.II, st ' lz l  
f i i jCii i  i ' -h st i iot i  t l i ' i  l i ' lztf  Akt e in.  Vor-
ri i is  so  l iehe I3mqe,  wu-
Ti i • i iMif) i (Uuniijf i i ,  Misl imnu.nij  t iui  Vfi-
fj l i i - ;  i iLin;i ien vi-n l .hi i fn' in,  Urtl ies ior 
ui:t l  M/i i -Tcn,  j iul i  l i i ' i  imil i  l io i -
f ie l  i i i f i ' i i  wi idoi i  Oos t i iuI  
vc;! .ni i i ic l ikei l f  ri  l icr  Kiiasu)ir | , in]s( i t i i i i i  
die  d.  I ' ' . iMklP-' i i i id k. iuni  biMii .  rkt ,  
wenr ei  M'i i id e  vor dem l i i f i^ius 
W riuisJri l tui i 'hDlui i  Hil l  Di iU-i i ,  Ni imeii  
und i- io(j i i i i imu'i i  tui  oi i ic  ( i . i i i /n Spii- l -
yi ' i t  in  cici i  l l i i i idci i  i i t i l t  Nun i lKkl  i l ie  
HtUle df' i  /  'i l  p lot / l i th ci i ic l i  diest-  Vor-
fUissci / i i iHjci i  Oer Kunst  in (I l 'M Si . l ie in-
\ \  e i  Ici  kL'()el  d« r  Hel lai  l i tui i j  Man winde 
cm Li' ' i ( ) i i is  vvH' dem vierten IMii l l i . ) ! -
nionis ' lu' i i  Knn/ei l  nirl i l  e ins  
s i i i ' l )e i i  t i i i le i  Wil lu' ini  r' i i i tWuiicjM.is  
l .>' i l i i t i ( |  in  di ' i  Hei l inei  Phil lui i  i i ioi in;  
s idl iqol i indei i  ' 'c i l ,  wol l t» .  m<in i i ir l i t  e i i ie i )  

. irj i  i i l i l i f  k n. ichdoiikl i< Ii  i i i ir l i  I jr i  dor 
srhl ic  l i toi i  Tii  scu he verweilf i i ,  iki l i  hlCM 
Mil le  Dc/ .emliei  i i i les  so ( | tsct i i i l i ,  wie  
(  •> im \ i i ( ) i ist  ( (eplt i i i l  und im S('p!t ' in.)er 

. ' l i 'K a I  wind'  die  Philhiumonikei  
\ . i | i /r i l i i |  ini  i ie i  aiuiesl . i i i ini lr i i  Stel le ,  
e in dasl i int i isrher Sol is l  - ' \druin Asth-
b.i i  ^ . • !  <1111 Fl i i i jL' l  und i intn Fuit-
\ . i ! ; i f | l t ' is  voi l i i int i  n i3in( |enl( 'nsl i i l )  o i i i  
Pi i>' ; tdnim,  tki i  c i l s  Bi . ih ins-AIkmu I  u 
i  in  .  dn-V t ir idt ionen,  di is  l5- i i i i i -Konzert  
und (hc vierte  .Syniphoii ie  verzi ' iLl inelL" 
l .s  1^1 /weierk' i ,  c i iu' i i  rfcr«!  als  Sptf / i i .T-
w^q 7M erkl i i i inifn odiM il i i i  i i i i  Gc( |e i i -
i i ivinl l  /nr voihezei i  imolen Sluiule  hf-
si  t / t  711 l i i i l l i  ri .  

Die  Mens« i icn i in S<i . ik'  s ind /um t |m-
I'k ri  fe i le  rl iesclhcn,  rl ie  i i iuh ( len e isten 
I' iulhdrinonisch' .^i i  Abbilden rl iescs  Spiel-
wii i te is  heiwohiiten.  Dennoch s ind s ie  
rt '<deis .  Anders wiikt  i i i ich die  Musik.  
\er' |or |cn ist  die  lesdiche Benitschdfl  
i i -M l lorot ,  die  c i iu m , ,Furtw.inqler-
Ali i ' i id'  sonst  von voridierrin e ine Al-
ini  s | t |hi i (> qe^ieif | (  I i c i  S' i innuintjen ver 
IkI i ,  Dei  s ic l icte  Hinteri ir i i i i f l  e ines  
wohUieordneten I'-hiMis ist  veischwiin-
i!  -n.  ( le i  Wf()  in i l ie  Finsternis  des  
AI j 'MkIs  fuhrt  v ie le  nicht  mehr heim in 
i Ik '  Gel iornenlieit .  uns der ni i in s lr  h  pirisf  
f .  ' Inuicl i to ,  in dris  lockend unrieldhrl irhe 
A lenti .MU r e ines  Kon/erls ,  de-%sen ci i iHo-
len Verlaut  ni . in i  on ^ll lan«J ein s ichor 
i ihersrhoncn konnle,  dessen ki insl l f ir i -
S'hen Weil  nir ih  bereits  ühffeschHtv. l  
I'  i t fü Mcnsdu'n,  die  heute einen 
l' . 'd-  ms-Ahrnd suchen,  wollen keinen 
!'•  rsont^nkiiH f l iM/l ich,  i ihor knopp nnd 
k l /  is t  die  Bectri i lUuui  t i ir  den f")iric7rji -
I ' I I  M<ni rieh' irt  rusammcii  Fs hrdarl  
r . ichl  mein dei  fn- , i t ioi ien 

| ) ; iR s l ih dennoch die  Stimiminq kist ,  
di i l^ die  Krnsle  um die  Herzen dutbricht  
i ied (Ii:  Si  e leu sfhwiiuion — das Fli i i -
di im im beweist  es  bist  st^irkor 
noch <<Is (I i is  {  resrendo des Roifdih — 
(l<is  i s t  d<i-  \ \  uiuier der Nhisik Fs (jel i t  
hj i  r  nnd heule «jewil^ nicht  um die  
, Ni i tun e" die  doi i  t /roHpn von dem 
Diirchschnift^diriqenten trennt und die  
der vi .MWolinfe K(^nner sonst  wohl  

Albcrl  Grcincr gestorben 
In  Aur js lmid  i s t  (*ro iessor  Alher t  

Ci ie iner ,  de i  verdions( \o i le  St  l iopte i  des  
d l  i i t s (  l icn  S inks t  hui  w escns ,  im Alb ' i  
\on  >•()  I c ih ten  e inem l ierzschl i iq  e r le -
( | i  n .  Die  vcm Vlb 'Tt  ( In ' i l ie i  im ) i ihn* 
l 'H!*)  f (c{ | rund( . ' l e  Ai i f rdni ruor  S i ix isd i i i le  
werde  zum .^us^^lnqspl l l l^^ l  e iner  s i '  b  
t iber  d( is  ( )<in / r  Reich  ve i  bre i tenden 
Sinf | s rh i i l l )ewerpin( | .  Die  ( i i  e inerscho 
Sci in le  is t  f i t i s  Vo.b ib l  Inr  r ibni iche  Cin-
r ichl inuje i i  in  v i r - ln i i  dents (  hen  ( lenie in-
den.  Seine  f |cs . iunsp .u l<U|oqisr  heu  Fr lc ib-
n i iu ien  hel l  ( I i iMi ic i  in  i  i i i '  i  Keihe  «i runf l -
I f f iondei  Werke  obei  Sl imt i l l i i ldunf l  und 
l i i f iondr ics . i i i ' i  • / i iMinime:uic l<i r i l  In  s (  i -
ne in  Nucid . i l^  l id i i ' -n  d ie  Sdni f ' en  Si iu je  
i i . ic l i  Not i ' i i  • und  .  I  i ib re i  d i i r f  h  d ie  
t i immhihi i i rK) '  ' lo '  h  ( i ,  i  Dun kle tpnui  

nUrers  Uerki*  winden in  Nuinl ic i i  
m \  e ' f l i r i l : f  hen  Kop e i i  in-  und - ins l f in-
d  -. (  he i  Kunst l .  I i pve  i( t  

s i ic l i to .  Wer  s ich  Hie  uru jewohnle  S tunde  
t i i i  ( Jen  Konzer tbesucb f re i i i idc i i te ,  of t  
durch  \ 'o r -  und Ni icharbci t ,  der  wi l l  
dem Wesen des  Werkes  beqef jnen.  Doch 

i es  wii r (^  e in  I r r lum,  unzunehmen,  df iR 
in  so lchen Stunden t iuch  d ie  yer i i iqere  
Leis tung tur  vol l  gerechnet  werden 

• könne .  Wer  in  d iesen  Tagen d .n  Dir i -
qe i i tens t f i l )  e rqr i f l ,  um — unter  gewiß  

'  en lsc ln i ld inenden Verhäl tn issen  — s ich  
• t i i i f  Roul ine  zu  ver lassen ,  der  muß 'e  b idd  

l )enierken,  daß  Not  l»e l lhör i ( |  macht  und 
W(>niner  a l s  sons t  den  Künst lern  mi l -
f ior i ide  Umstände  J inbi l l ig t  Die  Hörer  
d ieser  v ier  Konzer le ,  d ie  Fur lwüngler  
mi t  dem ff le i rhen Proqrf lmm qab.  danken 
es  ihm und se inen f le l fern ,  daß  s ie  mi t  
dem vol len  Cinsr i t?  i l i res  Könnens  das  
Außerordent l iche  auch je tz t  vol lbracn-
ten  Fs  mi t  Worten  nachzuzeic l i i  
h ieße  I t inqs l  Bekanntes  wiederholen  

I Das  Einmal ige  aber ,  das  s ich  an  ge-
!  wohnler ,  nun las i  / .ä r t l ich  ver t rauter  
) S tä l le  begab,  a l s  s ich  im Rinqen der  

Brahmsischen Themat ik  und im sehn-
'  suclUsvol len  Ausschwingen ihrer  Klang-
!  wei t  d ie  ges tauten  Lebensenergien  in  

^ Musik  7u  f re iem Flusse  lös ten ,  das  t rü­
gen d ie  Tausende  a ls  unfaßbare  und doch 

i nachwirkende Gabe der  Kunst  an  das  
Leben he im.  Vors icht ig  schob s ich  der  
dunkle  Menschens t rom draußen aul  der  
Sl raf le  an  den hohen Trümmerhaufen  
vor) )e i .  Der  Anbl ick  der  Ruinen r ings­
um ruf t  in  d ie  n i ichterne  Wirkl ichkei t  
znrück.  Es  waren  d ie  g le ichen e insamen 
Mauerres te ,  d ie  vor  zwei  Stunden hier  
s tanden.  Verwandel t  aber  gehen d ie  
Menschen ni i t i  an  ihnen vorühei ,  denen 
diese  Wel t  der  barbar ischer ;  Vernichtung 
„keine  h le ihende  Sta t t" ,  sondern  e i i ie  
Aiif((abe bedeutet . lul innnes Ji icohi 

„Ein Maskenball" von Giuseppe Verdi 
Aufführung der Oper im Marburger Stadttheater 

s t räf l ich  ,  se l ten  zu  hören  is t ,  und schul ,  
d imk e iner  {bei  a l le i  Innigkei l  des  Aus­
drucks)  sympdlhisch  unaufdr ingl ichen 
Dars te i lungsgabe ,  auch schauspie ler i sch  
e ine  Gesta l t  von küns t le r i schem Formal .  

Kammersf inger  Hans  Depsier ,  v ie len  
Marburgern  gewiß  noch von se iner  rühm­
l ichen Tät igkei t  am Grazer  Opernhaus  
bekannt ,  l ieh  der  so  überaus  schwier igen 
und anspruchävol len  Bei  a l le r  s türmi­
schen Dramat ik  doch so  ganz  in  den  
Bere ich  des  be l ranto  weisenden Par t ie  
des  Richard  d ie  ganze  Gewandthei t  se i ­
nes  Aut t re tens  und das  ganze  wirkungs­
s ichere  und i l lus ionsfördernde  Gewiih t  
se iner  großen küns t le r i schen Vergangen­
hei t ,  von der  wenn auch vie l le icht  n icht  , 
mehr  a l les ,  so  doch noch genug des  j 
Schönen und Erbaul ichen in  e ine  er t reu­
l iche ,  noch immer  he i la l l sumrauschle  
Gegenwar t  re icht .  

Au 'sc iezr ichnet  packend,  mi t  ihrem 
schönen a i i sdnick«s tarken Al t  t innpera-
mentvol l  ins  Feuer  gehend ~  in e in  
wohlgezügel tes  und erwärmende« Feuer!  
— die  Ulr ica  der  Frau  Hanna Kappes .  
Sehr  l ieb ,  gepf legt  und munter  n i i l  a r t ig­
s tem Ziergesa t ig  aufwar tend,  der  h i ld-
saubere  O^kar  ( ' e r  jungen Doiothe . i  S ie-
ber lh .  deren  n icht  sehr  großer ,  aber  he l ­
ler  und entwicklungsfähiger  Sopran  der­
ze i t  f re i l ich  noch besonrUirer  «»orches t ra­
ler  Schonung» bedarf .  Sehr  gut  auch 
musikahscf i  s icher  und t ref f l ich  s tudier t ,  
der  v ie l le icht  e in  k le in  wenig  zu  »bürger­
l ich '  ( (era tene  und in  sef r ior  r j roßen Ar ie  
auf  nu 'hr  dars te l lc r i f iche  Rührung a ls  aul  
qesanqs technische  Schlackei i los iqkei t  he .  
dachte  Rene des  [ Icr rn  SrhmirU-Franken.  
des  v ie i l>eschüf t iq ten  Bar i tons ,  der  s te ts  
ver läßl ich  und f iewissenhaf t  auf  se inem 
Posten  s teht .  

Audi  a l le  übr igen k le ineren  Rol len  
(Sylvanc)  — Andreas  Fandio ,  Samuel  — 
Erich  Mat th ias ,  Thoma* — Cwald  St rqq)  
waren  durchau 'S  würdigen Händen an­
ver t raut .  Den be iden le tz tgenannten  Sän-
gern gebührt  übrigen« ein extra-Lob;  <i ie  j  
Waren es ,  d ie  mi t  ihren  profunden Bcis-  |  
sen dem ragenden Gerüst dei Ensemble- I 

sülze  e in  höchs t  t ragfahi ( (es  n ie  wan-  '  
kende .s  Fundament  s icher ten .  

Alks  in  a lh-m:  e ine  Aufführung,  d ie  
s ich  sehen und hören ,  mi t  der  s ich  
»Staa t  machen laßt  und welche  d ie  Vor-
anlwor t l ic i ien  de«?  h ies igen Theaters  ver­
mut l ich  lü i  lünqere  Zei t  a l le r  Sorgen um 
e ine  neueinz .us 'udierende  Oper  enthebt ,  
e ine  Autführunf i  d ie  e inen las t  verges­
sen  läßt ,  daß  man «ich  in  e iner  Kle in­
s tadt  und ohenr l re in  im fünf ten  Kr iegs jahr  
mi t  a l len  se inen zwangslä t i f igen  inneren  
und äußeren  Verknappungen bef indet .  Es  
war  daher  auch nur  recht  und bi l l ig ,  daß  
s ich  nach dem le tz ten  Vorhang un 'er  
dem Orkan e ine« a i iOerqewöhnl ichen Bei­
fa l l s  d ie  Bühne geradezu zu  e inem Blu­
menhain  verwandel te .  Der  Lorbeer ,  in  
dessen  p la tonische  Symbol ik  s ich  übr i ­
gens  of lenki inr l iq  a i ich  Weihnachtsqrüße  
kompakff rer  Wesenhei t  mischten ,  ward  
durrhai i f i  Würdiqen zute i l .  

Hermann Fr isch  I  

Fraupi i  und Musen hahen bekannt l ich  
ihre  e ig t i ie  Zei t rechnung.  Natür l ich  auch 
d ie  Mu.-^entnnpel .  Im l ieben a l ten  hie-
s i ( ien  S l f id t thea ter  gab  es  nun vergan­
genen Diens tag  e inen ausgesprochenen 
nSDii i i ldg"  Fs  war .  wie  wenn e in  gas t ­
l iches  Hol ls ,  dem man schon so  vie l  
Ordent l iches  verdankte ,  es  darauf  ab­
gesehen ha t te  e inmal  e twas  Außer­
ordent l iches  zu  b ie ten  und,  s ich  se lbs t  
über t rumpfend.  a l les  herauszus te l len ,  
was  nur  i rgendwie  gut  und teuer  i s t ,  um 
damit  se inen Besuchern  — und waren  es  
d ie  verwöhntes ten  — e ine  ganz  beson­
dere  Freade  zu  bere i ten .  

Der  In tendant  se lbs t  Herr  Rober t  
F . i t /a r i ,  führ te  d ie  Regie .  Kenner isch  
s icher ,  ge is t -  und geschmackvol l ,  das  
F\quis i tes te  an  Kostümen aus  dem to ten ,  
d ie  erg iebigs ten  St immen aus  dem 

lebendigen Fundus  holend,  d ie  schöne,  
l iebe  Naivi tä t  des  Verd ' schen Theaters  
in  e in  fe ingedampftes ,  romant isches  
Licht  lauchend,  dessen  handfes te  Dra­
mat ik  küns t le r i sch  sanf t igcnd.  ohne  
Verra t  an  ihr  zu  üben 

Die  Bühnenbi lder  des  f le iß igen,  in  
se ine  Aufgabe  immer  t ie fer  und fes ter  
h ine inwachsenden Got t l ieb  Dssar  waren  
von e iner  Schönhei t  und e inem s l im-
miingsgesf i t t ig ien  Zauber ,  der  s ie  wahr­
hal l  sehenswer t  macht  

Kapel lmeis ter  Richard  Die t l  ha t te  e inen 
se iner  bes ten  Tage .  Er  musiz ier te  mi t  
wahrhaf t  mi t re iß(?nder  Hingabe  an  d ie  
( t ro t /  a l le r  scheinbaren  Bi l l igkei ten!)  
unvei  wüst l ich  und inner l ich  höchs t  s ta r ­
ke  Par t i tur ,  d ie  ihm s icht l ich  am Herzen 
l iegt  und se inem künst le r i schen Nature l l  
besonders  entgegenkommt.  Er  b l ieb  we­
der  der  Verdischen »Kant i lene« e twas  an  
schwelgender  Unbefangenhei t  und Sin-
nenl re i ide ,  noch dem Verdischen »Brio« 
e twas  an  s türmischer  Leidenschaf t  schul ­
dig .  

Dei  Chor ,  vor  a l lem der  weibl iche ,  
sang vor t ref f l ich!  dem männl ichen Tei l  
wäre  — im Kriege  a l le rd ings  e in  f rom-
m(!r  Wunsch!  — ein iger  Zuwachs  zu  
gönnen,  um den Gefährdungen der  s ich  
offenbar  a l lzu  e insam fühlenden Tenöre  
mi t  noch erhöhter  In tonat ionss icherhei t  
/ II  s teuern .  

Die  prachtvol len ,  a l lenlhnlben d ie  Ver-
dische  Löwenklaue  verra tenden Ensemble-
szeniMi  k langen markig  und vol l ,  tonl ich  
edel  und r f iy thmisch exakt .  Vie l le icht  
ver t rügen e in ige  a  capel la-Ste l len  noch 
d« und dor t  k le ine  Retouchen,  d ie  e iner  
noch subt i le ren  Abtönung der  e inzelnen 
St immen im VerhcSI tn is  zueinander  zu  
gcj l len  hül len  

Den f l i le rwesenf l ichs ten  Ante i l  an  dem 
besonders  les l l tchen Gepräge  des  Opern-
abends  hot ten  zwei  Gäs te :  Margare the  
Faizar i -Her los  und Hans  Depser .  Frau  
FdlZf i r i -Her les  a l s  Amel ie  zog mi t  hoher  
r )esangl" . t  her  und musikal i scher  Kul tur  
al le  Regis ter  ihrer  wunderschönen pas to­
sen  in  a l len  Lagen und dynamischen 
.Schdt i ie run()en  g le ich  ruhig  unr l  warm 
. ( i i ss t römenf ien  St imme,  d ie  h ier  le ider  so  

Sfe ,  .  Z' .  

Aulnahmi: Pfeifer,  MarliurtffDrau 

Amelie und Richard 
Szenenbi ld  aus  der  Ers tduf lü i i rung von Verdis  • „Maskenbal l"  im Marburger  
S tadt tbea ter  -  rni l  Margdre the  Falzar i -Her les  und Kammersänger  Hans  Depser  

Das Archiv der 60 000 Theaterkritiken 
Von Ludwig Devrient bis Heinrich George 

Kaum e ine  Geschichte  der  Schauspie l ­
kuns t  vermag an« so  lebendige  Ein­
drücke  vom Thealer  zu  vermi t te ln  wie  
e ine  Sammlung von Kri t iken  In  Ges ta l t  
mehr  oder  minder  vergi lb ter  Zei tungs­
ausschni t te  Der  Dresdener  Professor  Dr .  
Leuschke  ha t  « ich  der  Mühe unterzogen,  
in  mehr  a ls  fünfz ig jähr iger  Lebensarbei t  
e in  Archiv  auf  d iesem Gebie t  anzulegen,  
das  wohl  in  de i  ganzen Wel t  ke in  Ge­
gens tück hat .  Es  umfaßt  über  60  000 Kri ­
t iken  deutscher  Ere t -  und Uraufführun­
gen,  sowie  Schausple lerb ioqraphien  und 
-nachrufe  aus  der  Zeh von IßOO b is  1943,  
d ie  aus  Zei tungen und Zei t schr i f ten  nu«-
grschni t ten  wurden Professor  Dr .  
l .pusrhke  hat  s ie  sorgfä t t iq  auf  g le ich­
große  Blä t te r  nnfqeklebt .  jewei ls  mi t  
dem Namen des  bet ref fenden Presseor­
gans  und dem Erpcheinunqsdatum ver­
sehen,  sowie  nach Sl ichworten  geordnet .  

Fas t  ander tha lb  Jahrhunder te  deut ­
scher  Theaterqesc l i ich te  z iehen in  d ie­
sen  Zei t i inqsf lusschni t ten  an  dem Be­
schauer  vorüber .  Da tauchen von Au-
qi is t  Wilhelm If t land und Ludwiq De­
vr ient  an  Namen aul ,  d ie  heule  noch 
wel tberühmt  s ind  Andere  wie  d ie  der  
Auguste  Grel inger  und ihrer  Töchter  
Ber tha  und Klara  St ich ,  des  l le ldenspie-
lers  Hendr ichs .  der  Komiker  Gern  und 
Laroche, d(^s FhepaarK Hartmann und . In-
«ef  Wagners ,  d ie  e ins t  küns t le r i sche  Be­
gr i f fe  bedeute ten ,  s ind  längs t  vergessen .  
Die  Blüte /e i t  des  Dresf l '^ner  Hof thnaters  
in  den  v ier r iqer  b is  sechziger  . f i ihren  
ha t  in  der  e inz inar t inf*n S- '^mni lung 

ebenso ihren  Niederschlag  gefunden wie  
der  Brand des  Wiener  Rinqtheater«  und 
d ie  Kämpfe  um Richard  Waqner ,  Nicht  
zule tz t  veranschaul icht  d iese  auch den 
Wandel  von der  of t  jüdisch  beeinf lußten  
Kri t ik  im a l ten  St i l  zur  modernen Kunst -
be t rachtunq,  d ie  Schauspie lern  wie  Emil  
Jannings ,  Heinr ich  George  und Gustav  
Gründgens ,  aber  auch dem wirkl ich  be­
gabten  jugendl ichen Nachwuchs  jede  
erdenkl iche  Förderung zute i l  werden 
läDL 

Die  Stadt  Wien hat ,  wie  wir  bere i t s  
vor  e in iger  Zei t  mi t te i l ten ,  d iese  be­
rühmte  Sammlung für  ihre  Stadtb ib l io­
thek  erworben.  S ie  so l l  dem Zentra l in-
s t i lu t  für  Theaterwissenschaf t  nn  der  
Univers i tä t  Wien a ls  s tändige  Leihgabe  
z»i r  Verfügung ges te l l t  werden.  Zunächs t  

I werden mehrere  Fachkräf te  damit  be-
j  schäf t ig t ,  an  Hand des  gewal t igen  Ar-
I chivmater ia ls  e ine  umfangre iche  Schlag­

wor tkar te i  von nicht  weniger  a ls  .100 000 
Finzelb lä t te rn  anzulegen Man erwar te t ,  
daß  d ie  wif i sensrhaf l l iche  Auswer tung 

1 d ieser  Sammlung die  deutsche  Thea 'pr -
{ künde  befruchten  wird ,  zumal  d ie  Ge­

schichte  der  Schauspie lkuns t  noch man­
che  Lücken aufweis t ,  d ie  nur  mi t  Hi l fe  

'  ze i tgenöss ischen Orig ina lmnter la ls ,  na­
ment l ich  Engaqementsver t rägen,  Kr i t i ­
ken ,  Personenverze ichnissen  und Pro­
grammen.  geschlossen  werden können.  

Neu« Gesfinge von Kurt Hessenberg 
und von Hermann Reul ter  wurden in  der  
Frankfur te i  Musikhochschule  uraufge­
führ t  

Die bchrift der 
Kaiserin ist leichter 

Bni' i ; .  B < hm 

Kubl. i i -Kli i in,  f ic  .  qi ' luM lU tei l  Ds(hi i i -
i ( i3-KhdH Lnke!  d.  i  - ir  nen N.imen ii i  t  
d l  m S[ l iw(!rt  , 1 1  'Li-  r . i l i -hi  dci  Gi' . (  hirl i -
t»-  ( | fkif i tzt  hdttc  .V ir  di i t  S'  inen viei i  n  
Kn(;f | ; - / i i i |un vou • i  '  h : i i  -  •(  * i i -n M ue i  
hl«  i ic i i -  h  '  i  hk- n ' i  '  ht  d.  -i i  n  kom­
men,  s i (  h mit  ( l"P W ssen•.(  hit lMMi dh-
/uqchefi .  Ao rldl- i  luich ( ie i  Vcr-
nichtuiui  r i e t  | . | )>.  nd.Jie  (  hi i ids  
Thron hest iec) ,  bek mi rl  i s  Ri  i '  h  der Mit-

lr-  e infn Kdiser,  d'  i W'lei  le i  mi not  h 
,r hreiben koimlt  , uns Müfi /  l ' ( i l<) ,  d'-r  
den ilo"? di i -u's  i i io:  ' | i  I , . - . ' '1 imi U i i l i . i ien 
bosiK h ' e ,  wm I  wenuier rnerkwü d g und 
vevi ichtl ich eniptdnd,  dis  (Fe l iochmiit i -
( le i i  rhMU 's i«rh(>n  Lite: ,»len 

Wie sehr dui  b den K.t  ^.er Si -Föchii ,  
wie  KiiI)I<i i -Kbiin bei  rlei i  Chinesen hief^,  
der Spotl  der l . i l fMdlei i  verdioß — denn 
\=,r-r  i i i ' l i t  lesoi i  k. i : in v i^i ' i i l  7i i  h<)-
icn , Mj hof ' ) i inHI"?I (J^  S '  hien '*s  i lmi,  
( le i  - . ich die  h i lbe W"ll  ir .N -wo,  fen h-it-
t",  Kich din -Mtend seine^; l .ehens i i i ich 
noi  h d'e  fünl i i t ; ; lvier/ . i ( ( l i i i ir  l chinesi-

hen S(  hl  i l tz i^if  l ien untf ' i l . iniff  / . i i  m^i-
( hcMi.  .Ms er ridher ho' le  r) .  (1 r-  i  i injn-
( |ol is("h''r  ^l(jn'h e in Vlphdliei  von nur 
\  ipMindvier/ iM /(^'(  f ie i i  i 'rf i i  'den h die ,  
|;r->f\  er  f l ir^fMi - j lM'-t  lu!  '1 und rniHh'e 
BdC' hbdh 'xier wi'> ihn dif» ("h'n»s"n 
n ihret  T i ( )p |p |r;p'- i f  he iMnnlr>n.  Pnse-

pi  -  zu seinem [ eh" r 

Wie hoch .uu b die  Mdiieni  de« ki i i -
"Herl iehei i  i^didstos ,  ve  weit  ' les -wn f l i r ­
ten und wie ver • hwic' ie i )  i |  e  Wcicl ion 
wdret i ,  Ltlei i i?(  hw(it /  kni int  k« ; i ie  
( imi/ i ' -M, es  is '  w:i '  Sl , i i i l> ! l i< f | t  i i l ;  r  
d .r-  f |dn /e  St  idt  über d . i s  ( )dn/e  weite  
l< i (b d'  i  Mi te .  I ' i id i l i i . '  I l i i ie  s i«di i  n 

Lile id ten ,  d ie  bes terzoqenen Li t i j ra ten  
der  Wel t ,  vergaßen |C<le  Vors icht  und 
m. ichton s ich  über  den  Kaiser ,  de i  von 
e ine in  schmutz i f fen  mongol ischen Mön(  h  
lesen  le rnen wol l te ,  weidl ich  lus t i i ) .  |  

öbei  Si -Fschi i  aber  wai ,  se i l  e r  le -  j  
«en  konnte ,  e in  k le in l icher  Schülerhoch-  • 
mi i t  und e ine  kuui is rhe  UnvfMSijJ inbch-
kei l  gekommen Er  befahl  se iner  Wdche,  
d ie  I rechf i ten  Spöt ter  auf izuhfben un ' l  in  
den  Pdlas t  zu  schr i f fen;  »Hunde,  ihr  habt  
( | ( I . i (h l !  Ich  wi l l  euch den Spot t  dus t re i -
b(*: i  ih r  müfrgen Affen! '  — • Al lmdch-  |  
tir ier  Sohn des  Himmels!  '  s tammel ten  d ie  
erschrockenen Li tera ten ,  im Staub s ich  
windfnd,  »wir  haben vor  Freude  gela-
'  he l t ,  wei l  de ine  Erhabenhei t  das  bl i i t i -
f je  Srhwer t  mi t  dem zai ten  Pinse l  ver -
ta t i s (h t  ha t . ' '  — »Geht  mir  aus  den Au­
gen- ,  s rhnai ib te  der  durch  d iese  takt ­
vol le  Antwor t  t jesänf t ig le  Kaiser ,  »und 
me^kt  euch,  daf^  es  für  e inen großen 
Krief jer  n icht  le icht  i s t ,  v ierundvier / iq  
kl f^ ine  / e ichen zu  lernen.«  

' id t t f^n  d ie  Li terd ten  lecht  gehör t ' '  
Vieni r idv  ie i / ig  Zeichen?  Vorbicht lq  e r ­
hob der  Kühnste  i in te i  ihnen se in  Haupt :  

Sohn des  Himmels ,  von wievie l  Zel -
d ien  spr icht  de ine  Erhabenhei t? '«  Si -
T 'schi i ,  de i  noch n icht  c ianz  sa t te l les t  in  
der  neuen Wissensrhal l  war ,  winkle  
Bi ischl iah  herbei '  "Belehre  du  d iese  Nar­
ren ,  Bdsch!)ah< 

Bdschbdh erk lär te  den  Li tera ten  se in  
Alphdl je t ,  a f )er  d iese  Leute  konnten  nun 
ih '  l .nchi -n  n icht  mehr  unterdrücki ' i i ;  
Vienindvierz i f i !  Hahaha!  Wo es  doch 

a l le in  i imthunder t  Schl i i sse lze ichen und 
Kldssenh. inpter  und fünlundvier / ig tau-
se iu l  Zei rhen q 'hf  Wit l« t  du ,  schmier i -
r |e r  Mönch,  den  erhr ibenen Sohn d '^s  
Hinin ie l f i  t i iusch . 'n  und mM deinen paar  
be l te lha l le i i  Zeichen be ' rüdi 'n?  

Uei  Knlbiu  wuidc  uun se lbs t  v /cnni  

uns icher ;  «Baschbah,  sprechen d iese  
Hunde d ie  Wahrhei t?«  

Sie  sprechen le ider  d ie  Wahrhei t ,  
Sohn des  Hminie ls ,  denn s ie  ver t rödeln  
ihr  ha lbes  Leben damit ,  e ine  so lche  Un­
menge von Zeichen zu  le rnen,  wo doch 
a l le  anderen  Völker  d ieser  Erde  mi t  
ka i i fh  mehr  a l«  dre iß iq  Buchstaben das  
Auskommen l inden.«  

Der  Kaiser  beschloß,  d iesen  Unlug e in  
lür  a l lemal  abzus te l len  und dorn  chine­
s ischen Volk  e ine  ähnl iche  Schr i f t  zu  
geben,  wie  s ie  d ie  andern  Völker  der  
Erde  hoben.  Die  fünf  Li tera ten  aber ,  

deren  Frechhei t  größer  war  a ls  ihre  
Weishei t ,  wurden enl i ia i ip te t .  »Vierund-
vierz iq '  g lucks te  noch e in  Li tera t  la ­
chend,  a l s  ihm schon der  Kopf  von den 
Schul tern  f log ,  e ine  Äußerung,  die  noch 
lange  nachher  in  Li tera tenkre isen  wei­
tergegeben Würde, 

Die Kaiser in ,  e ine  chines ische  Pr in­
zess in  aus  dem von Kubla i -Khan ge­
s türz ten  Hause  Sung,  d ie  d iesen  Barba­
ren  aus  Slaa ts rücks ichten  ha t te  he i ra ten  
müssen,  Ihres  Opfers  wegen in  v ie len  
Gedichten  beklagt  und gefe ier t ,  schäum­
te  a ls  man ihr  das  a l les  h in terbrachte ,  
vor  Zorn  und Scham,  Sie  gedachte  wei­
nend der  großen Bücherverbrennung un­
ter  dem barbar ischen Kaiser  Tschin ,  s ie  
gedachte  der  fünfhunder t  lebendiq  ! )e-
( f rabenon Li lera len ,  d ie  ihre  Bibl io the­
ken ha t ten  re t ten  wol len .  Noch in  der ­
se lben Nacht  l ieß  s ie  s ich  in  d ie  Jur ­
te  ihr»  s  Gemahls  t raf ten ,  denn d ieses  
Rauhbein  zog es  vor ,  s ta t t  in  den  Mauern  
se ines  Palas te<?  zu  schlafen ,  unter  den  
Bäumen des  Gar tens  zu  ze l ten ,  Durch 
d ie  Teppiche  schimmerte  noch Licht ,  
dor t  saß  der  Narr  und lern te  von sr in ' . 'n i  
s t inkenden Mönch lesen .  

»Sohn des  ^^immels« ,  r i " t  d ie  Kaise­
r in ,  S i -Tschu» Knie  umki t imrnernd,  " ich  
hübe.  c | ( 'ho t t  und konn dcjch  n icht  g lau-

' \ 

ben,  'daß  vore i lu ie  Beamte  unsere  hei ­
l ige ,  a l te  Schr i f t  zers tören  und e ine  
neue ,  a rmsel ige  e inführen  wol len ,«  

»So i s t  es  bf lohlen  Kr ieger  hr t i )en  
n icht  Zei t ,  so  vie le  Zeichen zu  le rnen!«  

»Erhal>ei ie i  Gemahl ,  hur  und s ieh ,  ch  
du  verdammst!«  Die  Kaiser in  r iß  Bi isch-
bah den Finse l  aus  der  Hand und mal le  
e inen k le inen Bogenst r ich  »Kann nicht  
jedes  Kind e in  so lches  Zeichen ma­
chen?  Sieht  es  nie  I i i  aus  wie  e in  Ohl?  
Und hier  e in  St r ichle in ,  dor t  e in  St r ich­
le in  — is t  das  nicht  e ine  Tür?  Siehs t  
du .  Erhabener ,  es  bedeute t  auch Tür .  
Und nun s te l l  ich  da«  ganze  e  i i fache  
{Jhr-Zeich( ;n  neben das  noch e infachere  
Tür-Zeichen — und was  heiß t  e^  dann?  
Es  he iß t  -  und jedes  Kind kann das  
Bi ldchen vers tehen — hci '^en!  

Der  Kaiser  wiegte  nachdenkl ich  se in  
Haupt :  »Baschbah,  le l ' / t  schre ib  du«.  Da 
Baschbah für  jeden Laut  e in  e igenem Zei ­
chen brauchte ,  wurde  »Hören« bei  ihm 
e in  v ie l  längeres  Geschpeibse l .  

Die  Kaise . r in  lachte  höhnisch:  »Erha­
bener ,  s ieh  wei ter ;  Dieses  Zeichenl  Es  
i s t  doch ganz  e infach  Es  he iß t  Pferd .  
Dre imal  nebeneinandergrse tz t  bedeute t  
es  Galopp oder  ga loppieren .«  

»Sohn des  Himmels« ,  e r laubte  s ich  
Baschbah hier zu bemerken, »solche 
Klassenht iupter ,  wie  d i r  h ier  qezeiq t  
werden q ib t  es  a l le in  f rmfhunder t .  Aus  
ihnen werden dann ers t  d ie  v ie len  tau­
send Zeichen zusammengesetz t  

• iSpr i rh  n icht ,  schre ibe!«  mahnte  der  
Kaiser .  

Die  Kaiser in  b l ickte  dem Mönch über  
d ie  Schul ter :  »Fürchter l ich!  Sovie l  Zei ­
chen!  Das  Is t  in  unserer  Schr i f t  schon 
e in  qnnzer  Romfln  Sohn des  Himmels ,  
e in  BeiNpie l  noch '  H '^sos  Viereckchen 
mi t  de i i  d re i  Schwänzchen,  e infach ,  daß  
» 'S  e in  k le ines  Kind In  den  Sand ze ichnen 
kann,  i s t  das  Zei t l ien  tur  Weib ,«  

Der  Kaiser ,  der  noch immer  das  Zei -
I chen  lür  Galopp vor  s ich  h inmal te  und 
I mi t  s ich  zul r ieden war ,  b l ickte  kaum aul .  
I Die  K. i i ser in  mußte  ihn  be im Ärmel  zup-
I f en :  »Wenn du aber  das  Zeichen Weib  
I zweinid l  se tzes t .  Erhabener ,  so  heiß t  das  

— zanken.« 
I  Kublui -Khan lachte  unqebühr l ich  laut  
I  auf  und bewies ,  daß  es  le ichter  i s t ,  d ie  

Wel t  zu  erobern ,  a l s  qute  Manieren  zu  
le rnen Die  Kaisenn ta t ,  a l s  f reue  s ie  
s ich  über  d iese  unhöf l iche  Hei terkei t ,  
und fuhr  for t :  »»Nimmst  du  aber  das  
Weib-Zeichen dre imal ,  so  heiß t  daß:  
Tra tsch .  Ränke,  Umtr iebe .«  

Und darüber  mußte  Kubla i -Khan noch 
mehr  lachen a ls  d ie  höf l ichen Lifera ten  
übet  d ie  v ierz iq  armsel igen  Zeichen,  
Nun mußte  Baschbah se ine  Kunst  ze igen,  
mvÜite  d ie  dre i  Worte  nebeneinander  
schre iben,  es  wurde  e in  langwei l iges  Ge­
kr i tze l .  

»Baschbah,  du  has t  mich  belogen!*  
brül l te  der  Kaiser .  »Di«  Schr i f t  der  Kai-
s t^r in  i s t  schnel ler  und e infacher  zu  ler ­
nen .  Ich  habe  in  kurzer  Zei t  schon,  laß  
m'ch  nachrechnen,  neun Wörter  schre i ­
ben ge lern t . "  

»Erhabener« ,  f lüs ter te  d ie  Kaiser in  ih­
rem Gr>Tr>dhI  ins  Ohr ,  »darf  man den 
göMergle ichen Herrn  be t rügen?» 

Das  durf te  man denn doch n 'cht !  
»Baschbah ' . ,  befahl  der  Kaiser  ku>-z :  
»GiC'h  zum Hauptmann der  I .e ibwache 
er  so l l  mir  in  e iner  ha lben Stunde  dei ­
nen Lüc |enkc)pf  senden.«  

Und so  geschah es  auch Baschbah,  
der  Tor ,  ver lor  se inen Kor i f ,  d ie  Chine­
sen  aber  behie l ten  ihr ( !  lOidhi inder t  
Klnssenhäi ip ter ,  mi t  deren  HiMe s in  
fünf t indvicrz ic i f i i i i send Zeichen bi lden  

i  können,  von denen der  gute  Kubla i  
Kh. in  nur  e i le  Ins t lns ten  le rn te ,  d ie  e r  
d t ie r  d i ich  H den nächs ten  Kr iegen wie­

der  veryciQ.  


